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Neueste Drahtmeldungen.
Zur Räumung des Baltikums.

Dis Lsutschs Antwortnote.
mz.  Berlin » 4. Okt. der Frage bet NLu mutig des

BalLKumZ isi ©eneral Nudn :it  folgende Note für
die Entente übergeben  worden . In Erwide¬
rung der Note vom 23 September logt die deutsche
Regierung den größten Wert auf die Feststellung, daß
sie dnuerird -auf das energischste bemüht ist, die Truppen -aus
dem Daüikum und ans Litauen herauszuziehen . Sie hat zu
diesem Zweck unter . anderem nngeotdiief, baj) den
Truppente'iilen, die dem Abm irschüefehl keine Folge leisten,
die Löhnung spwie alle künftigen Versorgungsans -prüche ge¬
sperrt nxvden. Um fernerhin i’pnlicfyen Anzug zu verhindern,
wurde die deutsche Grerizp gegen Kurland geschlossen und Ve-
fchl gegeben, auf Truppen , die trotzdem Siele Linie zu ül»«c-
ichreiten versuchen, zu schießen.  Auch ist jeder Nachschub
an Munition strengstens unters rgt. Genetal , von der
Goltz ist von seinem Posten abberulen worden. An seiner
Stelle übernimmt bis zur völligen Durchführung des Rück¬
transports Generalleutnant v. Everbürdt den Oberbefehl über
sämtliche nordöstlich der Reich-sgren .ze befindliche« Truppen.

Schließlich hat die deutsche Regierung tan die Truppen
einen A u f r u s e r l a s s e n«der sie zur Pflicht zurückruft und
ihnen eindringlich verstellt, welche unabsehbaren Gefahren und
Leiden sie auf ihre Boiksgc.tossen heraufbeschivöreu, trenn
sie in ihrem Ungeharfam verharren.

Me diese Maßreneln sollten die deutiche Regierung auch
in dem Urteil der alliierten und affostierten Regierungen vor
dom unberechtigten Borwurk schützen. Saß sie die Widersetz¬
lichkeiten der deutschen Truppen als Vorwand benutze, um
ihven Verpflichtungen zur Räumung der ehemaligen russischen
Gebiete unerfüllt zu lasten Die alliierten und assoziierten
Regierungen haben hinreichend Einblick in die durch den Frie-
denSoertrng bedingte Lage Deutschlands, um zugeben zu

> müssen daß der deutschen Regierung >» e itere militäri¬
sche Z w a n g s m i t t e l nicht zu Gebote  stehen.

Was der, Eintritt deutscher Truppen in russi¬
sche Formationen  betrifft , so stellt die do-rtsche Regierung
diesem Vorgänge durchaus ablehnend  gegenüber . Sie
hat ihre Auffassung sen beteiligten auch wiederholt und un-

.Moeideutig zum Ausdruck gebracht. Jraend eine Ermächtigung
zu einem solchen Übertritt hat ste niemals gegeben.

Die deutsche Regierung hat den festen Willen,  alles
zu tun , was in ihren Kräften steht, um der stiäumun- Spftkht
nachzukommenl Sie mutz auf das . schärfste Verwahrung
AlgeWen einlogen . daß in - der Note des Macich .llS Fach
Zwangs matz rege ln  angedrcht werden, die bezwecken,
Deutschland durchi Erneuerung der Blockade die Lebeusmittel-
zusu'hr obzuschneiden. Die alliierten und assoziierten Regie¬
rungen dürfen nicht vergessen, daß gerade die Hungerblockade
nicht nur den Tod Hnnderttanifenoer Frauen , Kinder und
Kranken verschuldete, sondern auch durch Abschwächung der
Arbeitsfähigkeit infolge chronischer Nnreteriiährung nicht zvm

-geringsten Deiil die Zersetzungrerscheinuw.gen verschuldet hat,
unter denen Deutschland zurzeit io schwer leidet. Die deut¬
sche Regierung druckt vielmehr die zuvecsichtl'che Erwar  -
fu 'ng aus daß dch alliierten und assoziiecian Ragiern .igen
rgren guten Willen anerkennen und dementsvrechend von un-
mvrschlüchenKriegSm-cotznabnirn gegen d»e deutsche Zivilbe¬
völkerung, die doch, keinesfalls die Mitschuld an dem Verhalt «!,
der Truf 'pen im Osten tri "st, Abstand nehmen werden.

Um aber auch, den alliierten und affostiertchi Regierungen
dse Möglichkeit zu geben, sich von dem nachdrücklichenErnst
chves Vorgehens zu überzeugen, ersuch! Sie deutsche Regierung
occher, mit ihnen in eine Beratung der notwendigen
Maßnahmen  einzutreten . Zu diesem Zweck schlägt sie
die schleunige Bildung einer aus deutschen Vertretern einer¬
seits und alliierten und assoziierten Vertretern andererseits
gebildeten Kommission  m >r Nach Ansicht der deutschen

cfeef
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«egierun -g wäre es deren Aufgabe, nach Prüfung der Sachlage
die Matznchmen zur beschleunigten Durckckühruiigzutreffen , zu

Wertsachen und durchzusetzen. Die Se.ttsche Regierung bittet,
rhr eine baldige diesbezüglicheMitteilung zugehen zu lassen.

Das Befinden Wilsons . —^
^ rEiqenrr D-rlin-r Drahtdieisi! des Wi««»-de»»r T-gblati».)
- Bn Haag, 4. Oft . Aus Washington wird gemeldet:

Wilsons Zustand hat sich verschlechtert.  Gestern fand
eine neue Konsultation statt, an der sich diesmal vier Arzte
reteiligten . . Wilsons erster Arzt hat einen Bericht heraus-
«egtben, in dem gesagt wird, daß der Zustand deS Präsidenten
sehr bedenklich  sei und daß der Präsident sehr krank
Und sein Zustand ungünstiger als am Tage vorher sei. „Tele-
!woaf" meldet aus Neiv Dorf, daß das Befinden Wilsons einer
Mitteilung seines Arztes zufolge durchaus besorgnis¬
erregend  sei . Zwei bekannte Nervenärzte sind aus Phila-
iclpbia herangerufen worden.

Das Lelgifche K8»l?gspaar !n Ameri?a.
\V. T.-B. Amsterdam, 4. Okt. Reuter meldet aus New

8°rk: Der Dumpfee „George Washington" kam mit dem belgi-
scheu Königspaar an. Der König begab sich an Land und
Mückle in einer Botschaft an daS amerikanische Volk seine
Srcude über den Besuch in Amerika aus.

Der Vsrlsuf der Sfteererchischsn KunstschLtzs.
mz.  Wien , 4. Oft . Startsk .anzler Renner  erklärte

einer Abordnung dcL Gemeinderats , welche gegen den V e r-
’ as der Kunst schätze protestierte, der Verkauf der
Kuiinschätze ist unvermeidlich. Es sind für dringliche Zah¬
lungen von Lebensmitteln im Ausland gegen 15 Millionen
holländische Gulden notwendig, die durch den Verkauf b«-
feutt werden können. Es ist nicht möglich, einen anderen

Weg zu betreten, da wir binnen 14 Tagen Zahlungsmittel
haben müssen, wenn die Ernährung nicht gefährdet werden
fell. Wir stehen vor der Wahl, entweder Luxusbesitz
oder Produktionsmittel  zu veräußern und müsssn
uns daher zum Verkauf von Kunstschätzen entschließen.

Volkskrankheit.
Don MittelschullehrerW. Kröllrr, Wiesbad-n.

Elf Monate sind seit Beginn der Revolution ter 'trichm. Eine
ungeheure Erschütterung ist durch unsere» Volkskörsir gegangen.
Manche alte Formen sind mit Reck» durchbrochen worden und habe»
eiiier demokratischen Weltanschauung Platz gemacht. Wer wollte
lcugilcn, daß die Revolution urchr mit manchem aufgeräumt hat,
was jeder vernünftig denkende Staatsbürger schon lange vor der
Revolution und dem Weltkrieg ersehnte und wünschte! Es steigen
jedoch Zweifel auf, ob das deutsche Volk in allein reif ist, solch
grundstürzende Umwälzungen zn ertragen. Es geht und geht nicht
aufwärts. Ein Friede mit so schiocrcn Bedinzungeu, wie die Welt¬
geschichte keinen kennt, ist uns aickerlegt. Die größten Anforderun¬
gen nniß der Staat an ,eden einielnen stellen, um die Gcsamtlage
zu bessern. Und statt dessen? Man muß unwillkürlich an die
Zeiten ini alten römischen Reiche denken, wo Bürgerkrieg auf
Bürgerkrieg das einst so stolze Volk durchwühlte, bis endlich das ze-
waliige Staatsgebäude aus -Uten Fugen ging. So ist auch unser
Lebensmarkbrüchig, auch unser Vaterland ist von einer Volks¬
krankheit befallen, deren allzulauge Dauer zu einer Katastrophe
führen kann.

Diese Krankheit äußert sich in einer dauernden Arbeits-
»n  l u st. Ein ganzes Heer von Arbeitslosen hat selbst in den
Sommermonaten, die mannigfache Arbeitsgelegeiiheiteri boten, die
Hände müßig in den Schoß gelegt. Es ist sicherlich bitter, den
Willen zur Arbeit zu besitzen und keine Arbeit zu sinden. Aber
giotz war und ist noch immer die Zabl derer, die der Arbeit scheu
aus dem Wege gcht. Und drmtt bangt lie Streikluit  zusam¬
men. Bei den gegenwärtige» wirtichaiilichen tllerhaltniflen ist es
eine harte Notwendigkeit, datz die Lohiisorseriingen in eine nie
geahnte Höhe gehen müssen, es ist ein Gebot der Gerechtigkeit, daß
alle. Mittel ■und Wege versuch- ioerden, die Ä-ldgier aller Kriegs¬
gewinnler und all der anderen Geiviiinler zu hemmen. Aber es
ist nicht zu verstehen, datz man aurch das letzte Gewaltmittel, den
Strik, alle Lohnforderungen restlos zn erreichen sucht. Wo sollte
es hiukommen, wenn das ganze Beamtenheerdes Staot -s sein-- fc-,
rcchtigten Forderungen auch auf bieiem Wege zu erreich»,: suchte?
Und man kann.doch wahrlich nicht behiuplm, datz der Beamte ,ich
einer wirtschaftlichen Desserstellnug erfreut.

Die Krankheiiserscheiuunz zeigt !>,h in einem Streben nach
Belitz mit den unsittlichsten und n n l a u l e r sten
Mitteln.  Aus leichtem, möglichst miihelosem'Wege sucht man
sich durch„Schieben, Schmuggel-: und Wucher,: ' zu bereichern. Wenn
eine einfache Bürgerssrau m der Rade der Grotzstadt anf diesen,
Wege längere Zeit wöchentlich 3u00 M als baren Gewinn ein-
heimste, so ist das unter 100 Fällen sicherlich nicht der krasseste. All
diese Schieber sind mit in die Masse ter Arbeitsunwilliaen zu rech,
wen; denn ihnen ist das berechtigte ehrliche Streben nach Besitz, der
ernste Wille zur Arbeit, verloren gegangen.

Diese Volkskrankheit tritt rn Sen, Mangel an Einigkeit
und  T r eu e in Erscheinung. Wie es in t >", großen Parteien
geht, so gcht cs in jedem einzelnen Stande. Neid und Mißgunst sind
großer als je zuvor. Ei'er'üchtig suütt man nach Fehl-rn und
Mängel seiner Nachbarn, uni sie lieblos aufzudecken. Ob man da¬
mit seine Persönlichkeit hebt und iit seinem Eigenwert wächst? Aber
das ist der Zug der Zeit: Ein Schielen nach Vorteil:», Ehre und
Posten wie nie zuvor, oft unter dem Deckmantel einer rührigen
Arbeitsanckcit, oft unter dem laalten Schreien als Ausdruck der Üa-
zusricdenheit mit den unzeitlichen, verkehrten Berhäcknissen.

Das Ungesunde zeigt sich endlich in der zügellosen Aus-
nützung aller Freuden und Genüsse , Freiheiten
und Rechte.  Allzufrüh entwindet sich bie Fugend̂ der elterlichen
Autorität und nur in den wenigsten Fällen setzen bie Eltern diesem
ungesunden Freiheitsdrang einen heaimcnden Damm entgegen.

Und wo liegen die Urs ach»n dieser KrankheitZerscheinnngen?
Sic liegen in dem Mangel an Pfl  i -h t b e w u tzt s e i n, sie

liegen in dem Mangel an  H e r z en s ku lt  u r , sie liegen in
dem krassen Egoismus,  der ichlieglich soweit geht, daß das
eigenvölkische Bewußtsein verloren geht.

Und wo sind die Heilmittel  zu suchen?
Der Mutterboden für jede Gestuidnng liegt in der Familie.

Hier ist die Stätte, die das Grundübel an der Wittel treffen kann.
Auf einem sozialdemokratischenParteitag vrägte vor wenigen Tagen
ein Redner bei seinen Ausfübrungcn über Fugendbewcgnngund
Jugenderziehung den Satz: „Die Kinder müssen den Vater bei dee
Arbeit sehen!" Atmen wir nickt au?, wenn der Streik da oder dort
wieder beendet ist, wenn die Kohlensörderung hier oder dort wieder
gestiegen ist, weil Arbeiisunwillen oder Arbeitsunlust wieder ge¬
schwunden sind' „Nichtstun ist dalbcr Tod: das Leben äußert sich
nur in Tätigkeit."

In der Arbeit an der Geistes- und  tz e r z r n s ku l t u r ist
ein weiteres Heilmittel gegeben. Hsssentlich zeitigen die diesbezüg¬
lichen Bestrebungen der jüngsten Zen erfreuliche Ergebnisse. Um
den Geist des Volkes mit neuen Ideen zu durchtränken, beginnt
man mit der Gründung von BolkSbochichnlen. In manchen Städten
hat man schon einen verheitzungSmulen'Anfang gemacht. So ge¬
denkt man den Kulturgedank;» auf eine breitere Grundlage zu brin.
gen; man sucht neben beruflichen und wissenschaft'ichrst Belehrungen
besonders die Jnuenkultur zu fordern. Dar ist für den Land¬
bewohner wie auch für den ewra haftenden -Großstädter eine Not¬
wendigkeit der Zeit, daß er nach einer eigenen Mciiiu'lg, »ach einer
abgeklärten Weltanschauung strebt.

Der Ruf nach grogen Männern erschallt stärker als je. Tau¬
send Klagen werden bei jeder neuen Enthüllung über die Ursache
dieses unglückseligsten aller Kriege laut, daß i.nr in den schicksals¬
wendenden Stunden die geeigneten Führer icS Volkes fehlten. Mer

Muriner sind das Gebilde ihrer- Zeit Sie eiiltscheiden nicht
os Schicksal letzten Endes, sondern ter Geist der Zeit, von dem
c getragen sind. Wir pflichteit nicht ter iiidioidu.alistischen &>

schichtsaussasiungbei, sondern-ihamberlainSAuffassung, wenn er in
seinen „Grundlagen des IS. Jahrhunderts" sagt: „Die Individuen
sind die tragenden Füße, die bildende,, Hände jedes Volkes, sie sind
das Antlitz, welches wir anders erblicken, sie sind das Auge, welches
selber die übrige Welt in einer bestimiiiten Werse erschaut und dem
übrigen Organismus mitteilt. .hervor,,ebricht iverorn sie jedoch,
voin gesamten Körper, nur durch dessen Lebenstätigkeitkönnen sie'

^^ csr rechte tzÄr»StÜttgkeit zur Gesmrdmrzi.es Bottes tut not.

Unser Volk befindet sich auf seinem Passionsgang, nach dem es
vneder gesuuden muß.

_ Draußen herbster es. Düsterer werden die Tage. Oktober¬
sturme fegen über dee abgecrnteten Fluren. Aber der Landmmi»
vertraut noch die Saat dem Schoßea«r Erde, hossend, „daß sie ent¬
keimen werde, zum Segen nach des Himmels Akt." So tut auch
Sämannsarbeit an unserem erkrankten-Volke not; denn es muß aus
der Tiefe in die Höhe getragen werden, wenn es sich nicht völligverlieren will.

„Schaffe für dich und in dir; dies Schaffm, indem es dich
dir selber gibt, gibt d,ch der Welt." ;W. v. Humboldt.)

Der Eisenbahnerstreik in EMglKNÄ.
Baldige Beilegung des Streiks?

mz. Amsterdam, 4. Okt. Nach einer Meldung des „Dailh
Telegraph" vom 2. Oktober besteht Grund , die baldige
Beilegung  des Eisenbahnerstreifs zu erwarten.

mz . London , 4 Oft . Infolge einer nichtoffiziellen Unter¬
redung zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Vollzugs¬
ausschuß der Eisenbahner wird die Streiklage hoffnungs¬
voller  angesehen . Die Schwierigkeiten bestehen augen¬
blicklich in der Festsetzung der Formel,  derzufolge
die formellen Berhandiungen wieder ausgenommen werden
können. Die Führer der Eisenbahner bleiben dabei, daß es
unmöglich ist, die allgemeine Aufnahme der Arbeit zu er¬
wirken, ohne daß vorher Zusicherungen bezüglich der Löhne
gegeben werden.

mz. London, 3. Okt. Amtlich wird bekannt gegeben, daß
die Konferenz zwischen dem Premierminister und den Eisen¬
bahnern auf heute vertagt wurde . Nach der Konferenz er¬
klärte Thomas  in einer Unterredung , jetzt, wo beide Par¬
teien zufammengekomm-en seien, sei es Pflicht , die Verbind
düng nicht abzureißen , brs eine Einigung zustande gekommen
sei. Auf die Frage , ob der Streik für beendet erklärt werden
würde und ob die Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen , bai
Thomas , keine Fragen mehr an ihn zn richten.

mz. London, 8. Okt. (Reuter .) Der Vorsitzende der
Unterhankftaktion der Arbeiterpartei verlangt in einem Tele¬
gramm an den Premierminister die sofortige Einbe¬
rufung des Parlaments.

Bnnkcrkohlenankauf in Amerika.
Dz.  Amsterdam , 3. Okt. Laut „Telegraaf " meldet die

.Times ", daß die britische Regierung im Hinblick auf den zu¬
nehmenden Ernst der Bunkerkohlenfrage 100 000 Tonn « ,
Kohlen monatlich von Amerika kaufen wird , um auf diese
Weise die Depots in den Häfen mit den notwendigen Kohlen
versorgen zu können.

Verschiebung des Besuches Psincarös.
mz. Versailles, 4. Okt. Nach Londoner Meldungen wurdi

infolge des Eiseiabahnerftreiks in Enal -rnd der für den
14. Oktober vorgesehene Besuch deS Präsidenten Poincarö
aufgeschoben.

Amerika und der Frievenssertrag.
Die Abändernngsanträge.

W. T.-B. Washington, 4. Okt. (Reuter .) Heute begaii!'. .
die DiSkrsssion über die von dem Senator Falk vorgeschl-ageiae-.i
30 Abänderungen zum Friedensvertrag . Der erste Aüünd-?-
rungdantrag , in dem vorgeschlagen wurde , daß die Der
einigten Staaten sich an dem Ausschuß zur Festsetzung der
Grenze zwischen Deutschland und Belgien  nicht be¬
teilige/! sollen, wurde mit 53 gegen 80 Stimmen abge -
lehnt.  Man ist allgemein der Ansicht, daß das Ergebnis
die Ansicht des Senats bezüglich der übrigen Abänderungen,
die denselben Charakter  tragen sollen, wieder¬
spiegelt.

Die österreichisch-itaNenischen Beziehungen.
W. T.-B. Wien, 4. Okt. (Korr .-Bair .) Als Gesandter

Italiens traf Marches« Torretta  in 'Wien ein. Torrcttg
wird nunmehr die normalen Beziehungen zwischen Italien
und Österreich eröffnen. Die Gesandtschaft wird ihren Sitz
in dem Palast der früheren italienischen Botschaft am Renn¬
weg haben.
Der diplomatische Bertretes Österreichs in Paris.

Dz.  Wien , 3. Okt. (Korr .-Bur .) Zum Chef der Ver¬
tretung der Republik Österreich  in Paris wurde dec
frühere Sektioi'schef im Staatsamt de? Auswärtigen , Dr.
Eickhoff,  ernannt , dem der Konsul Walter M c. Hor¬
hausen  und als Presseattache und Berichterjtatter des Tele- ,
graphischen Korrespondenz-äAuveauS Dr . Paul Ziff -Süer
zugeteilt sind. Eichhoff ist oereits unterwegs nach Paris.

Die nordschleswigscheFrage.
mz. Kovenhsgen, 4. Okt. Der d ä nsi s che sozial¬

demokratische Parteitag  wurde gestern in Gegen¬
wart von 406 Delegierten , die 112 000 Mitglieder vertreten,
e.öfsnet. AnS Deutschland sind als eingeladene Gäste er-
fihienen Adels R' tter und Otto W^ls . Der Vorsitzende,
Reickstagsmiiglied Olsten, eröffn-ete den Kongreß mit einer
Begrüßungsansprache, in der er mitteilte , daß die Partei
seit 1615 15 000 neue Mitglieder erhalten stabe. Er schloß
mit den Wmssen: Ich heiße namentlich unsere deutschen
Gäste  willkommen , indem ich der Überzeugung Ausdruck
gebe, daß die Lösung der nordsckleSwigschen Frage
gut nachbarlich« Beziehungen zwischen unseren Ländern
schaffen wird. Wir verfolgen mit lebhafter Smpathie die
Arbeit unserer deutschen Brüder , die Wunden des Krieges zn
heilen. Der deutsche Sozialist Wels  dankte für den Empfang
und erklärte, daß es den deutschen Arbeitern während bei?
Krieges allein durch die Treue der dänischen Sozialdemo¬
kratie zur Internationale nwglich gewesen sei, eine Verbrn-
düng mit der Arbeiterklasse der übrigen Welt zu uiaterhaLsü.
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Die Lösung der nvrbschleswigschen Frage wird jeden Grand
Igitt Mißstimmung zwischen Deutschland und Dänemark ent¬
fernen . Er Wiek darauf hin, daß zwischen der dänischen and
deutschen Sozialdemokratie Einigkeit darüber bestanden habe,
eine gerechte Lösung  der Frage zu erstreben. Daraufhin
erstattete der Parteivorsitzende , Minister Stauning , den
Harteibericht.

DaS Schicksal der Südseeinseln.
Amsterdam, 2. Oft . Aus Paris wird drahtlos gemeldet;

Die Abgeordnetenkammer Australiens hat den Gesetzentwurf
zur Bestätigung des Vertrages angenommen, wonach die
Inseln im Stillen Ozean»  südlich des Äquators . die
früher Deutschland gehörten, unter die Verwaltitng von
Australien und Neuseeland kommen. Rack: demselben Ver¬
trag fallen die früher deutschen Inseln nördlich des Äquators
an Japan.

Die Arbeiterkonferenz in Washington.
mz. Amsterdam, 4. Okt. Das Bureau des Internatio¬

nalen Geiverkschaftsbundes , das vorgestern und gestern in
Amsterdam eine Zusammenkunft abhielt, beschloß, die dem
GewerkschaftAbund angeschlossenen Gewerkschaften zu er¬
mächtigen, fiir die Ende Oktober in Washington stattfindenve
Ardeilerkonserenz hie Delogierten anzuweisetn.
Der Besiiiluß wurde auf 'Grund der Tatsache gefaßt, daß
durch den Generalsekretär der Friedenskonferenz dem Bureau
eine offizielle Erklärung überreicht wurde, worin mitgeicilt
Wird, daß die Chefs der deutschen und öst erreich ! -
schon Delegation  in Versailles in Übereinstimmung
mit dem Beschluß des Obersten Kriegsrats vom 30. Sept.
davon verständigt wurden , daß die Delegierten Deutschlands
nnd Österreich« an deo Internationalen Acbeiterkonferenz
in Washington teilnehmen  können . Außerdem wurden
den stellvertretenden Vorsitzenden Jouhaux und Mertens von
der ftänzösist.-en bezw. von der belgischen Regierung erklärt,
daß alle Delegierten Deutschlands und Österreichs auf der
Konferenz dieselben Rechte haben wie die Delogierten
anderer Länder.

W. T .-B. Amsterdam, 4. Okt. Reuter meldet aus Paris:
Der Oberste Rat beschloß, den deutschen und österreichischen
Delegierten Erleichterungen  fiir die Reise zu ge¬
währen . Die Arbetterkonfrrenz wird im Laufe der ersten
Sihuna die Vertreter feindlicher oder neutraler Staaten , die
den Wunsch danach äußern , einladen, den Arbeiten der
Konferenz beizuwohnen.

Der internationale Kongreß der Bauarbeiter.
mz  Amsterdam , 4. Okt. Am 6. und 7. Oktober wird hier

der internationale Kongreß der Bauarbeiter stattfinden.

Deutschland.
Provinz Oberschlesien— Autonomie für

die Provinzen.
Berlin , 3. Okt. Der 16. Ausschuß der preußischen Lan-

deskersammlung nahm heute abend den Geschentwurf über
die Errichtung einer besonderen Provinz
Oberschlesien  urcd die erweiterte Zuständigkeit der
Provinzialverbände in dritter Lesung an. Das Ersetz soll
sofort  mit Verkündigung in Kraft treten . Nach einer Er¬
klärung der Regierung wird der dem Zentrum angehörize
Regierungspräsident von Oppeln . Bitter,  mit den Ge¬
schäften des Obecpräsidenten betraut . -

Das Betriebsratsgesetz.
mz.  Berlin , 4 Okt. In der heutigen Sitzung des Be¬

triebsratsausschusses  der Nationalversammlung
wurde ein von den Mehrheitsparteien vereinbarter Antrag
angenommen , wonach Art . 1 des Betriebsrätegesetzes folgmde
Bestimmungen eingefügt werden : a) Zur Wahrnehmung der
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen der Arbeitnehmer
(Arbeiter und Angestelltei deS Betriebes dem Arbeitgeber
gegenüber und zur Unterstützung deS Arbeitgebers in Er¬
füllung der Betriebszwecke sind in allen Betrieben , die in der
Regel mindestens 20 Arbeitnehmer beschäftigen, Betriebsräte
fleirichten. t>) Sind in solchen Betrieben mindestens fünfrbeiter und fünf Angestellte beschäftigt und einigt sich die
Mehr beit beider Gruppen nrcht auf einen gemeinsamen Ob¬
mann , sc wählen die Arbelter und Angestellten je einen be¬
sonderen Betriebsobmann . Beschlossen wurde ferner gegen
wenige Stimmen , den Betriebsobmann in den Gewerbe¬
betrieben von fünf Arbeitern einzusühren . Ein Zentrums¬
antrag , wonach in den landwirtschaftlichen Betrieben der
Betricvsobmann erst bei zchn Beschäftigten zu wählen i,t.

(8. Fettsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Tochter des Generals.
Roman von Emma Hanshofer -Merk.")

Da der General nickt viel zu hause war , bl' eb den
Damen ja Zeit genug zu eitrigen Beratungen über die
Einteilung der Zimmer , über die Tischordnung, die
Speisefolge , die anmutigen kleinen Geschenke, die beim
Kotillon verteilt werden sollten und nicht zuletzt über
die eigenen Toiletten . Die langen Mädchen sollten alle
mit Kränzen im Haar oder mit einer großen Blumen
als Kopfschmuck erscheinen, was jedenfalls ein sehr
hübsches Gesamtbild gab. Laura freute sich kindisch
über ihr duftiges Gewand vom zartesten Rosa und über
den wundervollen Zentifolienkranz , oen sie tragen
wollte ; bei der Anprobe war sie setbst entzückt von dem
Bild das sie im Spiegel sah Wie eine Verkörperung
von Frühsommerpracht , lachend und lichtfreudig ; eins
blühende Rose. w _

Es gab natürlich vrel zu tun und zu denken; die
Zimmer mutzten zum Teil ganz ausgeräiMt werden
Es wurde gesotten, gebraten , gebacken, gesülzt und
mariniert für das üpmqe Büfsrt , das im Wohnzimmer
ausgestellt werden sollte. Laura half bereitwillig mit;
sie übte sogar ihre m der Schweiz erlernte Kochkunst,
sie malte Tischkarten, verfertigte Lampenschirme, ver¬
handelte mit Baron v. Riitershausen , der die Leitung
des Kotillons übernommen hatte und war bei all der
Arbeit in einer gehobenen Ettmmung , voll Jubel und
Spannung , als sollte de: Ab ' Nd rtc auf den Gipfel des
Lebens emporführen . Einmal ' wurde ne dunkelrot, als
die Stiefmutter mit größter Unbefangenheit sagt?-
..Rittmeister von Haaenwald ",öcht; ich zum Tisch.
nachbar haben . Mit ihm unterhalt ; ich mich am beiten "

Der gewandte Gesellschafter hatte auf Ulrike den
Eindruck zu machen gewußt , als Ziehe er den Platz au
ihrer Seite jedem anderen vor , und sie tat sich was zu¬
gute auf dieses Interesse , diese Liebenswürdigkeit , die

*) Copyiii ;kt by Kart KSdi»r «. Ce-, £ *rUs , JtHk
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wurde mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt. Die landwirt¬
schaftlichen Betriebe werden olfo den gewerblichen gleichge¬
stellt Ein weiterer Antrag der Mehrheit , der die Ausstellung
und Bildung vrn Svenen Gruppen von Angestellten- und
Atbri' terrätcn zur Wahrnehmung ihrer Spesealmterefsen
fordert, wurde angenommen.

Der Reichswirtschaftsnnnifter über den Neuaufbau
des deutschen Handels.

«ix, Hamburg 3. Oft . Hier hat heute die Hamburger
Großhandelswoche  begonnen , an der auch der Reichs¬
wirtschaftsminister teilnahm , der in längerer Rede über die
Zukunft des deutschen Handels sprach, worin ec die Kriegs¬
wirtschaft.  deren Mängel er anetl ?ane , als die heute
einzig denkbare Wirtschaftsmethod«  bezerch-
nete. Die Aufstellung eines Wirtschastsplanes auf lang-
Sicht fcr bei der außenpolitischen Lage unmöglich. Die Auf¬
nahme günstiger ausländischer Kredite zur Beseitigung der
unaufhörlichen Schwankungen der Markwerte sei angebahnt.
Der Minister stellte die Freigabe der Einfuhr für eine Reihe
weiterer Rohstoffe in Aussicht. Der Ministe - wies dann aas
das allmähliche Erwachen des Produktionswillens im deut¬
schen Volke hin und schloß mrt dem Ausdruck der Zuversicht,
daß, wenn auch eine cm Hacker Arbeit überreiche Zeit vor uns
liegt, io auch eine Zeit des Neuaufbaues , in der der deutsche
Handel wieder eine ferner Bedeutung entsprechende Stellung
einnebmcn werde.

Erzberger verurteilt dle antisemitische Hetz;.
trz . Bern , 4, Okt. Dem Herausgeber der Jüdischen

Pressezentrale in Zürich erklärte R-ichsministec Erz-
berger.  er verurteile die antisemitische Hetze, die gegen-
wärt 'g in Deutschland in gewissen Kreisen organisiert und
betrieben werde, auf das schä.sste. Der Hintergrund der
antisemitischen Hetze sei zur Genüge bekannt. Die Kreise,
von denen sie ausgehen , setzen sich zusammen aus Kreisen,
die ein Interesse daran haben, für die Schuld ihres ver¬
wegenen Ebanvinlsmus eine Ablenkung zu solchen. Es seien
Anzeichen dasiir vorhanden , daß neben der Judenhetze eine
Sczialistenk-etze und eine Katholikenhehe parallel gehen oder
teiler gesagt, das System v?.tilge zuerst die Juden , dann die
Sozialisten und dann die Katholiken. Erzberger gab ohne
weiteres zu. daß infolge der überwiegend jüdischen Elemente
in der unabhängigen sozialistischen Führerschaft eine gewiss:
Poreingencmmenheit gegen die Juden begreiflich sei. In
einem demokratischen Staate hätten Pogrome keinen Platz.
Deutschland brauche keine russischen Verhältnisse.

Heimkehr.
Nr . Berlin , 3. Okt. Da ? Zentralkomitee vom Roten

Kreuz. Abteilung für Flüchtlingssürforge . teilt mit : ES we>
den in Rotterdam erwartet ftir den 6. Oktober der Dampfer
„Pocokiarckos" von New Dock, wie bereits gemeldet, und für
den 8. Oktober der Dampfer ..Dpirunqa " aus Australien mit
848 Männern , 60 Frauen und 42 Kindern.

Der Streik der Berliner Metallarbeiter.
roz. Berlin , 4. Okt Der Metallarbeiterverbaud hat den

Vermittlungs -Vorschlag des Reichsarbeitsministers , emen
neuen Schlichtungsausschuß unter einem neuen unpartei¬
ischen Vorsitzenden einzuberufen , abgelckmt und einen Gegen.
Vorschlag gemacht. Der Streik soll sich gestern wiederum
etwas ausgedehnt  haben.

Der Streik der Fischdampfrrfeeleute.
mz.  Hamburg , 4. Okt. Bon 77 Fischdampfern befinden

sich gegenwärtig 2 auf der Fahrt . Alle anderen liegen still.
Die Lage ist unverändert.  Täglich finden Verhandlun¬
gen statt, ohne daß bisher ein ersprießliches Ergebnis erzielt
wurde.

Lichtnot infolge Kohlenmangel.
mz. Berlin , 4. Okt. Die Lübecker überlandzentrale hat

wegen Knhlenmangel die Stromlicferung für sämtliche Kreise
Schleswig-Holsteins und einen Teil von Mecklenburg ein-
stellen müssen, so daß rund 800 Ortschaften ohne Licht und
Kraft sind. Auch der Straßenbahnverkehc in Lübeck wird
stillgelegt. __

Der Exkronprinz geht nach Ameronge».
wz. Amsterdam, 4. Okt. Der vormalige deutsche Kron¬

prinz  reist beute zu einem mehrtägigen Besuch seiner
Eltern in Begleitung eines holländischen Regierungsoer.
treters von Meningen nach Ameronqen.  Entgegen
arcketslautenden Nachrichten verlautet ans guter Quelle , daß
der vormalige deutsche Kronprinz höchsttoahrfcheinlichauch
den krmmenden Winter auf Wierrnqen zubringen wird.

ihrer Eitelkeit sckmeickecke Laura fiel es natürlich
nicht ein , auf die Mama eiferiückrig zu lein, die für ihr
Empfinden eben doch eine „ältere Dame" war . sie
dachte nur mit heimlichem LLmsln: Ob sie crar nicht
ahnt warum Hagenwalo ihr c>sn Hof macht? Ob sie
nickt' gemerkt hat , wie zerstreut er neben ihr sitzt?

Eigentlich konnte es ihr ja nur rieb fein, datz er bei
Ulrike in solcher Gunst stand. Das erleichterte di« Sacke,
wenn, wenn-

Doll Übermut summte sie nor sich hin . während sie
an den letzten Tischkarten maile und auf die hübscheste
dann mit einem zierlichen Schnörkel seinen Namen
schrieb.

Nun war schon der 3 März , der Tag vor dem Fest.
Zn der Wohnung sah es recht ungemütlich ans . Unauf¬
hörlich wurde geklingelt , von Leuten, die bestellte
Sachen brachten , von den Lohndienern , die sich nach
ihren Weisungen erkundigten Die Aufregung über
alles , was noch zu ordnen wnc. steigerte sick von Stunde
zu Stunde . Einige Absage» kamen, die Tischordnung
muhte geändert werden . Zn Lauras heihem Kopf war
ein Singen und Klingen, Die Melcdien aus der
.Fledermaus ", die sie vor kurzem gehört, schwirrten ihr
noch im Ohr . Den köstlichen Walzer wollte sie mit ihm
tanzen . Sie hatte sich ihn nach dem Essen bestellt!

Leise sang sie vor sich bi » ' ..Erst ein Kuh, dann ein
Du — Du . Du , Du immerzu", während sie mit einem
Zweig zartgrüner Linaria in der Hand in den Flur
trat , um die hier hängend ; Lampe zu schmücken.

Da plötzlich— was war das ? — Als schwiegen plötz¬
lich die Flöten und Geigen, als rissen die Satten mit
einem schrillen Disakkorv.

Aufgeregte Stimmen auf der Treppe und ein lautes
Schluchzen, das laute Aufwemen eines Mannes!

Sie lehnte sich über das Geländer : da unten stand
der Bursche ihres Vaters , aufgelöst in Tränen.

Und dann ! Was dann geschah, das blieb ihr nur
als ein wirrer , grätzlrcher Traum in der Erinnerung.

Ein Schritt kam die Etusen heraus . Ein Säbel

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 431.

Ausland.
Schweiz.

Die wirtschaftliche« Schwierigkeiten der Schweiz.
W. T.-B. Bern , 1. Oft . Im BandeScat 'ährte Sfedelln

ans . doß namentlich Deutschland und Österreich seit den«,
Waffenstillstand in scharfen Wettbewerb  zur jchweize-
ckscheu Industrie getreten seien, und daß die Valutaverhält-
niffe dies keaünstigten . Er wandte sich namentlich gegen den
teutscken Wold toll," wozu Deutschland nach dem Handel wer.
trag gar nicht berechtigt s-ck, und erklärte sich für ein Ein.
fuhr verbot.  Bundesrat Schulte führte aus , datz die
schlimmsten Zustände in der Tat auf die billige Konkurrenz
des Auslandes zurückzusüh en seien, sowie auch auf die hohe»
Koblcnvreise und teuer » Seefrachten. _ Di : Schweiz fet nicht
in ter Sage, die internationalen Verhältnisse von sich aus zn
verbess-ern Die ungünsttge Lage der Schweiz konunr nicht
nur im Verhältnis zu Deutschland und Österreich, sondern
auch zu anderen Staaten,  namentlich Ame.tka, zur
Geltung . Die europäischen Balutaverhältniffe könnten nur
durch amerikanischen Einfluß gesunden. Der Bundesrat er.
kenne den Ernst der Lage an . Wenn die Kontingentierung
der aus Deutschland nach der Schweiz eing-führten Waren
nicht erreichbar sei, wenn ferner die Preisherabsetzung bei
Rohmaterialien nicht erreicht werdm könne, werde die Mog.
lickkeft einer vorübergehenden Schließung der schweizerischen
Grenzen ins Auge gefaßt werden.

Ungarn.
W T -B.  Strafveckolsims der ehemaligenS-WI-tbemstrachen.

Budapest.  4 . Okt. Das mtc-mief)" Korrespanden Bureau b' rich.
tet: Die Staatsanwaltlchast fort Me Polizei v-rmlcht . btc auf der
»Tu*t befindlichen BolMcnnmiswm, deren Stell rertretw und a«.
dere Männer, die hervorragendeStellnn.ien in der Rateverr-
schaft  innehatten , v er s o l a c n und verhaft  e n W
den stellvertretendenPolkskommistar des finzern Fnstns Aeparh,
besten richtiger Name Moses Adler ist den *«£ >*« « Jenfon f o li.
kommistar und gewesenen Leiter der wiener fibisanbtschast Al-.nrj
Bengar, den Volkskommissar kür ins Ernahrim iSwesen Moritz
Erdelev. den BolkSkommisiar?,ir da, »ecrwesw >.t -dler, den Pcast.
deuten deS regierenden ZiateS Alexander Eanbat, den Volks,
kommistar sür das ErnährnngSwelenStephan ^>'l" ar, den Bolsz.
kimmistar für llnterttcbt Geora LukarS. den Bckkck-'mrnistar lur
Wandel MattiaS Rakosi, den Polkslommistar für Ackerbau Karl
Bantus , den Volkskommisiar fiir -ifinnnen Bela SzLelY, sowie de,
ftühercn Leiter der Polizei Ernst Seidl« .

Ein Tsmenti der Sowjetresierung.
Dz.  Paris , 3 Ott . Der hiesige Vertreter der Sowjet-

regierung Frederik Slroem erklärt die Nachricht von dem
bcvo ltehenden Rücktritt der Sowjetreaierung sür vollständig
unbegründet . Die Stellung Lenins sei besser
als je.

Die Lage in Anatolien.
mz. Amsterdam, 4. Okt. De : ..Times " wird aus Kon.

stantinot el gemeldet : M u st a p h a K e m a l - P a s cha und
ai dere Führer der nationalen Bewegung inOst- und Zentcal.
Anatolien haben damit angefangen . Steuern etnzu-
treib » n und Rekruten auSzuheben.  Außerdem
'ießen sie erbeutete türkische und ruffische Waffen und
Mi!nition von Ezerum nach Westen transportieren , ©te sollen
mit der Regierung von Aierbeidschan einen polinschen Vcr-
trag geschloffen haben, um die LebenSm!tt :l .iuSftihr nach
Koiistanfinovel zu unterbinden , falls die Zentralrcmerung
ihr seindftlioes Verhalten ihnen gegenüber nicht aufgibt.

Noskes Sonntagsandacht.
Die Zukunft der Reichswehr.

Reichswehrminister NoSke ist neben dem Finanz-
minister Erzberger seit Wochen daS umstrittenste  Mit-
glled des Kabinetts , Und doch wagt bei der derzeitigen Um-
bildvng des Ministeriums niemand an den Amtsstuhl Noskes
zu rühren . Mit Recht. Denn Gustav Nasse ist Person -̂
lich unangreifbar  und außerdem angesichts der p-lp
tischen Gefahren , die der Winter bringen wird, einfach un-
entbehrlich  Gleichwohl mußte es einmal zu einer A u S-
spräche  zwischen ihm und seinen Gegnern in der eigenen
Partei kommen, und dazu gab am letzten Smndag eine Kow
ferenz der sozi.rldemok.arischen Vertrauensleute Berlins Ge-
legei-beit . Als Ankläger vor diesem Tribunal — es sah wirk¬
lich wie eine Gcrichtsverhaitdlung aus — amtierte ein »Vor-
wärts "»Redakteur , der von der ihm politisch doch so nahe-
steheldcn Regierung nichts anderes zu sagen wußte , als sie
sei weit dümmer als das alte System.  Im übrigen
als Quintessenz des , VorwärtS "-FcldzugeS gegen Reinhard-

Urte . Mit jähem Ersckrecken sah sie vor sich das Ge-
sicht des Rittmeisters van Hagevwo.d ; aber es war
nicht lachend und zärtlich, wie es eben noch vor ihren
Augen gegaukelt hatte ; nein , verstört , erhitzt, düster.

Er packte ihre Hand und flüsterte mit heiserem Ton:
„Rehmen Sie alle Ihre Kraft zusammen, mein

gnädiges Fräulein ! S -rcn Sie tapfer ! Eie sind 1«
ern Soldatenkind ! Ich bringe i.bl' mme Rachnckt ,>br
Vater ist gestürzt . Es bleibt keine Zeit zu ' anfter Vor¬
bereitung . Im nächsten Augenblick wird unten der
Sanitätswagen halten . Man mutz im Schlafzimmer
alles Herrichten, damit man den Bewußtlosen jofort in
ruhige Lage bringen kann. Ick bin als trauriger
Meldereiter voranyesprengt, " Er fuhr sich mit de«
Tuch über die Stirne , aus der die Schweißtropfen perb
ten . „Wo ist die gnädige Frau ? Soll ich ihr die Bot¬
schaft sagen — oder wollen Sie selbst? — Wir müssen
es ihr mnteilen . — Kommen Cie ! —Stark sein! Tapfer
sein!" —

Er flüsterte es ihr zu. während -r ihr -.n Arm in de«
seinen nahm und sie, die r ie gelähmt ihn anstarrte,
vorwärts führte . Und solche Macht hatte er über ihre
junge Seele , daß sie nicht auischrie. nicht weinte , ja so¬
gar mit klarem Kopf zu überlegen vermochte, was z«
tun iei. Sie deckte im Schlstizimmer das Bett ab , klin¬
gelte dem Mädchen, das in der Küche war . entfernte
rasch die Blumen , die schon -fekoiiimen waren , die mo«
in das kühlere Gemach gestellt hatte , schob alles
Störende beiseite, brachte warmes Wasjcr. Gau ve
Cologne - .

Za Re hielt sich auch aufrecht, als man den mit Du»
und Staub bedeckten regungslosen Vater über die
Treppe herauftrug.

„Sie sind ja ein Soldatenkind/ ' Die Worte waren
ihr wie eine Stütze, an die sie sich kluulmerte, wie ei«
Zauberspruch , der ihr Kraft gab, wenn sie ailch. er"
Gefühl hatte , als bebte der Loden unter ihren putzen,
als wälzte sich Gräßliches, Schandervvlles an sie Hera«.
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m. «t. *. CfMkr W» . Wiesbadener TagME
Mo«kr: Der Kampf gegen die reaktionären Offiziere müsse
durchgeführt » erden , sonst gebe es feine Rnbe im Lande . Fast
täctc man  den Kapuziner aus WallensteiriS Lager zetern:
So lange der Kaiser (Ebert ) diesen Friedeland (Roste j loht
galten , lo wird nicht Fried ' im Land. Auf diese Kapu-
-inerpredigt  hielt dann Roste eine zweistündige Rede,
die, wie man so sagt, sich gewaschen hat . Um es gleich vor-
weg zu nehmen : Roste ernrete nickt nur begeisterte
Zwischenruf «, wie : .Gustav muh bleiben !", sondern auch eine
Entschließung des hohen Gerichtshofes , die ihm „nach wie vor
das Vertrauen " und außerdem die Überzeugung ausspricht,
daß der Genosse RoSke gervillt sei , mit allen geeigneten
Mitteln dafür zu sorgen, daß die Reichswehr kein Werkzeug
«oft 'onärci Machenschaften werde . RoSke hatte nämlich
versichert, daß von Gegenrevolution keine Rede
sein kan« . Er stellte sich damit , vielleicht unbewuht , im
Gegensatz zu Ccheidewomr , der in seiner Kasseler Red« den
Kampf nach recht » gefordert hatte . RoSke will allerdings
auch keine« Kamps der Regierung nach links . Gr will nur
Ordnung  halten , nicht „feste zupacken". A!S letzteres ein¬
mal die Danziger Werftarbeiter von ihm verlangten , da Hube
er, so erzäblt er, ihnen erwidert : „Schlappschwänze , wehr:
euch selberl" Ein etwas starkes Wort, duS an General
Groener erinnert , der seinerzeit sagte : „Ein Hundsfott , wer
jetzt streikt!" Auch sonst gebrauchte Rosk« in dieser Sonn-
tansandacht sehr derb«  AuSdficke . So sprach er von seinem
AiiZmisten seines Riesenschweinestalles , womit er die ihm an-
pertrnnten Heerestrümmer meinte , und vom Porzellanladen
der Wirtschaft/in dem wir wie der Ochse (warum nicht Kuh ‘)
stn Por .-cllanladen herumfahren . Aber solch starken Tabak
find seine Zuhörer ans tausend überfüllten Volksversamm¬
lungen gewöhnt . Die rednerischen Entgleisungctn werden
reichlich ausgewogen durch di« Ehrlichkeit,  mit der
Roske alles meint , war er sagt . ES ist doch wie eine Erlösung
von all den Lögen und Halbheiten unserer Zeit , wenn dieser
Revol -itionSminister , der von sich sagen kinn , daß er der erste
Soldotenrat gewesen , offen erklärt : „Für Hunderte und Tau¬
sende war die Revolution nur eine Gelegenheit zum
Siebten !" Oder wenn er erzählt , daß derjenige , der ihm
unter tausendfach« Lebensgefahr dir Waffen fiir seine ersten
Freiwilligen au » den Kasernen zusammengeholt hat , ein
Graf Bismarck war. Er nennt einen Teil seiner Offiziere
seine Wallenstciner , die ihm ihre Truppe von sich aus zuge¬
bracht haben . Er muh jetzt täglich einige Dutzend Offiziere
entlasten, und zwar zunächst, dem Zuge der Zeit gehorchend,
diejenigen , die sich irgendwie „reaktionär " bemerkbar gemacht
hoben. Das ist aber nicht der Hauptgesichtspunkt , sondern
kor ollem müssen die reichen Offiziere die Uniform oblegen
Die emne « ,-nd neLfte-sondeve diejenigen , die im Fanvar für
die Rettung Deutschlands vor dem Versinken im Bolschewis¬
mus gekämpft baden, sollen im Offizierkorp « bleiben . RoSke
lat döbei folgenden Gedanken : DaS bettelarme Offizierkorps.
daS v ir am 1. Fanuar 1920 haben werden , wird mit seiner
Eriftenz an di« Sicherheit  des Lande ? und an die Festig¬
keit der Regierung gebunden sein . Allo politisch zuver-
Iä s ki g.  weil abhängig von der Futterkrippe.  Wie
berichtet doch Otto Hamman in seinen neuesten Erinnerungen
ton Wilhelm II ., der Widerstände mit der Bemerkung ak>-
wieS: „Ich dachte. Ihnen läge etwas an Ihrer Stellung ."
Und dock ist ein armes und dadurch abhängiges Offizierkorps
?o wie die Dinge nun einmal stehen, vorläufig der einzige
ituSweg für die Regierung , ein schlagfertiges Ordnungsheer,
klein, aber stark, zu schaffen. Roske glaubt,  dah er es
schaffen wird Er ist rin unverwüstlicher Optimist.
Und da er sich bi» jetzt trotz aller Stürme uns Anfeindungen
durchgefetzt  hat , besteht für alle , die die Ordnung und
den Wiederaufstieg wünschen, kein Grund , den Glauben an
diesen Mann zu verlieven.

Wiesbadener Nachrichten.
Den Aelmlehrenden.

Manch Mütterchen , manche Braut schaut jetzt mehr wie
«tnmal sehnsüchtig nach der Tür , ob „er" nicht über die
Sckwelle tritt , den sie so lange entbehrt , den sie so lange ver-rich erwartet, zumal doch auch nach hier schon etliche

Monn aus englischer nind « m-enkanißher Getangenschaft
zuoü-ckgekehrt sind. Ihr Hoffen dürfte bald erfüllt werden.
Wie di« Fürsorgest -clle für heimkehrende Kriegsgefangene in
Wiesbaden bekarrnt gibt , erwartet sie in den nächsten
Tagen die Rück kehr de » größten Teils  unserer Ge-
ftaigenen hier ; wohl ans Grund der amtlichen Mitbr -l -in-z der
meichszentrafitolle für Kriegs - und Zivilgefangene in unserer
Zrerjag-Morgenausgabe . wonach die schweizerische Gesandt-
'jchäft in Paris offiziell mitgeteilt hat. daß die in fvinzösisttjer
Hand befinblichen Estsamgenen alsbald nach der Ratifizierung
des Friedens heimg«ffchasft werden , und di« deutsche Regie¬
rung dann selbstverständlich alles tun werde , um den Abtrans¬
port zu beschleunigen . Da nunmehr die Ratifizierung des
KriedenSvertragS durch di« fianzösi 'che Kominer , Näs in der
Fveit.ug-Abervdausgad« gemeldet , erfilgt ist. dürfte der Frsi-

'i »ff:,nq der Gefangenen n-chtS mehr im Wege stehen und tat¬
sächlich in den nächsten Tagen die meisten der in Haus und
Familie so lange Vermißten heimkommen . Es handelt sich in
Wiesbaden, wie wir van zuständiger Stelle erfahren , nm etwa
I960 Mann ; 850 davon sind bei der hiesigen Fürsorgestelle für
Kriegsgefangene angemeldet , und ungefähr etwnfj viele werden
w> Landkreis Wiesbaden erwartet . Ein '.herzliches Willkommen

' ihnen asten in unserer naffnuisäe -n Heimrtl
Wir hofften einst, sie anders begrüßen zu können . Das

Mcksal hat es jedoch nicht gewollt . Die eisernen Würfel des
Weltkiiegs sind anders gefallen , als wir alle dachte». Mt
oem mitftä rischen Zusamn -enbruch kam -tmch das Unglück über
«*3 Badertand . Und sio finden die nun Zurückkehrenden die
Heimat ganz anders  vor , als sie sie verließen , als ihre
«fthune -sie ihnen ausgemalt hasten mag . Was ihre Augen
^ederzuftbe » beg«hr« n , ist wicht mehr : Deutschland Hot sich
Vwanbelt , politisch umd wirffchastiich, ist räumlich enger ge¬
worden imt> gegenwärtig sogar sin Gefüge fernes Restkörpers

dösen SpaitpAzen bedroht; da>S vor dem Krieg so reiche
Und lstu-bende Land ist verarmt und keucht dazu unter der
«ürde scirioerster FviedenSbedingungkü , die crfüllr sein wollen
Nnd erfüllt sein müssen. Unser Ansehen in der We .t ist tief
Mumien , unser Geld völlig entwertc't, u-nd nur das startke
Selbstvertrauen,  das für deutsche Ärt und deutsches
Affen ja immer cha-rvkderfftiüü war und uns « ich :n den

der bittersten Rot nicht verlassen hat , läßt unS noch
t ganz an der Zuirrnft deS deutschen Volkes verz,rge -i.

hoffen wir auch gern von den Hei ni kehrenden Kviegs-
jZan genen . Über die erste herbe Enträu ĉhung .oird sie die

Wahrnehm »,nz hinweylmben, daß -die Heimat sich be-
ihnen mit Worten und Gaben »ufcich'.iger Liebe zu

û yrn, wie groß die Freude ist. sie endlich wieder unter uns
tvfffe«. Sie kommen zudeni nach Wiesbaden , nachdem er-

ll»uSich« w «is« i« >mcnb:n schon das Schlimmste über»
Kunden  scheint und die Miedeerujrichsting der wirtschaft¬
en Existenz unsever geliebten Vrierkiadt , so :oeir inan im

bOMHi sprechen k>-na . verheißungsvolle Ankänze zeigt.
eit iönven wir Leutem wir teeute ,«

** «MMI
bra-nsten, d>e wir ksnnen

m

tun und ihr ganzes Ich in den Dienst der Neuordnung der
Dinge zu stellen die sich prht auch in der Kvmmunalwirtfchast
ambastnt. Wie in den grauen Rovemverlaycn des BorjohreS
die zaLÜckketireinden Krieger , so sillen auch die ;etzt heimke-h-
rMden Gefangenen w,möglich alle wieder in ihren früheren
D -eust crugestellt werden, worauf eine Bekanntmachung im An¬
zeigenteil -viederboit stinnieist Es wird dies bei einigrr-
mahen gutem Willen gehen, ohne daß die Acbeitslü 'enzrhl,
die einstlweiben auch tn Wiesbaden langsam geringer wird,
wieder erheblich onschwillt, wenn sich jeder in passender Weise
da ein fügt, wo noch eine Lücke ist. So wünschen wir denn den
Heimtehrenden choen alten Posten , den sie mit Befriedigung
auSzusüll -en vermögen , so to-ß sie n>ach getaner Arbeit sich gern
trotz aller wehmutsvoller Erinnerung auch einen frohen Blick
in sti« Zukunft g-ön-nen und im Gefühl der Z -asammengehüüg-
keit im trauten Heim , in der Familie , bei Bekannten ooer bei
FrmMden sich ihres Lebens erfreuen . W . E.

Schieber!
Man schreibt uns: Schieber, ein geflügeltes Wort im Volks»

munde, unter welchem man mit Ironie und Abscheu die jungen
"Ute versiebt, die teils aus Mange! an Arbeitslust, zum Teil auch
aus anderen Gründen ihrem dunklen Gewerbe nachgehen. Die
Smtche hat bereits in einem Umfange weite Volksteiie ergrifsen,
daß dre Befürchtung nicht von der vand zn weisen ist, es konnten
immer noch weitere Bevblkcrungsschichienvergiftet iocrdcn. Den
meisten Leuten, welche das Wort .Schieber" gebrauchen, geht im
gr̂ en und ganzen Bersiändnis davon ab, wer tatsächlich
Schieber i st und wer als regulärer Kaufmann  tu den
gesetzlichen Grenzen seinem Geschäft nachgeht.

Um auf Grund der desiehcnden Bestimmungen mit
Lebens , und Futtermitteln und mit Tabakwaren
bündeln zu können, ist es erforderlich, daß einmal ein Gewerbe¬
betrieb ordnungsmäßig ge:v«rbepolijei!ich angemeldet ist und noch
bester eine handelsgerichtlichemgetraacne Firma besteht. Außer-
dem ist eine besondereErlcmdnis nach der Bcrordnnnq über den
Handel nüt Lebens- und Futtermilieln und zur Bekämpfung des
Kettenhandels vom 14. fluni 19i>> und über den Händel mit Tabak¬
waren vom 28. Juni 1917 erforderlich. Auch der Handel mit Wein
unterlieat einer besonderenGenehmiqunz auf Grund der Bekannt¬
machung vom 81. August 1917. Allgemein wird gefordert, daß der
Handel schon vor dnn 1. August 1911 in den genannten Artikeln
betrieben worden ist, daß ferner :er Anrragjt-'ller aus Grund der
Verordnung zur Ferichaltung unztiverläfftqerPersonen vom Handel
und sonstiger insbesondere krieqsgeicvlicherBestimmungen noch nicht
bestraft worden ist, daß ihm auch die Erlaubnis zum Handelsbe¬
triebe noch nicht versagt wurde. Wurde der Handel vor dem
1. Augnst 1911 noch nicht betrieben dann soll das volkswirtschaftliche
Bedürfnis nachgewresen werixm. Ein volkswictsch istliches Bedürf¬
nis dürste aber säst nirgendswo oorliegen. Die meisten Betriebe, die
am 1. August 1914 vorhanden waren, dürften, nachdem große <8<»
bete der Lebensmittelversorgungin den Händen der Kon.nMnal-
verbände ruhen, vollkonnnen änsreichen. alle Bedärsnsise des
Volkes, das ja infolge des unglücklichen Krieges sehr zusrmmenge-
schmvlzen ist, zu befriedigen.

Hiernach dürsten also neue Erlaubnisse  wohl kat'm mehr
erteilt werden, wenn nicht die Behörden dazu beitragen wollen, daß
dem Schieberknmweiterhin Vorschub geleistet wird. Es ist richtig,
daß sich gerade hinter den H a n d e I s a n q e st e l l t e n eine be-
sonders große Erwerbslosenz<ch! besinret. die versuchen, durch wilden
Handel über die jetzige schwere Zeit htndurchj'ikon>.men. Hier müssen
andere Wege gesunden werden, nm diesem bedrückten Stande beizu-
stehen. Dagegen sind alle biejentgen, die ohne die behördlicheEr¬
laubnis Handel treiben, zu den Schieber» z>l rechnet und können
vcm VolkSnnind nicht scharf genug gekennzeichnet werden. Daß
unter diesen unhaltbaren Zuständen un>h der reguläre Kaufmanns-
stand leiden muß, ist nicht zu bestrctien. Leider haben bisher die
Behörden in dieser Begehung nicht alles getan, was zur Bekämp¬
fung des Schicbertums notwendig gewesen wäre.

Der Schieber  versucht, ohne jemals die Ware gesehen zu
beben, bei großen Ladungen mit geringerem Ansschlaz, bei kleine¬
ren Mengrn mit größerem Gewinn, weiter zu verkaufen, ohne zu
ftagen, ob die Ware unmittelbar dem Verbraucher zugeführt wird
oder ob st« unter weiterem Auflchtag an einen anderen Schieber
weftergeht. Dieses B e r s a h r r n ,it deshalb so zu verurteilen,
n-eil fast nichts mehr in den Handel gebracht wird, was nicht vorher
durch sechs, acht Hände gegangen ist. Hierdurch wird die außer¬
ordentliche Teuerung weiter verschärft irnd cs außerordentlich er¬
schwert, unser ganzes wirtschaftlichesLeben wieder in geordnete
Bahnen zu führen. Aber nicht nnr die Behöroen sind in der Lage,
schärfer vorzugehen, auch der K a u s n, a 11 U s st a n d muß sich mit
allen Mitteln dagegen wehren, Waren von Leuten zu beziehen,
welche ohne di« behördliche.tz»nebmiqung Handel treiben, vielmehr
müssen sie zur Erhaltung der Achtung, die sie früher genossen haben,
bemüht sein, derartig« Personen ohne werteres zur Anzeige zu brin¬
gen. Allerdings stnd die Strafen , wenn nicht direkter Betrug vor-
liegt, zu gelinde, aber am empfindlichstenkönnen terartige Leute
mit der Beschlagnahme "er angebotenen Waren getroffen
werden. Es ergeht deshalb an die Bevölkerung sowohl als auch
an die Kauflente und an die Behörve» der dringende Ruf. endlich
mii aller Energie und allen zu Gebote ltehenden Mitteln Front zu
machen, damit diesem Verbrechenan 1er Volkswirtschaft entgegen-
getrrtvn wird. _ Al.

— Kartoffelkarten « ad Anmeldung z» r Einkellerung von
Kartoffeln für den Winterbedarf . Nach einsr Bekanntm -achung
r>es MaHtstmis taerden dt« Kartoffelkurten  gleichzeitig
imck den Bvat - und Rährniittehkalter , nach der Bekanminechinft
vom 16. Gepemlber 1919 int ehe-wrlügen M -iseu-m wuSyetzobe-n.
Ferner wird die E i n ke l l e r u n y von Kartoffeln  fiir
den Winter bedarf geregelt . Zur Einkellerung sin-d zuyeläflen
für d-ie Ze« vom 17. fiovem .ber d. I bis 18 J .rl: n. I . 3 Zent¬
ner Kortoffel -n für jedes HauHPrltungrrnil ffi - b, das <mf der
HawShaLtSavSweiskarte eingot '-a-'ori vft Rur den Kopf uird Tag
darf nur 1 Pfund verbraucht we -lden. Für d:e Zeit vom
17. November bis 3. Mrrz ist ein Mrhrve -breuch . an 2 Pfund
auf die Perlon und Woche nigslaflcn . Priptt ^r-ilsbaltnilgen,
die K-artoffcfii zur Eiukellerung beziehen wollen , ha-be.i ihren
Anlrrg bei -dem städtischen Kartofko'-amt im ehemaligen
Mufeum Zimmer 13 unter Borlaae des HrushaltsauswetfeS,
der Dla-rkenauSgabekart̂ , der ..Kartofkelk.irten für Einkelle¬
rung " unter Angabe der genauen Adresse des lieferrrdM Land¬
wirts und des Kuständ-gen Landr -rlsamts zu stellen . Sie er¬
halten daraufhin einen Bezugsschein , der zunt Bezug von
Kavto-ffelu z.-r EmleÜernng berechtigt. Weisere Einze -heitcn
siehe die Leiauntmachung

— fiortoffcfn in der KoÄkiste. In einenr mindestens
2 Liter fassenden Topf siW man Kartoffeln rscht dicht bis
unter den D-cckel, kccht si-o mit Wajjer on,. und zw-rr :nitt -el-
qvo-ße Gcha-lkartofpffn 7 Minuten , ürrtoffÄfiuck « 5 Minuten.
Dann gl-eßt mai: das Wasser gründoch ab, läßt dt« Kartoffeln
über dem Feuer auLdimpf - n und nochmals mit gekchkoffe.vem
Deckel y4 Minute auf dem Feuer heiß werden , ebe Man sie
in die Kochfiste setzt. Rach 1 bis tXn  Sttmoen sind sie gar,
doch können sie, ohne an Allem Geschmack euizubÜßen , drei
Stunden in -der KockKiste bleiben , wodurch ocr Hausfrau die
Möglntckeit gegeben wtnd, nach einem Ausgang um Nachmittag
die Kartoffeln abends fentig aies der Kochkiste zu nehmen.
RochmlAigcS AnSdam-pfen über dem .«euer ist zu empfehlen.

— Wer die aber abgegeben hat ! Unter den verlorenen
Gegenständen , welche dieser Twe an ? dem hiesizön Fund-
bureau  albgvliesert wurden , bes-ind sich auch eine Damen-
Hand-ta-sche mir Eiern.  Kann : >ollte man es für möglich
halten , daß heute jemand noch Eier verlieren ka-nn ! Aber auch
die -Ehrlichkeit, dach man in bieder Zeit , wo di« Eier doch einen
so teuren Leckerbissen darstolleu, de» so viee daw r̂nd entbeh.
ven müssen, derartige Fundstücke ablicferr , verdient rühmende
Anerkenuung Der BrlkSmuud drgezen wird jaAen : «W«

tzst"»

Morgen-DusgaSe. Erstes Mstk. TeKe S.
— Der Wschenmarkt mrch der Aufhebung der HSchstpreff«.

Der gestrige Markt war durch die Aufhebrmg der Höckfftpreise
ziemlich mit Obst befahren . Hau -Ptsäckstich sah man wieder
die vermißten Z w e t j di « n , di« reichlich Absatz fanden . DaS
Pfund wurde zu 3ö Pf ., die erste Sorte «zu 1 M . das Pfund
verkauft. Auch Birnen  waren reichlch vorharchen, jedoch,
da allenthalben di« Ernte aut auAgefallen ist, war die Nachfrage
nicht so stark. Der Preis stellte sich auch von 60 Pf . an , die beste
So -rte 1 M. bis 1,10 M . Di « Ernte der Brombeeren
scheint sehr gut ausgefallen zu fern , denn e? werden noch täglich
groß« .Mngcn ans den Markt gebra -cht. Auch hier wurde den
Inhabern der Ware nicht das Gewünschte verabfolgt , denn
eineBerkäuferin metnite: „Geht ihr emol raus und brcchtBrotw-
beern, dann werd er sehn, wie des tut, " Durch das anhalfinde
Negenwetter find auch die Pilze  wieder auf öec Dilorläche
erschienen, hcnrrifächlich Pfifferlinge und sonstige Arten , « t
veihonden Absatz fanden , sie kosteten 2 M . das Pfund und
mehr. Äpfel  waren auch sehr wenig augefahren,
Trauben  waren nur vereinzelt zu sehen und wurde da»
Pfund zu 8 M. bis 8,ö0 M . verkauft.

— Von der Obsterute . DaS Obst ist zum gvStzcken Teil
geerntet . Der Ausfall war sehr ver 'chsäden. Während manche
Bäum « zum Brechen voll hingen , trugen andere von derselbe«
Sorte und in derselben Lage öf! fast gar nichts . Wegen ser
hohen Preise für gepflücktes Obst haben sich die Besitzer ^ern
der Mühe unterzogen , alles Obst zu pflücken, anstatt , wie sonst,
einen Teil zu ichutteln. Di « Folge davon ist, devtzz. V. dl«
Wirte zur Herstellung von Apfelwein a-tts hiesiger Gegend nur
wenig Schüttelobst «rh.tfien haben . Erfreulicher weife konnte
m-a:i bemerken und auch von den Obitb rumbesitzern bestäfigt
erhalten , daß un diesem ' Jahre lange nicht so viele gtKoerbS»
mäßige Obswiebstähle vorgekommen sind wie in den vorher»
gehenden Jahren , wohl ein « Folge deS besseren Felldschu-tzes.

— Reisgericht . 40 bis SO Gr « l.im in « eine Wnrftl ge¬
schnittener, miMichst ge-wäffertec Speck wird erhitzt und mit
feingffchnitteiwn Kvlobcln und mit 2'>0 Gramm Rers kurze
'Zeit angeröstet. Alsdann wird 1 Liter Fletichbruh « oder Wass«
binzugeqofken und etwas geriobeuer Kufe , Salz und Pfeffer
beigesugi . Nachdem der ReiS , ver.i Siedepunkt an gerechnet,
1 Dfinute gelocht hat, wvvd er , n >\ i  Stunde in der Koch¬
kiste ioder in 10 Bogen Zebeungsoovter gewrckett) gar . —
PLzlieöhader lönnen den Kö >« weqlasien und beim Anrich¬
ten gehackt« Pilze , gehacktes Rührei und gehackte Petersilie
unter das Gerickst mischen.

— Für Fuhrlertte . Es muß immer wieder daraus hmge-
wiesen werden, daß Fuhrleute sich strafbar macken, wenn sie,
entgegen den bestehfttden Vorschriften , nicht auf der rechte«
Swaßensefte fahren oder ans dem Fuhrwerk einycschla-fen sind,
wodurch, wie es in der letzten Zeit leider wiederholt vorgo-
kommen ist, leicht Unglücks falle her vor gerufen wertzen.

— Reichswehr und Fudustrie . La » ReichStvehrtruppen»
ksmntando 1 hat für feinen BefeNsbereich ein« Ze,rtralstelle
(Wohlfahrtsableilung ) erngerichtot, die mit der Überleitung der
demnächst zur Entlassung kommenden Reichs»
wehr ungehörigen  ins bürgerliche Leben beauftragt ist.
Um denselben AcbeiiSmöglichleften zu schaffen und damit ein«
politische Gefa-Hr zu banii«n , die durch die Existcnzlosigkfft so
vieler Taufende heraufbeschiworen würde , sind alle größere«
industriellen Werte ersucht worden , ihren Bedarf an ^Arbeits¬
kräften auf einem Fragebogen anzugeben und diesen bald¬
möglichst an die Zentralstelle , Berlin W . 35, Genthiner
Stvatze 13 G, zurückzuferchen. ES wird daher an dieser Stelle
auf di« Wichtigkeit einer Zusammenarbeit d̂er Industrie mit
genannter Zentralstelle besonders hingcrviesen.

— Arbeitszeit der Angestellten . Man teilt uns mit : Etz
herrschen noch imm«r Zweifel über die Arbeitszeit der Ange»
stellten, SonntagSvrihe rifw. Die Verordnung über die Rege»
lung -der Arbeitszeit der Arrgestellten vom 18. März 1019 ist
im R-eylerungsamtsblatt Rr . 19 vom 10. Mai 1919 veröffent¬
licht und seit -diesem Tage rechtskräftig geworden . Darnach
betrügt die rooelmäßige tägliche Arbeitszeit ausschließlich der
Paufttt 8 Sturrden . Von 7 U.hr abends bis 7 Uhr morgens
muffen offen« -Verkaufsstellen mit A>uSnähme der Apotheke«
für den gefchäsA-ichen Verkehr geschloffen sein . Abweichende
Bestimmungen können durch die Behörden getroffen werden
Ferner kann -durch Tarisvertrag eine andere Arbeitszeit ver¬
einbart werben. Der zwrsch-ei! dem Arbeitgeberverband selb-
ständ'ger Kaufleute im Handelskammerbezirk
Wiesbaden  und den ArigesdelltenverbLnden abgeschlossene
Tärisvertray setzt di« Arbeitszeit nach den gesetzlichen Bestim»
mutigen fest. Außerdem gilt die Verordnung nach § 13 fiir
alle Arbeitgeber einschließlich des öffentlichen Recksts. Es gibt
keinen Unterschied, ob der Arbeitgeber fernen Betrieb oder sein
Bureau mit der Absicht der Gewinnerzielung führt oder nicht.
— Die Verordnung über die Sonntagsruhe im HandelSgs»
werbe und in Apotheken vom 5. Februar 1919 wurde rm Re»
gi-eru-ngSamtsblatt Rr . 21 vom 24 . Dkai 1919 veröffentlicht
und hat seit diesem Tage Rechtskraft . Ausna -hmen können nur
durch die höheren Verwaltungsbehörden qeftcfttet werden . Die
Durckführuirg dieser Bestimmungen ist den orbenttichen
Polizeibehörden .̂ sowie den Gewerbeanffichtsbeamten über-
trageri. Den Aussichtsbeamten flehen bei Ausübung der Auf¬
sicht all« amtlichen -Befugnisse der OrtSpot -izsibehörden zu, in » ,
befördere -dos Recht zur jederzcitigen Besichtigung der DetriebL
und Bureaus . Ter Betriebsgemeinschaft kauf¬
männische r Verbände  wurde erneut wiader eine groß«
Zahl von Betrieben gemeldet , die noch immer die beiden Ve :»
ordnu-ngen übertreten . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß die Übertretung >der Vorschriften mit Geldstrafen bis
zu 2000 M . oder Gefängni -S bis zu 6 Monaten geahndet wird.
Zweckdienliche Mldlcilungen 'nimmt die Geschäftsstelle der
B . K.-V., S -edanplatz 3, entgegen.

— Gemeinnützige Baugenoffenschaft Eigcnhertz , G . m. b. H.,
Wiesbaden . Daß es jjui dem Bauen in der letzten Zeit inimer
schwerer geworden ist, bewiev die am Fre -itagabeiid im „Hotel
Einhorn "̂ stotdgcfu-nden« Versammlung  dieser in der
eosten Zeit der -Wohnun -gsbailtbewegung gegründeten Genoffen-
schast. Wie des Voffitzende betonte , ist das B-ru«n nach Lag«
der Umstände jetzt überhaupt so gilt >oie immögl -ch geworden,
insbesondere auch de-Slialb, weil nach einer Mitteilung des
Komm-iHwrS für das Wohnungswesen an ihn die staa-Üichen
Zuschüsse zu den Ü-be-rte-uerunqskosten bereits verbraucht sind.
ES bestehe daher jetzt von neuem die Frage , was zu geschehan
habe, um die Ba -utätigkeit zu beleben und die Wohn-u-ngsnot
zu beheben, nachdem ct-ich Privatkapital unter einem Zmsfuß
von 4 bis 414  Prozent nicht wehr zu haben fei . Die Bougs-
nossepfchaft Eigen -Hcvd hat deshalb an den Reichsarb-eitS-
ministft ein Gesuch gerichtet» statt der ftaalichen ülberteue-
rungskosten den gemeinnützigen Daugenoffetischaften das
sanfte B-aukapital zu 2 Prozent seitens des Reichs zur Ver-
fugitng zu stellen. Der Eingang dieser Eingabe wurde bs-
stätigh die Entschei-durig stehe allerdings noch aus . Eine gleiche
Eingabe beabsichtigt nun die Genoffenickaft a>n sämtliche Fruk»
tionen der deutschen Nation -rlversamml .inz zu richten. J -erner
will die Genossenschaft einen Versuch mst einer neuen Spar-
b-auweise macken und einen Robbiu nach dem pateMierte«
System von Olberz Herstellen, mit des man in a-nderen
Städten bereits gute Ersabrunaen oem rcht habe. Di « Ver¬
sammlung erklärte sich im allgemeinen m :: diesen Vorschlägen

einverstanden , so ^ h^ nurächst diesbrzügliche EchrftLx unre»
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ber ftmd in Bad Homburg o. d. H. der 40. Äerbindstag des
Hessen - Rassauischen (Main - Rheiirhau ) Ver¬
bandes  Kabelsbergerscher Stenvgr .ipbrn Halt. Die beiden
Hauptbestandteile lvaren das dettschrciben und die öffentliche Feft-
versammlung , bei der Herr San .-Rat Dr . Kranz-Busch von hier den
Festvortrag über „Gabclsoerqer und wir" vielt. Seine zeitgemäßen
Worte gingen sehr zu Herzen und öjtcn einen großen Beifall aus.
In dem Wettschrriben wurden von den dabei beteiligten Wies¬
badener Kunst genossen  folgende Preise errungen : Bei
240 Silben : Herr Ernst Schnütgen einen 2 Preis , bei 300 Silben
Herr Hermann Tvlksdorff einen l . Preis , bei 180 Silben : Fräulein
Margarethe Baum einen 1. Preis , de! 134 Silben : Fräul . Elisabeth
Rühl einen 1. Preis , bei 140 Silben : Herr Adolf Rücker, Hesrr
Heinrich Kettenbach und Fräul . Lilly Harz je einen 1. Preis , bei
120 Silben : Herr Karl Füll einen i . Preis und Herr Hans Seelbach
«inen 2. Preis , bei 100 Silben : Fräul . Karla Tolksdorff einen
1. Preis und Ehrenpreis , Herr Werner Hofer, Fräul . Maria
Dornauf und Fräul . Hilda Barbe je einen I. Preis , Fräulein
Marg . May , Herr Gerhard Weinrrand >md Herr Ernst Seekatz
fe einen 2. Preis und Fräul . Else Pezold ciue lobende Anerkennung,
bei 80 Silben : Fräul . Irma Emserinann einen I. Preis.

| — Vom Fernsprechverkehr. Postamtlich wird mitgeteilt : Der Fern¬
sprechverkehr mit Luxemburg  ist in demselben Umfange wie
vor dem Kriege unter Erhöhung ' der Gebühren um 100 v. H. wieder aus¬
genommen worden Nähere Auskunft erteilen die Frrnsprechinstaltcn. —■
Die Gebühren im deutsch - niederländischen  Fernsprechverkehr
werden vom 1. Oktober ab in der Grenzzone um IS, ni den übrigen Zonen
um 40 Ps . erhöbt. Nähere Auskunft erteilen die Fernsprecharftalten.

— Der Rassauisch« Landes-Obst- und Sartenbauverein tritt am 18. und
lg . Oktober in Bad Homburg  zu seiner diesjährigen Eeneraloersamm-
ferag zusammen. Mit der Tagung ist «ine Obstausftellung verbunden.

Aus dem Bereinsleben.
' Die Prirargeselllchast „I a n n h S « s e r" lgegr. 1912) Haft heute

ein Herl>stf-st verbunden mit Tanz, im «8ais «rsaal° zu Sonnenberg ti.
Anfang S Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
zgErbonheim, 3. Ott . Nachdem nun der Termin für di- kommenden

Eenieindewahlen  aus Sonntag , den 26. d. SK., endgültig festgesetzt
ist. liegt die Wählerliste  wahrend den üblichen Bureauftunden auf
hiesioer Bürgeruu-isterei zur Einsicht offen. Zu den beide» Interessengruppen,
;SBottttn und Arbeiterschaft, die sich seither hier entz-genstandrn, ist eine
'dr-.iie getreten, die sich aus Eewerbetrelbenden, Handwerkern, Beamten usw.
zulammensetzt und im Lokal-Eewerbeverem zusammengeschlossenhat. Alle
drei Interessengruppen haben laut „Erb. Ztg." Mitgliederversammlungen
angelegt , um zu den Eemeindewahlen Stellung zu nehmen und ihre Kandi-
Latenlisten auszustellen. — Der W a h l v « r st a n d zu diesen Wahlen setzt
sich wie folgt zusammen: Wahlvorsteher: Bürgermeister Alerten, Stellver-
ticter : Beigeordneter Heinrich Fischer. Beisitzer: Gem-in«e- ectr-t-r August
.S 'örer und Eemcinbesekretär Richard Breitenbach. — Die Witwe Friedrich
verlauste ihre in der Sackgasse belegen« Hofteiie . nebst Garten an den
WUchhäiidler Karl Platz znm Preise von 27 000 M.

ne . Bierstast , 3. Oft. Wegen der in der Gemeinde herrschenden
W>hnunnsnot kann der Aufenthalt bezw. Zuzug von Fremden  bis
aus u êileres nicht mehr gestattet weiden . — Die neue Ordnung, betr. die
Erhebung von Luftbaikeitsfteuern  im Bezirk der Gemeinde Biee-
ftadt ist veröffentlicht und damit in Kraft getreten. — Die Gemeinde-
jagd  mit einem Flächeninhalt von über 385.75 Hektar Wald und 862.50

-Hektar Feld wird am 10. November aus dem Rathaus ösfeatlich merst-
! bietend neu verpachtet.
! — Dotzheim 3. Ott . Den so sehulichst erwarteten Einmachzucker
- gab es endlich in dieser Woche, und zwar 2 Pfund auf den Kops. Er
'. twr.mt zwar reichlichspät für Etnmachzwecke, aber „freuen tut', einem doch"
£— Autätzlich des Wohnungswechsels  in dles-n Tagen macht das
\ Rheingau-Elektrizitätswerk die Stromabnehmer  daraus ausmerk-
rsam, daß sie verpflichtet find, jeden Wohnungswechsel sofort schriftlich anzn-
- zeige» , anoernsells ein etwaiger Stromverbrauch in der alten Wohnung

dem bisherigen Inhaber weiter berechnet wird. — Ebenfalls fei im Hin¬
blick auf den Ouartalswechfel darauf hingewiefsn , daß all« Zmmo-

"b i l i * n , die durch Wegzug der Einwohner oder durch Mietsvertrag-
ichlutz ufw. frei werden , umgehend der französischen Militärbehörde zur
Verfügung gestellt werden miiffe». Sie können erst dann wieder von einem
Deutschen' brzoaen werden , wenn die Wohnungskommiffion dis Gen -Hmigung
dazu' erteilt hat Es soll dadurch ermöglicht werden, alle verfügbaren
Wäbnungen ausnahmslos zu belegen und den Allkonthalt der Fremden im
bestt-ten Gebiet nur dann zu gewähren , wenn die Wohnunqrnot restlos br-
irüigt ist Deshalb ist unverzüglich Anzeige zu erstatten, sobald irgend ein
Raum frei wird und unbenutzt ist. Auch dürfen bisherige Wohnräume nicht

'•>.» anderen Zwecken benutzt werden. — Die meisten hiesigen Kaafleute haben
sich zu einer ..Freien Bereinigung der Kolonialwaren»
handle  I" züsammengeschloffen. — Dom 6. Oktober ab sind die Kauf¬
läden  abends nur bis 6 Uhr und an Sonn - und Feiertagen nur bis vor-
miltaas 0V> Uhr geöffnet — Auch der Sanitätsocrein Hot vom l . Oktober
den Miigktedsrb. itrag erhöht. Dieser b- tragl jetzt, für B- llmitqlieder
wcnatlich 2 M., für Witwen mit Kindern 1.50 Dt. und für alleinstehende
Personen 1 M.

FC. Schierstet» , 3. Olt . Der Vorstand des hiffigen Zentrums-
-ua h I v e r e i n s beschloß, bei der bevorstehenden Geni-insevsrtrrierwahl
Mt den bürgerlichen Parteien
Kiiegsbc 'chqdigten. ehemaliger , , .
Orlsäruppe Schierstein, plant die Gründung einer Kriegsrheim-
stätten - Sietelungsgenossenschaft  innerhalb der Orts-

r'QTUßpe
— ‘ Kloppcnheim, 3. Oft . Rach mehrjähriger Pause veranstaltet her

hiesige Männerq.'sangverein „Goncordia" im Saal „Zur Rose" einen
Sänger tag.  Der Verein ist dem Nass. Sängerbund angeschlosienund
wurden früher alljährlich im Frühjahr und im Herbst von den einzelnen
Seshfen sogenannte Sängertags ahgehalten, wobei die Verein« ihre ein-
a<schulten -Mre zu Gehör brachten, um sich gegenseitig an der edlen Ee-
sangskunft zu erfreuen und zu begeistern. Man Ist jetzt in dem Bund« dabei,
diese Einrichtung wieder ins Leben zu rufen, um nach der längeren
Ivu'ngspauss dis Eesangssrendigkeit zu heben und zu fördern. An dem

^ängcrta « hier nehmen eine Anzahl Vereine des Bezirks sowie der Um.
gebung teil und hofft man aus einige genußreiche Stunden im Kreise der

" Sui oe-brüder uni ouf neue Anregung zum Mederemporblühen des Sänger-
bbens im Rast. Säuaerbunde . Die Vorträge beginnen nachmittags um

1 2 Lhr. Sind die Gefanasvorträge beendet, so ist den An »eienden noch
Gelegenheit geboten, bei Musik und Tanz noch einige genmütliche Stunden
zu verbringen. , -

» FC. FlLrsheim, 3. Oft. Der hiesige Gesangverein „Sängerbund"
» e-uannte Cbristoph Schütz in Anerkennung seiner geleistete» Verdienste als
I ehemaliger Präsident zum Ehrenpräsidenten. Di « Verein -Mitglieder, die

25 lehr « dem Verein angehörten, 11 an der Zahl, erhielten Ehrendtplome,
1 20 Mitglieder hat der Verein während des Krieges verloren.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Nur nach 763 Arbeitslas« in Mainz.

- Mainz, 4. Oft. Bon 811 ist die Zahl der Arteitslasen in den letzten

zusammenzugehen. — Der Reich round der
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebener,

10 **> (!«» auf 768 gesunken. Dieses Fallen verteilt iich fast gleichmäßig auf
die einzelnen Berufsarte », besonders beachtenswert ist ,-d-ch die Adn- Hm-
der Stellenlasen m der dtahrungsmittelbr- nche und bei den '

ist ,
bei den Handlung;»-«

Zilien wo der Stand sich von 94 bezw 145 «u{_64 bezw. 115 ermäßigte.
verdient di- Tatsache Erwähnung, daß , . « die Zahl der ung«.

lernten Arbeiter , die Unterstützung bezieht, von 105 in 10 Tagen auf 51
gesunlen t!i.

Beschlagnahmt« Schieherwaren«» Mainz.
— Mainz. 4. Oft . Im Monat September sind von der

Kontrollstelle  de - stiidtischenAmts für « rieq- wirtschast an Hamster-

waren u. a. beschlagnahmt worden: 1335 Pfund Fleisch und Fleilchweren,
41 Pfund Butter , 6300 Stüö H-ndkäse, 05 Pfund Mehl, 6771 PsunS ft« .
tfiSfcln, 10 300 Pfund Zweischeu, 9930 Pfund Schokolade, 170 Pfund Zucker.
f17 Pfund Tabak, 214 600 Stück Zigaretten. Di- beschlagnahmten Gegen,
stände sind zu den Höchstpreisen an die Bevölkerung wieder verteilt worden.
Es wurden wie immer die städtischen Wohlfahrtseinrichtungen, die stdbti-
schen Krankenhäuser, das Waisenhaus und Invalidenhnus ». a. beliefert.
Die Waren sind somit der Stadt Mainz restlos zugute gekommen.

Ablehnung der Neuwahlen für den Acbeiterral.
ht . Frankfurt a. M.. 3. Okt. Der Arbeiterrat lehnte heute nach einer

stürmischen, von politischen Leidenschaften durch« egten Sitzung mrt 101
Stimmen der 1l. S . P . und der kommunistischen Partei gegen 53 meyrheits-
sozialiftische Stimmen die von den Mehrheitssozialisten aus Grund der ge¬
setzlichen Bestimmungen geforderte Neuwahl des Arveiterrates ab. Bon
den Wahigegnern wurde geltend gemacht, daß der Arbeiterrat in feiner
peaenwartiaen Zusammensetzungein Kind der Revolution sei und als solches
sich nicht an die gesetzlichen Bestimmungen für gebunden erachte und daß
deshalb auch das kapitalistische Bürgertum nicht in de« Arbeiterrat zu ver¬
treten sein brauch«.

Zwei Spielhöllen in Frankfurt ausgehoien.
— Frankfurt a. M.. 4. Okt. Die Kriminalvolizei hob in der Nacht zum

Donnerstag zwei Spielhöllen aus . Im Hau!« Lleichstraß« 72 übeiraichte
sie etwa 40 Männer und Frauen, die beim Bakiarat M «» und um hohe
Summen spielten Als Leiterin des Klubs wurde Frau Aug lste Apselbaum.
Finkenhosftraße 33, seftgeftellt, die die Einrichtung und linier halt ung von
Spielhöllen in Frankfurt gewerbsmäßig betrerdt. — Ferner drang die
Polizei in die oberen Räume des „Steinernen Hauses", Braubachftratze, ein
wo ebenfalls eliie Spielrrgesellschast beisammen sah. Diese war aber ver¬
mutlich von Spielern aus der Bleichstraße gewarnt worden. Denn als die
Bca >nien in die Svielräume eindrangen, ianden sie nur noch den Unter-
nehmer vor. die Spielgeräte und Gelder lagen m größter llnottmung auf
Tischen und dem Fußboden umher. Auch hier wurde alles beschlagnahmt.

»

W Höchsta. SB., 3. Oft. Rach einer Bekanntmachungl*s Krelsan-.
schvlles «cm 3b. September wurde der Höchstpreis für Spätkar.
t o f f e l n der Ernte 1910 nunmehr aus 11.35 SR. bei Lieserung frei Keller
des Verbrauchers für den Zentner festgesetzt. Roch vor wenigen Tagen
stand als Höchstpreis 8.50 M . im amtlichen Teil des Kre,-bl°tt- s Für
diesen Preis konnte man jedoch bei keinem Landwirt Kartoffeln haben.

FC . Geisenheim. 3. Okt. Die Eheleute Joseph Ke-.S Ir dahier begehen
am 5. Oktober das golden - H - chzeitsf - st.

Sport.

i.

Pjcrdcicnuerr.
Samburg-Gr- ßb-vstel. 3. Okt. Ansänaer - Jagdrennen. 11000 SR.

i . Herren Böhm und D-mbrowskys Narwal (Ientzsch), 2. Demszager, 3.
Altbraa . Sieg 38. Platz 14, 14. 22. — Alsterdamm-Hurdenrennen. 8000
Marl 1. Herrn F. Schwabs Mantel (d.  Herders , 2. Soldstrom, 3. Rhein-
oou. Sieg 32, Platz 15, 13. — Aktion-Jagdrennen. 0500 SÄ. 1. Herrn %
Plitts Pilg -im (Hammers, 2. Triumph 2, 3. Scnnt - gsm- del. Sieg 17.
Platz 1b. 60. — Wittemkamp-Iagdrennen . 21000 M. 1 Herrn E. Leits
Wintersaat (Bismarks . 2. Sie «. 3. Eött -rknabe. Sie >, So, Platz 18 18. —
Welling - bütteler Ausgleich. 9500 M . 1. Stall Lharlotteahojs Poloma
iLommatzschs, 2. Torinne , 3. Düna. Sieg 41, Platz 14, 12. — Prers vom
Zungferiistiea. 8000 M . 1. Stall B - llendorfs Donau (o. B»ttlenberg) .
0 Sperrfeuer, 3. Stumme von Portici . Sieg 25, Platz 13, 22, -2 . —
S'arvenbeck-Lusgit .ich. 11 000 M. 1. Gestüt Weil- Fleißige Arbeit lDtzhrs.
| Lpreewald, 3, Digitalis . Sieg 21, Platz 12, 12.

«

* Fechtsport. Der Wiesbadener Fechttlub, der sich kürzlich mit dem
zeck>t!portverein Stziesbaden vereinigte , eiöffnete am leZte» Dienstagabend
einen Fechtboden in der Turnhalle des Lyzeums 1, vchloßplatz, Eingang
Müblaasie. Dem Abend wohnte sine größere Anzahl Anhänger des Fecht¬
sports bei , di- an den vom Klubmeister A. Kobbr vorgesuhrten Wafftn-
päuaen lebhasten Anteil nahmen. Das rege Interest« für den ritterlichen
Waffenspo'. t kam nach Beendigung der Vorführungen auch >n einem Mlt-
glicderzuwacks zum Ausdruck.

* Hundelport. Auf der großen Naiional -Ausstellung Stuttgart am
27 und 28. September errang der deutsche Schäjechundrüde Klaus von
N a t ( a u , Besitzer H- fmann, Wiesbaden, Sohn des berühmten Norss von
der K' Imiualpolizei , unter sehr starker Konkurrenz in der Siegeiklaste den
1 Preis , offene Klaffe 2. Preis sowie 1. Ehrenpreise und Zuchtprei,.

Morge«-A«sgabe. karste- Matt. Rr. 481.
Schwere Unwetter in Spanien , van. Madrtd,  3 . Ron. Ganz

Spanien , besonders dt« Provinz Valencia und Murcia, wurde von Siunn,
Regen und Hagel heimgesucht. Der Eisenbahndienä ist fast aollfteadig
untcibcockien. Nahezu die ganze Provinz Balencia steht unter Wasser. Die
Lage in der Stadt Cartagena ist sehr kritisch. El« ist vdllftandrg von
Wäffer umgeben. Es herrscht Mangel an Lebensmitteln.

HantieSsteü.
Zur Behandlung deutscher Forderungen und Guthaben

im Ausland.
Von der Auskunftsstelle des Hansabundos für die Au*,

leeuna des Friedensvertrages wird uns folgendes mitgeteilt:
Die Mehrzahl der an den Hansabund gerichteten An.

fragen erstreckt sich darauf, ob der einzelne 3cnon jetzt
Schritte ergreifen kann, um zu seinem Oelde gegenüber
einem ausländischen Schuldner oder zu dem Erlös seines im
feindlichen Ausland liquidierten Eigentums zu kommen.
Daraufhin ist zu erwidern, daß zurzeit nur nach der Rich¬
tung hin etwas getan werden kann, daß die Hohe des bei
der Liquidation erzielten Erlöses  ermittelt
wird. Denn die Höhe dieses Erlöses wird vielleicht spater
mehr oder weniger bei der Frage maßgebend sein, wie weit
das Deutsche Reich dem Geschädigten Ersatz leistet iur
alle Fälle wird es auch zweckmäßig sein, nach Möglichkeit
die näheren Umstände bei der Ausführung der Liquidation
feslzuslellen, damit für den Fall, daß bei der Liquidation
nicht nach den Liquidationsgesetzendes feindlicnen Landes
verfahren wurde, oder die deutscien Eigentümer geradeza
durch strafbare Handlungen derjenigen, die die Liquidation
ausgefiihrt haften, geschädigt worden sind (vergl. namentlich
Ziffer 6 des Protokolls vom 28. 6. 1919). die Ua»erlagen für
etwaige Ersatzansprüche gegenüber dem feindlichen Aus-
land geschaffen werden können. Das ist alles, was letzt ge¬
schehen kann, und es empfiehlt sich, die Ermittelungen hier¬
über mit möglichster Genauigkeit vorzunehms.i. Weitere
Maßnahmen sind aber zurzeit noch nicht angebracht. Denn
der I riedensverirag bestimmt daß _jede Zahlung. ^jede
Zahlungsanweisung und jeder direkte Verkehr zwischen
Gläubigern und Schuldnern zum Zwecke der Schuldenrege-
hmg verboten, sind, und dieses Verbot des Fnedensvertrages
ist nun auch durch das „Ausführungsgesetz zum Fnedsns-
verträge“ vom 31. 8. 1919 in 8 1 ausdrücklicn wiederholt
worden. Zunächst muß aas Inkrafttreten des
Friede ns Vertrages abgewartet werden . Von dem
Zeitpunkt des Inkrafttretens an läuft dann eme wehere
Frist von einem Monat, innerhalb welcher sien das be¬
treffende feindliche Land zu entscheiden hat ob es dem Ab-
rechmiPßsvtu fahren durch Vermittlung der Prufungs- und
Ausgleichsämter beitreten will. Ist auch diese FnM abge¬
laufen. so wild dann nach Maßgabe der noch zu erlassenden
Gesetze die Anmeldung der Forderungen erfolgen Tonnen.
Während also die Gläubiger feradlicher Staatsangehörige!
ur.d d;e Auilandseigen'-ümer sich zunächst auf ..ie Fest¬
stellung der Höhe ihres Guthabens beschränken müssen,
dürfen andererseits die Schuldner not* nichts zahlen

Gerichtssaa!.
FC Nicht entkeimte Knrtosfeln. Der Tüncher Jakob B. aus Eltville

batte im '»uli b 1 mit zwei Komplicen, die nichr ermittelt -verden konnten,
drei bi' vier Zcntner K- rt- sseln au- einer Feldscheune des Hofes Drais
aeitoblen Die Kartoffeln waren nicht entkeimt und die Polmer beschlaa-
nabmte bei ihm ebenfalls nicht entkeimte Kartoffeln von derselben Sorie
und aus demselben Boden, di- er bei Landwirten in Hansen und Heide»-
beim gekauft babcn will . De lei Kartoffeln werden aber nirgends verkauft.
Vor der Straskammer leugnete B . entschiedendie Tat . aber die Keime Sdcr-
kübiten ihn Das Gericht verurteilte den Angekiagtcn wegen schweren
Diebstahls zu drei Monaten Gef- nanis , und weil er de« Sendarmeriewacht-
ineister in Eltville mit .Lumpengesindel" und Shnlrch schonen Schrmpfworten
belegt, bekam er noch eine Woche Gefängnir.

FC Die . Zwangsanleihe "! Zuckerschiebung-n b-obfichrigte der hier
mobrere Tage töiigc R- isende Frrtz Maurer oon Eaurb-u-t-n mit einem
srüberen Regime, tskameraden, den er zufällig hier getroffen, zu machen.
Der Kamerad forderte von M. aber sofort bare 3969 M. Da Maurer sie
ntLt batte nvhu, er 14!» M. von seinen Jnkastogeldern »nd legte diesem
»ciiaae ld09 M zu. die er -US der Kommod« des Zimmermädchenseines
hiesigen botels , wo er .logierte, einfach holte, da er wußte, daß die Spar-
-rclchen 'des Mädchens dort in einem Kuvert rerw- hrt wurden Die 3969
Mark uSvdigte er dem Schieber ein, der ihm versprach, an demselben Tage
da- Znckergeschäst in Main , noch perfekt zu machen und oersicherte die
nnnn M vebst „Revach" in einem hiesigen Restaurant dem M. am Abend
kE händia7n "Der „Schieber" .aber ließ .sich nicht m-hr sehen Maurer
konnte deshalb die „Zwangsanlerhe". womrt sein Reqtsbeistind den Dieb-
ltebl cnt' chuldigte, die er bei dem Zimmermädchengemacht, diesem nicht
znrilckgeben, bezw wieder in die Kommod- legen. Er wurde ange,«tat und
erhielt wegen schwere» Diebstahls von der Straflaminel -IN- Gef- nanisstras-
von sechs Moneten . Die Unterschlagung der Jnkaffogelder ist einem
r eiterrn Bersabren Vorbehalten. ,

FC Ei» Schieber und Betrüger, und »och dazu «in« Persönlichkeit, ge-
iäb-Iich- - für die menschliche Gesellschaft ols cm Einbrecher und Dieb, so
»Maklerilierte der Dorsioende der hiesizen Straska-nmer dieser Tage den
Monier F E aus Dotzheim. S . schob in Branntwein , Zinnretten. Zigarren
Mau .cr a  o uu  Eines Tages er chien er b«, einem Gastwirt in Biebrich,
bo? llim'^ ognat und Schnaps an »nd wußte den Mann zu bereden, daß er
ibm im Vorhinein 459 M. einhiindiqte, oon einer Wirtin in der Oranien.
strnße dal,irr entnahm er 1599 Zigaretten unter dem Vorwandee diese für
di» Wirtin zu verkaufen, und ließ sich nicht mehr sehe». Dar Gert» ! ver¬
urteilte ißn der schon manches auf dem Kerbholz hat, z» einem Jahr und
drei Mcnaten Zuchthaus

Neues aus aller Welt.
Meuterei tm « efänguis . ma. «raunschweig,  2 . Oft. Wie die

Rrannichweiaer Neuesten Nachrichten" melden, kam am Mittwoch im
Bkaunsmweiger Kreisqefängnis zu einer Meuterei der Gesungenen. Ein«
mit eoUspolten beschäftigte Rotte von 15 Man» drang, mit Beile » he-
troffnet na» dem 5>auptansgang des Gefangniffes vor. Ti - zu Hilfe ge-
cu!-ne Reichowebr schritt gegen die Meuterer -in . von denen 19 zu ent¬
kommen wußten Die eingeleitete Unterfuchmra ergab, daß die .M-nterei
von lanaer Hand vorbereitet war. Zwei der Entflohemn »onittrn inzwischen
wiedcr eingefangen werden._ _

rnn
_ auizusetzen.

IrunSchriftverkehr m’it dem. Ausland ist auch, soweit er nicht
die Schulden regelung hetnift welche nach 51 des er¬
wähnten Ausführungsgesetzesverboten ist größte Vorsicht
geboten.

Banken und Geldmarkt.
* Die deutsche Prämienanleihe. Berlin.  4. Okt. Wie

wir erfahren - steht die Entscheidung über die deutsche
Prämienanleihe unmittelbar bevor._ _

* Schatzanweisnneen. Die Zienung  der 4pras. vreuß i-
tehen Schatzanweisungen von 1914, 2. Ausgabe, ergao
Ser' ^ Hessischer Bankverein. In der Sitzung des Aufsicnte-
rats wurde der Abschluß für das am. 30. Jmv^endete Ge-ea>h:'.Hsi'ihr vorgeiegt. Der Reingewinn beträgt einschlielä»
iith des Gewinnvortrases von 21 990 M. nach den uWichen
Al srhreibunuen auf Bankgebäude, Inventar und Kontjv
Korrenikonlc 349045M (gegen 441099M i. Vd. ,2s wurde
bewhlosscn. die Verteilung von 6 Proz. f7 Proz. i. V.) vor¬
zuschlagen. außerdem für Talonsteuer 16 000 M. imruckz:-
slellen Der Rest des Reingewinnes in Höhe von 22 749 M.
soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

* Das Aufgeld lür Zoll Zahlungen in Papiergeld betragt
vom 5. bis 11. Oktober einschl. 425 M. gegen 47o M. in der
Vorwoche.

Industrie und Handei.
* Konkurse im September. Die Anzahl der Konkurs¬

eröffnungen. die bereits im August eine Abnahme gegen¬
über dem Vormonat aufwies, hat sich im Monat Septemberweiter verringert Es sind nach einer Zusammenstellung
der Finanz-Zeitschrift..Die Bank“ im September 67 Konkurse
eröffnet worden, gegen 72 im August und 45 im Septem¬
ber 1918. ,

Brlefkallen.
(Auskunft nur in wichttgen Fragen und ohne R-chtsverbindllchk-it .)
S. « . Wenden Sie sich an das Kriegswohlk-hrtsamt, Rheinfk-ß- 36.
v ft. Rein , die Hochzeit,gefchenkeund Haushaltungrg.-g-nstände ge¬

hören ' dem überlebenden Eh>gatten." . . . —- «« -»•« . - — «« • ni$*Bt. 10«. Die Überführung von Gefallenen au» Frankreich
wehr möglich._ _ _

Die Mcrgeir -Ait - gabr umfaßt 18 weiten
sowie die Berlagsbeilage „Alt -Raffau" Rr. 10.

Hauprfchriftlelrer: A. Hegerhorft.

verantwortlich für Leitartikel: A. H - gerh - rst:  für politisch« Rachrlchten-
ff. Günther:  für den Unterhaltungsteil: B. - . Nauendvrf.  l"
den lokalen und provinziellen Teil und Gerrchrsiaal: W. Etz : tur
Handelsteil : W. Etz : für di- An^ igen und Reklamen: H. Dorna » ,,

i sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag der S . S ch eilend er gffchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden-

Eprechstund« der Schriftleitnng 12 bi, 1 Uhr.

Neue Telephon »Klr.

BerflAOld Köhr
Langgasse 7.

Damenpufz und Huffabrik.
1331

Pe . Wachstuch
85 cm tet , ei«setr»ffen.

WUhelnr Gerhardt . Tapeten, Dekorationen
ManritmditraL- 5. ZtieW*  5ÖS.

2
Gestfiäffs -Verlegung*

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich
mein Geschäft von Webergasse 36 nach

MarMslraße 10
gegenüber dem Rathaus , im Hotel „ Grüner Wald“, verlegt Jhabe.

Carl Kreidel , Mechaniker.
Vertreter der Pfaß - Nähmaschinen u. Wanderer - Fahrräder.

Telephon 2768. Geschäftsgründung1873. la>0

Herren - WSsehe
nimmt an

Wäsehereif k Uvrn, WörthstraD « 8
(Laden).

•Oltfiourant
„MelMWlei"

Statt« Str . 152.
Süster u raufdicr Avkcl
»wft. 4/10 Glas 65 'ff8.

Wettervoraussagö für Sonntag, 5. Oktober 131 ) *
on der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt »•*

Heiter , trocken, wärmer, nordöstliche Winde.

Hoteis, Senator., Fensionsinh*
Villenbesitz . u. sonst Interress.

Zur gefl . Kenntnis, daß ich meinen KulUtL
vertag zur Lieferung v. Ansichtspostkarten  w
Reklame u. Privatbedarf in vollem Umfang
allen mod . Ausführungen wieder aufgenommen
habe . Bemusterte Offerte zu Diensten . , HM
Spezialität : Photo - Aufnahmen in eUf'
Heim ; Alben , Architekturen uste-

Kunstverlag R, Konrady
Wiesbaden , Oranienstr . 35.  _

Wendeltreppe
4.10 m Steighöhe, jn kaufen gesucht.

an Fischhau» Johann Wolter.
Ellcabozeusasse 1L rr Lernzprecher«o«
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iM wa SMeltBiteo
■t AmeldWMMelle« «
SElllsUMMWe« .
1. Abholung von ZUrrtoffettarten.

Die Kartosfelkarte» werden gleichzeitig mit den Brot-
Rährmittelkatten nach der Bekanntmachung vom

September 1919 im ehemaligen Museum ausgegeben.
LAntrag auf Einkellerung von Kartoffeln

für den Winterbedarf.
»ur Einkellerung sind zugelassen für dke Zeit vom

» .November d. Js . bis 18. Juli n . IS . 3 Zentner
Lrtosfeln für jedes Haushaltttngsmltgtted , das

der Haushaltsausweiskarte eingetragen ,{t Haus-
Haltungen, die nicht für alle Personen einkellern wollen,
winen auch für einen Teil ihres Haushalts ernkellern;
»i jede Person sind aber 3 Zentner anzufordern. An.
Une dürfen nur für diejenigen Personen des Haushalts
«stellt werden, die bestimmt während der Versorgung«.
,.st im Haushalt verbleiben werden. Personen, die
iartoffeln nicht einkellern wollen, müssen die „Kartoffel,
taten für Einkellerung« aufheben und später gegen
»ochenbezugskartenUmtauschen, worüber Anfang No-
«mber noch besondere Bekanntmachung erfolgen wird.

Auf den Kopf und Tag darf nur 1 Pfund
«ttbvütidit ©(rbtiu Für die Zeit vom 17. tßoöetnoet
bö 3. März ist ein Mehrverbrauch von 2 Pfund auf
»je Person und Woche zugelassen. Der rechnungs-
Mig übrigbleibende Ueberschuß dient als Ausgleich für
die entstehenden Schwund- und Fäulnisverluste.

Kartoffeln zur Einkellerung können durch Der-
«ittlung de» Städtischen Kartoffelamtes bezogen
«erden:

1.  frei Keller:
a) von hiesigen Landwirten,
d) durch die KartoffettieferungS»Gesellschaftm. b.

H., Hellmundstraße45. _ „
2. Ab Lager Güterbahnhof Wiesbaden -West:

durch daS Stadt fche Kartofselamt. Durch dieses
Amt werden Kartoffeln frei Keller nicht geliefert.

3. Ir nach Vereinbarung:
s ) von den Landwirten des Untertaunuskreises,
dl . .. „ , Kreises Limburg,

I c) „ .. „ Westerburg,
d) ” ” " i, Weilburg.

Bet Preis für den Zentner Kartoffeln frei Keller beträgt:
von hiesigen Landwirten bezogen . . 11.— Mk.
durch die Kartofsellieferungs-Gesellschaft

bezogen . Id.— MI.
durch das Kartofselamt bezogen und am

Güterbahnhof Wiesbad « r-Wrst
abgeholt . . . . . . . . . 13 .— MI.

Der Preis für den Zentner Kartoffeln von den Land-
irrten der vorstehend angegebenen Landkreise bezogen,
beträgt 9.— Mk. ab Hoi des liefernden Landwirtes. Die
Vergütung für die Lieferung der Kartoffeln vom Hof
des Landwirten zum Keller des Bestellers bedarf der
jeweiligen privaten Vereinbarung.

Ueber den Bezug von Kartoffeln aus dem Land¬
kreis Wiesbaden erfolgt noch besondere Bekannt,
machung, da das Landratsamt erklärt hat, die ihm
«uferlegte Pflichtmenge von 30000 Zentner « vorläufig
m die Stadt Wiesbaden nicht abliefern zu können. ,

Privathaushattungen,
die Kartoffeln zur Einkellerung beziehen wollen, haben
fiten Antrag bei dem Städtischen Kartofselamt im
chemaligen Museum , Zimmer 43, unter Vorlage
des HaushaltSauSweifes, der Markenausgabekarte, der
.»artoffekkarten für Einkellerung" unter Angabe der
genauen Adresse des liefernden Landwirtes und des
zuständigen LandmtSamteS zu stellen. Sie erhalten
daraufhin einen Bezugsschein, der zum Bezüge von
Kartoffeln zur Einkellerung berechtigt.

a ) Privathaushaltungen , die Kartoffeln von hiesigen
Landwirten oder von Landwirten des Unter-
taunuskreises , des Kreises Limburg , Westerburg,
weilburg beziehen wollen, haben diesen Bezugschein

Anträge sind zu stellen von Hotels, Pensionen usw.
mit Haushaltsausweis n

Nr . 60000—50 160 am Donnerstag , den 9. Olwber,
Nr. 50 161—50 300 am Freitag , den 10. Oktober,
Nr. 50 301 u. weiter am Samstag , den 11. Oktober.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1919 ,F3i9Der Magistrat.mmmIt SONI 18t MM

Mll MM.

Badhaiis„Goldenes Kreuz“
T Spiegelgusse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 7.— Trinkkur im Haus«

Echte

«MI WM
erstkl. Fahr . ^ feriert perPfd . Mk. 5.50 ab CÄn
Postnackn.-Versand Theod.
Killer . Köln, Salicrrina 5.

Ml« Steuervflichtiqeu . welch« mit derZahlungder
Steuern und Slbgaben für da§ ^ »nd 2 Viericlmhr
'Avril/September ) 1019/1920 noch ru -kstand'.g sind,
und denen der Steuerzettel b's zum 25. Septctri5er
d I . zugestellt war , werden hierdurch ausgefordert , den
Steuerrüch 'tanö bis zum 20. d. M. e>nziM»blen. ^ Reich
Ablauf dieser Frist beginnt am 21. d. M. di« tosren-
pflichtiye Zwangsbeitreibunz . . ._ .

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat di« Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage ' vorher), doh der Betrag spätestens am
20 d. M- bei der Kasse eingegangen rst. ^ n drr,en
Fällen ist autzer der Asresse «die Sebebuchnummcr aus
den Abschnitten pp. anzugeben. , ,

Bei Stundungsgesuchen ist ebenfalls di« yebebuch-
nummer anzugeben . « a .Q

Wiesbaden , den 1. Oktober 1919. d 349
Städtische Steuerkaffe.

Ra thaus . Erdgesckntz, Zimmer 16.

. LebMinittel
für OvkM MMWe Na»

Frauen , die früher niederländische Staats¬
angehörige waren , wollen sich zwecks Vorlage
diesbezügl. Papiere beim Kgl . Niederländischen
Generalkonsulat zu Wiesbaden. Hotel Nassau,
in den Dienststunden von 11— 1 Uhr werktags
melden._ _ _ _ _

Dom Reichsministerium ist durch Verordnung vom
16. Ju i d. I . zum 8. Oktober eine allgemeine Volks-
zähkung angeordnet worden. Diese Zählung soll eine
neue Grundlage für die Lebensmittelverteilung schaffen
und muß deshalb von den Haushaltungsvorstanoen m
ihrem eigenen Interesse mit größter Sorgfalt ausgeführt

Durchführung der Zählung geschieht ehrenamtlich
durch die staatlichen und städtischen Schulen, sowie die
städtische Beamten chaft. Die Einwohnerschaft bitten wir,
den Zählern ihre Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern,
nsbesondere weisen wir auf die Verpflichtung der Haus¬

besitzer hin . die für ihre Mieter bestimmten Papiere
entgegenzunehmen, sowie sie vom 9. Oktober ab zur
Abholung berest zu halten.

Wer bis zum 8. Oktober kernen Fragebogen erhalten
hat , muß sich solchen umgehend bnrn Statistischen Amt,
Marktstrüße 1, Zimmer 15, einfordern.

Jeder Haushaltungsliste liegt ein Fragebogen betr.
der in den Abstimmungsgebietenvon Schlesien, Ost- und
Westpreußen uiw. geborenen hier ansässigen Personen
bei, dem besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden muß.

Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestraft, wer
sich weigert, die vorgeschriebencn Angaben üt die Haus¬
halt» gsliste einzutragen oder wer wissentlich wahrherts-
widrige Angaben macht. F349

Wiesbaden , den 27. September 1919.
Der Magistrat.

9utz-5alon
Slse Sngel
Reümundstrasse 8,1.

♦

Sparte Neuheiten in 5amm!
Zylinder und Üelour

*Umarbeitenund fassonieren
alter Röte schnell und preis¬

wert
Pelzkragen u. Mllffe werden
nach neuen<5assons gearbeitet

<Me Zutaten werden
verwendet.

I | Eine Forderung bei der Be-
! | handlung des Bronchial¬

katarrhs ist , den auf den
Bronchien lagernden

Schleim zu beseitigen
und den Husten zu lösen.

jlbter’sjfttei-Sirnpra
wirkt nach dieser Richtung hin schleim¬
lösend und erleichternd. — Akker ’s
Abtei - Sirup ist ein wohlschmeckendes

Mittel bei Bronchialkatarrh , Asthma,
Keuchhusten , Altershusten usw.

Preis der Flasche ± 230 gr Inhalt M. 4.—
ft » » + 550 » ft * 8.—
» » > +1000 » » » 12 .—

AKKER ’S ABTEi -SlRUP {nur echt mit
Namenszug ) ist durch die Apotheken zu
beziehen . Eine Schrift über Akker ’s Abtei-
Sirup kostenlos durch L. I. AKKER in

EMMERICH a. Rhein . Fl 15

Mittag- und
Abendessen

reitfdidt und aut.
Germania u Kulmvaaier
Riirtt Bucker Dlückerftr.L

Tafeläpfel
u. Birnen zum Eiukellerv
billig zu verkaufen

Plati . s x- trinie 152.
Aeviel Pfd . 90 Pf.

Lermannstraße 13. 1.
Bestellungen auf
Winterkartoffeln

I kann ich nicht mehr an-
Neiubard -lauft

1S-ichchälbacher Str . 41.-

Wk
Ml WW

An» und Verkauf.
, Künstliche kackmännifchr

Revaraturen . ^ .
jNissiin Mizrahi

aus Konffantinovel.
Kirchaasse 27. 1.

Tel . 6130
Brima Referenzen.

Tel. 18  Wehen I . V . t «l 18 1
empt. sieh zur Übernahme von Hotel-, Restanratlons-
u. Privat -wasche . Große Rasenbleiche.

tastpsrSiiiB Wefotaß
aller Haararbeiten

für Privat und Theater von
Ctsr. Kopp

N , landesflieater -FrlseBi
Zimmermanstr . 6, 3. Bis 5 Uhr.ZImmermans tr . b, «. v >s o rmr.- ^ - J verschiedene Oueliti

Tinocöeti-leimKlSä,
eingedickt , in Fässern von za. 200 kg Inh.

per k « 7 .50 Mk.

7. Seel , TautwssfrAI
Vertrieb pharmaz . Präparate.

ifcbQöJM fgr emmUpflege mu  Mer
E. B. - -

Gabeuverzeichnrs.

sofort dem liefernden Landwirt
und sich mit diesem über den

,,bührenfrei zuzustellen
reis und die Lieferung

zu verständigen. Die Bezahlung erfolgt vom Besteller
direkt an den Lieferer. Bei Aushändigung des« t - - - in

Mk. 600.— Frau Konsul Glade, Mk. 400.— Frau Konsul
Birkner, Mk. 310.— Frl . N., Mk. 250.— S. Gravius,

jMk. 200.— Geh. Bergrat Neustem, Mk. 150.— Aloys
Mayer , Mk. 140.— Frau "

Bezugsscheines ist für dessen Erteilung ein e Ge -
bühr von 25 Pfg . und außerdem eine Bermitt - 1

hat das Kartofselamt nach den gesetzlichen Bestimm
»naen an den Lieferungskommunalverband abzuführen,
vm bei dieser Verrechnung Jrrtümer zu vermeiden,
hat der Besteller die genaue Abreise des liefernden
iandwirteS und das ^ ständige LandratSamt anzugeben.

Th. Abegg, Frau vr Pirath.
\ TOt 100.— Frau vr Ĝoldenberg, N. R., ^ urch Herrn

Hoymann, Frau vr Keßner, Sanitäts -Rat
Prüssian, Frau Prüssian,

w ». rtn tin*  1 Mk. 85.— Gräfin Adelmann, Mk. 60 Verein s. Auskunft,
lungsgebühr von 20 Pfg . 1« 3 ent “ ** Iqp» ß3 _ Carl Klack. Frau Strauß-Vogler, Mk. 30.—
.Kartofselamt zu zahlen . Dlesê Verrmttlungsoebühr̂ ^ eine Uhr, Mk. 20.— durch Frl. Herwegen,

Mk. 10.— Wilh. Roos, Mk. 5.— Frl . Gohde, Sammlung
Wiesbadener Tagblatt zusammen Mk. 178.—

Allen freundlichen Gebern den herzlichsten Dank.
Weitere Gaben wären dringend erwünscht. F207

Der Vorstand.

Einzig seiner Art.

Gesellschaftpersönlich, nicht schriftlich, zuzustel'en und
gleichzeitig 14.— Mk. je Zentner zu zahlen. Gebühren
für die Ausstellung der Bezugsscheine und die Ver¬
mittelung sind in dem Kartoffelpreis schon eingerechnet
und deshalb nicht besonders zu zahlen.

e) Privathaushaltungen, die Kartoffeln beim Städt¬
ischen Kartoffelamt beziehen nnd demnach die
Kartoffeln selbst im Lager Güterbahnhof -Weft
abholen wollen , haben bei Antragstellung13.— Mk. I
je Zentner zu zahlen und erhalten einen Bezugsschein
mit Quittung auSgehändigt, den sie später beim Abholen
der Kartoffeln an der Lagerstelle abgeben muffen.

Sämtliche Anträge find zu stellen beim Städtischen
Kartofselamt im ehemaligen Museum , Zimmer 43,
»nd zwar von Haushaltungen mit den Ramensanfangs-

Ohne Noten
chsme in jedem Alter in 2—3
Klavier spielen.

uatürl. Klavierspiel, «ein

buchstaben:
A—Bo Montag, 6. Oft.,
Br—E Dienstag, 7. Okt.,
F—G Mittwoch, 8. Okt.,

H Donnerstag, 9. Ott.»
1 I—K Freitag , 10. Okt.,
1-—Mo Camstag , 11. Okt.,

Mp—Q Montag, 13. Okt. ,
R—8a Dienstag , 14. Okt.,

Sch Mittwoch, 15. Okt.,
Se—V Donnerstag, 16. Okt.,
W—Z Freitag , 17. Okt. ,
A—Z Samstag , 18. Ott .,

während der Geschäftszeit von 8—12 Uhr
und von 21/«—41/a Uhr.

Zur ordnungsmäßigen und schnellen Erledigung der
Anträge ist die vorgeschriebene Reihenfolge genau ein.
zuhalten. Personen, die zu Unrechter Zeit erscheinen,
müssen abgewiesen werden.

Hotel », Pensionen und Anstalten
habe« ihre Anträge wie die Privathaushaltimgen zu
stellen, aber statt der Kartoffelkarten die Kartoffelbezugs.
scheine abzugedea.

| lernen Erwachse« in sedem Mer ^in 2—3 Monaten
flott .

IPollkomm, uatürl. Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstundenspielt man mit vollen Mkorde«

! Lieder, Tänze, Opem, Operetten und dergl., daher
schönstt HauS. und Gesellschaftsmusik. In der Klang.
Wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere» Erfolg garantiert.
R. Silttnger u. Frau

Totzheimer Straße 55. gleich aiu Ring.
Kostenlose Ervärung uiw Vorspiel in den Sprech.

stultden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Cognac , Trester , Zwetschen , Rum,
Pfefferminz , Kümmel , Wacholder,
Steinhäger , Magenbitter , Kordhäuser,

hochprozentige Ware
Grasset -Cognao *** Fl. Mk. 46 .—

(flne Champagne sup.) große Posten vorrätig.

Hubert Schätzi ko.."SSÄs?-

in Seegras,
Kapok , Roßhaar,

Bettstellen
in Holz u. Metall

zu niedrigst
Igestellt . Preisen.

MöbelhausBudidald
Wiesbaden
Bärenstr . 4.

Anmachhslz
so Ittitne Vorrat , zum alt.
Vr Korn Eleonsrenstr . 6.
Äoh -Kautschuk,

verschiedene Oueliiäten,
. .%

Zigaretten
bekannte engl, und amerikan . Marken mit hellen

Tabaken , banderoliert und versteuert.
Stets grüßte Posten am Lager.

Verkauf nur an Wiederverkkufcr.
gegr . 1888 Carl  ¥ÜttO gegr. 1888
Großh . in Tabakfabrikaten , vorm . Pet . Freihen

Moritzstraße 7. Wiesbaden . Telephon 681.
WWBEH5̂aEmiBR»B̂ « ™BWM»SMa!ffla8aCi885iaB̂ lllll«»IIIOIl IU

FriedenspreisFriedeosware»
10  Bäder Mb . 10 .
Trinkkur an der Adlerquelle

Hotel Adler Badhais,Laogg.42.
Gut durchwärmte

Aufenthalts - u. Restaurationsräume.

Gummilösung
alles frei Mainz liefert
Kranz Mever . ^ naraieur,

Niederwaldstr . 9. 2.

Ställe , zevlegb., f.
Geflüg ., Lieg. ac.
ta-useude «diefert.
Leaegefl.. Futter,
all. Geslügelgerät.

Katalog frei . Eseflugelpark
Auerbach 588, Hessen.

b Strickwolle»
Rah - und Stopfgarne,
Gummiband . Gummi-
Hosenträger , Strumpf-
Waren. Taschentücher.

Carl I . Lang.
Abt. Kurz - u. Wollwaren,
Me 'ckitr. 35. E. Walramstr

Arnerih.

Mq-M
garant . Friedensqual.

ÄU(j. ESei, Zubehör,
Schwalbachcr Str. 27.

DiäMSBehans
Saal frei!

Gnte Bahnverbindung. — Tel. 3455.

Tannen biirg.

Starke
Handleiter-

rsagen
in bester Ausführ, empfiehtt

zmWHs.tzm« !
in Hundkangsn
Kreis Westerburg.

Steter Versand nach ans-
wärts nur an Private.

ln unmittelbarer
Nähed . Wa dstation

Eiserne Hand.

Telepboa Kr.8kt Mos.

19S8
«S « W.

fissitzarW. Frahn.

p <

►gysiinMMenj
fertigt ia guter tusiührung

j LWUq 'tiii
' Dr»clrar«l»onttr In TijtUWa»»•

SdulterliaUe links.
- Fanrrf MM-93. °°°»



«K - a S. ON - b- r IM » , Wiesbadener TaZNE. Morgen -Ausgabe . S°rsteS VIall . Kr . 4SI,

Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich
unter Heutigem auf vielseitigen Wunsch meiner
werten Kundschaft eine

Petz . Wecl/iätte
«vffnet habe.

Sämtliche vortommenden Arbeiten, wie
Neuanfertigung, Reparaturen, Umänderungen

>werden schnellstens und billigst unter fach¬
männischer Leitung ausgeführt.

Bei etwaigen vorkommenden Arbeiten halte
mich bestens empfohlen.

C* 7$at&o
25 , 2 Albrechtstrahe 25 , 2.

V 4>
Bernstein'

^Fussboden-£ackfarben
Snislltclacbä«l«ii and englis*,
Heizkörper lach
JSlöbeUaok
§NritiÄ0l ? schworx and heö «

ScbeUackpolitur -°
Hattierong,Schablonen

H. Strltter
BT*
“ O*er

2.

Telephon 2429. Walramstraße 18.

IWStWjtWSk#
Kapokmatratzen

83T in echtem Matratzendrill, kein Papier . TS3
Stahlmatratzen «ach Matz.

Gustav Mollath , Friedrichstratze 46.

fühmü-Fnmmlih
in bester Friedensqualität.

Aug . Seel
Alkinvertr . der Opel - Fahrrad -Werbe

SehWalbacher Straße 27.

Tapetenhsas Karl Zimmermann
Marktstraße 12 Telephon 2256
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tapeten , Spannstoffe 1313
Wachstuche, Bohnerwachs.

Tasehenlatapen-
.Batteriens

in allen OröBenn. Preislagen.
Jteinr.Kneipp lil,

8. Tel.
Hiermit meiner werten Kundschaft

zur Kenntnis, daß ich krankheitshalber
gezwungen bin, mein Geschäft ab
Montag , den 6 . Oktober, zu
schließen. Sage hiermit allen für das
Vertrauen, des sie mir in den vielen
Jahren geschenkt haben, meinen herz¬
lichsten Dank.

August Becht
Schmiedemeister , Helenenstr .4.

1 f
Jede Tarne und junge Mädchen können ohne
Dorkenntnisse ihre Garderobe: Kleider, Kostüme,
Mäntel , Wäsche, Hüte und Pelze aus altem
und neuem Material selbst anfertigen. Garantie
für besten Sitz und geschmackvolle Ausführung.

Laufender KartenkursnS ohne Verfall.
Anmeldung und Auskunft täglich von 9—6.

Frau E. Aechel, Marktstr. 6.

B » » B ■
ßonggass«

9Tr. 41,1.
Eanggasse
STCr. 41,1.!Käthe Scheibel

■ 5pezial -f)aus für s
b fjaar -, !Hand- und Schönheitspflege ^ H
B Ondulation . Maniküre . Qesicht- und Kopfmassage . Höhensonne . B
■ Tel. 14S2. Behandlung sämtt . Teintfehler. Tel. 14S2. Q
B18IB3lgDI5BI BBBBBBBB BBS

ss *s Qesehaffs - lleEPlegung
Putz ! Fr. A. Klein Putz!

von Taunusstraße 13 nach

Wllhelmstr . 48 , Hotel KaiserbadM
■ . • iii.

Damenhüte-Äusstellung out Verkauf
Heu-Anfertigung. Umpressenu. Modernisieren.

Ich empfehle mich dem geehrten Publikum und bitte höfl., mich mit Ihren
werten Aufträgen auch weiter zu beehren . Hochachtungsvoll Fr . A. Klein.

Schrei bmasch inen-
Jfarbbänder,

Carbonpapier,
Durchsch lagpapier,

Schapirograph.

Papierlager Cdvl Koch . Tel. 6440

II

tt

Telephon 4180. — Lnlscnstr . 22, Ecke Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Große Erfolge. On parle fran ?«ls. Englisb epoken.
Diskrett !• Referenzen ! Grösste Praxis! Ccgr . 1900.

Parfümerie

Betts liefcelskrg
6 .

Größte Auswahl

aller Toiletie- ad Jfatiiknre-Mkel
Toilette', Sade- and Jtasierseifen.
Puder. — Puderpapier . — Schminken.
Kopf- u . Zahnbürsten . — Spangen u.

Zierkämme . —- Frisier- u. Staub¬
kämme. — In- u. ausländ.

Parfümerien usw.

Autoverkauf
21/z*bis 3-Tonnen-Lastwagen, Fabrikat Dürkopp, Preis
14,000 Mk. — Eine Limusine-Landaulet-Karosserie,

Preis 4500 Mk.
Auto - u. Motoren -Reparatur

Dotzheimer Straße 26. Tel. 4141.

Möbelhaus Buchdahl
4 Bärenstraße 4 Wiesbaden 4 Bärenstraße 4.

Schlafzimmer
in Eichen, Nustbaum,
Rüstern, Mahagoni,
Kirschbaum, mit 130,
160, 180, 200 Zenti-
meter breiten Schränken

»« nlror . gestellten Preisen.
Auf Wunsch koslenl.Lagerung

Speisezimmer
in gediegener Ausführung.

Herrenzimmer
in ganz neuem mod. Stil,
mit großen und kleinen

Bibliothekschräuken.
Komplette Küchen

natur lasiert, weiß lack,
u. färb in 10 versch. Mod.

Krpokniatratzen
Ro haar matratz.
Leegrat matratz.
Holzbettc«
lvletallbetten
Deckb. ttc«, Kissen
Elnz. Möbel

in seder Art
sehr preiswert.

E . Feilner i
vereideter Landmesser

Wiesbaden , Adelheidstr. 72. j
Fernruf 3679.

Alle amtlichen Vermessungen für
Grundbuch , Kataster u. Bauwesen.

Bebauungspläne — Entwürfe 3U Wegen,
Bahnanschlüssen — Kleinbahnen usw . —
Höhenaufnahmen jeder Art , Abrechnung

von Erdarbeitern

Langjährige Tätigkeit für Eisenbahn - und
andere Staatsbehörden , für Kommunalver-

bände und Gemeinden.

la Wc-schkörbe, Wurzelbürsten,
Reise, «nd Henkelkörb«, gr. Vbstdeckel.

grane Körbe empfiehlt Nu

Karl  Bender , *
Zweiggeschäft: Biebrich a. Rh .. Mainzer Str . 15.

Geschäfts-Ermpfehlung
Spengierei Installation
für Qas und Wasser , elektrische
Licht- u. Klingelanlagen, ausserdem
UmarbeitenV. Beleuchtungskörpern.

Reelle prompte Bedleoang . — Hochachtungsvoll

Martin Wolf
Lothringer Str . 33. Werkstatt« Bieichstr. m.

Lastauto-Transporte
werden ausgeführt.

A. Grezing , Mo-Zlöp.-WerWe
Dotzheimer Straße 20. Tel. 3016.

(Zsschäfts-

^lZffNLMZ!^' Am Lamstaa . dsn 4. OAm Lamstag , den 4. Oktober 19191
25 STtarktstraße 25
nahe der Langgasse

SJTTod. <33lumenbinderei;
o.Qeschru .Wiebeler :

Onh.: Made Disbslsr
längs. <ZeschSstsfIlhredn der Tlrma
Lmil Decker und Anna Diebeier.

IDir empfehlen:
©lumenspenden zu allen

Gelegenheiten= = ■
<Zroßs Auswahl in

Schnittblumen und 9flanzen . — I

Marseiller Seife
in großen Stücken zu ca. 1 kg,

auch für Wiederverkäufer.
Drogerie Bruno Backe , Taunusstraße 5.

Damen - Putz.
Berta Gerhard

Tel. 8164. BlUcherstrasso 6. Tel. 81G4.
Meiner geehrten Kundschaft zur gell. Mit¬

teilung , daß die neuesten Modelle der Winter-
Saison zur Ansicht bereit stehen.

Filz - ußd Samthttte werden wie be¬
kannt nach den eieg. Formen umgepreSf
und amgearbeiiet.

Reparaturen au Wen
werden gtit und billig gemacht.

Schott , YorkslraBe 20 , Irak.  GMbowtnüBl
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MittMjtel-MM ö.
” - Kapellenstr. 3, Part. —

fl

_̂ ;ikhlt («mit Schnittmuster«. Matz m jed. Journal' für Damen- und Kindergarderobe.

«Me MMOel unD MM
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisierenund Abänderungen.
H. Müller . Kapellenstraße3, P.

An Private
wird garantiert

stanz. Champagner
fe Listen zu 25 Flaschen frei Haus geliefert.
' Gefl. Wünsche sind zu richten au

L . Mrth , Rheinstratze 101. 3.
Mannergesangverein „Cacilia"

Heute Sonntag, 5. CK, nachm. 4 Uhr,
i Saale d. Turnvereins, Hellmnndstr. 24:

!m mir Hitmaimg.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Borstand.

Mell-meinm$mn.
Sonntag, de» L. d. M. :

WssM-Ausslug mlh Wenheim. MsjWerA
(Mitglied Giebermanu)

wo,u freundlichst einlnbet_ T«r Vorstand.

Priv .-Ges . „Tannhäuser " g-«r. 1912!
^ So ntag, den 5. cktober 1919, im „Saisersaal",
genneuverg(Bes. Köhler), ab 3 Uhr:_

§ÜT  Herbslfest"MH
»etbuitben mit Tanz, Unterhaltung, unter gütiger Mit- !
Wirkung des M . G . B . Mainz , Tombola usw.

Tanzleit.: Herr Tanzlehrer I . Keller. Freunde u. >
Könner der Gesellschaft ladet herzl. ein Der Vorstand.

ÄLMWWUME
veranstaltet ein

Herbstsest mit Tanz
komitag» den S. Lktoder 1919, ab 8 Uhr nachmittags
m Saale „Rheinischer Hof", Biebrich , Rheinstr. 15.

Es ladet dazu freundlichst ein
Zer Vorstand.

Friedrich-
|straBe 44

Friedrich
straBe 44

Radfahrer -Verein 1904.
■ Sonntag, den 5. Cktob.r 1919, von nachmittags!
$ Uhr im Saatbau Germania, Platter Straße 168:

Große Veranstaltung
mit Unterhaltung«nd Tanz.

Es ladet Lö slichst ein_ Ter Borstand.
«egr. 1889. Tanzschule Mas Kaplan . Gegr. i88y.

T & ST TanzkrSnzchen
Mnnerturnhalle, Platter Straße 18. Anfang 3 Uhr.

K. 8.  Schüler tverden jederzeit angenommen. Spez.
Kalzer, Rheinländer in 2—3 Stunden.

Wohnung: Blücherstratze 18, Gth., P.

Tanzschule Willi . Herrmann , heute
= Tanz -Kränzchen =

Saalbau „Germania“, Helenenstraße 27.
heute Sonntag, de« 5. Cktober, ab 8 Uhr. findet ein

wmg Ultz Dem Mieeinis
statt, wozu olle ehemal. und jetzigen Schüler (Damen u.
Herren) n bst Familie freundlichst eingeladen sind.

Abfahrt ab DotzheimI»» und 2&2 Uhr.
Hochachtt ngSvoll

die Tanzschüler des Tanz -Lehr-Institnts
Herrn Wilh . Wetzel.

MM  MeMAlle".
Heute Sonntag : Tanz

dozu freundlichst einladet
Hugo EdingShans, Tanzlehrer.

Anfang 8 Uhr._ « »fang 3 Uhr.

Preis -Kegeln
Sonntag , den 5. Oktober ISIS

Restaurant „Teutonia ". Bleichstraße 39.
Schöne Preise. Schöne Preise.

Achtung ! Kegler!
! Sonntag, den S. Cktober, von morgens 9 Uhr ab:

>Großes Preiskegeln
Germania , Kelenenftratzs 27.

AnSnahmSw-is schöne Preise. — —

Schützenhaus Sonnenberg
Empfehle prima Bohnenkaffee und Kuchen.

Selbstgekeltertersüßer Apfelmost , ff. Biere u. Weine.
_ Rudolf Bach.

Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn zur
gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen den

Restaurationshetrieb
nebst Stehbierhalle

7 Pichelsberg 7 (früher.Christmann]
Iübernommen habe. — Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, alle werten Gäste zufriedenzustellen.

Gut bürgeri.
Mittags - und Abendtisch!

Achtungsvoll C. Bauer.

Karlsruher Hof
Guttürgerlicher Mittig- und Abendtisch

I, — Mk., im Abonnement 2 .75 Mk.
Süß er Mast u, Rauscher«

Friedensbier , 35
tipp — topp.

„Pfälzer Hof"
5 GraSenftratze 5.

Bayr . Bierhalle
Adolfslrasse 3.

Bayr. Bier
|besonders stark eingebraut, Glas 40  Pfg.

Flaschenbier in Original-Brauerei-Abfüllung.

Park - Diele, 'WilheimstraSe SS
Ab beute Sonntag, 5. Oktober:

Nachmittags >Tee . Anfang 4 Uhr.
Tanz der kleinen Alice!

und das andere glänzende Programm.

berüchtigte
Abenteuerin.

rWeinklansh
| KrSsfallpalasf

Schwalbacher Str. 51.
Telephon 829.

Täglich
gastiert der

Hofopernsänger
iüaxim

Rossi.
ir BMI

" GerdaZyklermo  ■
J Oper- und Operetten-  J
■ Phänomen.  ■
J Die kleine reizende  J

Alice
in ihren Tänzen.

Karl Lnbero
und das andere

J glänzende Programm  j j

SB WeinkBamse“
Schwalb . Str . 51 s: Telephon 829.

Schwesterkind der Weinklause
Frankfurt a . SSI. « Größte und
vornehmste Künstlerspiele ° n
Tägl . Auftreten namh . Künstler.

NASSAUISCHERl
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE  KUNST.

OKTOBER-NOVEMBER:

EMIL ILDE
GEMÄLDE
GRAPHIK

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR
SONNTAGS VON 10-lDHR.

Luther-Kirche
►Sonntag , den 5. Okt., :
> 6 Uhr nachmittags : •
[Geist!. Konzert]
' (f. die Glockenspende)

Plätze zu
. 3, 2 und 1 Mark. ,' Nähoresdurch Plakate'

u. Programme.

_ Ccbienz .

ISchloß-SafeI
| 3 Kapellen.<>Erstklass. Konzerte. <>

4 -T, 8 -11 . 0
I! Neu eröffnet!! ^

<>Schloss■Bar \\
<► I. Etage. <>
!! Elsg. Weinrestaurant. |
*' Exquisite Küche.

rWeinklausii
Kristallpalast

SchwalbacherStr. 61.
Telephon 829.

Heute Sonntag:

Tee-Tanz
Auftreten sämtlicher

Künstler
von 4—7 Uhr.

Eintritt Mk. 2.—.

Für die am Sonntag, den 5. Oktober,
•tattfindende Nachkirchweihe bringt der
Unterzeichnete sein Lokal

[ JIM IlHf
*4 Erinnerung.

Für prima Speisen und Getränke ist
Ostens gesorgt. Es ladet ergebenst ein

Georg Keil.

Sonntag, 5. Okt., ab 5 Uhr:

Ettropäisch.Hui, Langga sse.
Oie

lichtscheue
Dame.

Weinklause
Kristallpalast

SchwalbacherStr. 51.
Telephon 829.

Das neue
Oktober-

Programm

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden.

Ab 1. Oktober:

(ins
•fiisKifc.e Bühn « .

mit dem
aktuellen Sketch

„SCHIEBER“
sowie der großartige

Variete -Teil.

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1. Tel. 140.

Erst -Aufführung!
FERN AKDKA in

Die Rache des
Titanen

Die Geschichte eines
verfehlten Frauen¬
lebens in 6 Akten.

Fräulein Kolibri
Entzückender Mode¬
scherz in 2 Akten.

Am Flügel: A. Rausch.

Monopol
Erstklass. Lichtspiele!
Wilhelmstr. 8. T. 140.
Haltestelle Rheinstr.

Der erste
MIA MAY

Prunkfilm

Köstliches Lustspiel
5 Akten.m

Odeon
Moderne Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
Erst-Aufführung!

Das neueste Detektiv-
Schauspiel d. berühmt.

Harry Higg
Diskretion
Abenteuer in 4 Akten.

Gutes Beiprogramm.

Kammer-Lichtspiels
Vauritiusstr. i ».

Neues Patt,6 - Progr.
in deutsch, und fran¬
zösischer Aufschrift!
Der versiegelte Brief.

Amerikanisches
Gesellschafts • Drama

in 4 Akten.
Isidor und die Löwen.
Lustige Komödie.

Naebm , halbe Preise.

THALIA
IKirchg. 72. Tel. 6137.

Harry Pie!
in dem fünfaktigen
Detektiv -Abenteuer

|Der groBe Unbekannte.
Unikum.

jLustspiel in3Akten mit
Fred Kronström.

Montag . I . Oktober.
2. Vorstellung Abonnements

Clavigo.
Trauerspiel INSAlt«, v. « oeth».
Clavigo . . . . Otto Wollrnann
Carlos . . Dr. P <ml » er^ rds
Beaumarchais . . Rudolf Basti
MarieBeaumarchais J .v.HanIen
Sophie Euilbert Thila Hummel
Guildert , ihr Mann . Fr . Prüt«
Bueneo . ^ aüi.? lêSaint Eeorge . Gustav Schwad
Diener des Claoigo . H.Dernhöft
Diener des Carlos Alfr. Hummel
Anfang 7. End« nach9.1» Uhr.

WUheimik. 36.

Ü.T.-̂
| Allein-Erstaufführung!

Keimendes
Leben.

(I. Teil. )
!Das großeMonumental-
IKultur- F.lmwerk von
I Dr. Paul Meißner
(und Georg Jacob * ]in 6 Akten.
ILustiges Beiprogramm.

Residenz -Theater.
Sonntag , S. Oktober.

Nachm. LUhr. Halbe Preis»
Tie lustige Witwe.

Operette t» 3 Aktenv. 3f. Löh« .

Schwarzwaldmädel.
Operette in3Aktenv. A. Neidhart

Mufti von L. Jeftel.
Blasius Römer, Domkapcllmftr.Eduard BL«
Hannele, s. Locht. . Mia Jacob
Bärbel- . Dora H-gea
Jürgen , Wirt . . Oskar Bugg«
! orte. |. Tochter . . Erna Setter
von Hainau
'ans

Lichtspielhaus

Westend
Wellritzstr. 6.

Der

ichard . . . . Herrn. Varn dal
Di« alte Trandel . Gisela Wurm
Schmutzheim. . . FW.  Liesk,
Theobald . . . Ludwig Stepp«
Der Domprobst . Rudolf Onno
Anfang 7, Ende S.3g Uhr.

Montag , e. Oktob« .
Halbe Preise.

Die Geisha.
Operette in 3 Alten v. S . Ion«
Rig. Fairfar )Offiziere®.®Sr" "
Bronville l S . M. ®. Barn

Sensat.-Det«ktiv -Drama
in 5 Akten.
Hauptrolle:

H Harry HiU N
|sowie gutes Beiprogramm

Cuningham ?„Schild- L. Kepp«
Grimston ) träte- F .W.Liesk»
Seekadett . . . . Soft « Bittner
Wun-Hfi . Eduard Bätz
Marquis Jmart . Oskar Bugg«
Leutn. Katana . . Marim Rosst
Ladq Wynne . . Gisela Wurm
Molly > ihre . Emmi, Curs
Marie f Freund . , AdaSpring«
Edith s mnen Lucie Sigmund
Juliette . Mia Jacob
^»Mimosa San . . Dora Hagen
O Kiku San ) S Ria Mariano
O Nana San ( £ Erna Seiler
O KinkotoSans L . Ria Urban
O Komuraiatif S , Elfe Jahn
Rami . Ottilie Brock,
Takamini . . . . Rudolf Onno
Sin Kuli . Willi, Klei«
Anfang 7.30, Ende geg. 10 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str. 57.

Vom 4. bis 7. Oktober.
Nur vier Tage.

Das größte sozial¬
politische Filmwerk

Die Nackten
in 6 großen Akten.
Ergreifende, überaus

spannende Handlung;
so recht aus dem Leben

gegriffen._

'VaistaKa,'
Kentshrten

in

ileHeloie.
Schauspiel in 5 Akten

Ellen Richter
in

Die Tochfer
des Mehemed
Film-Roman, 4 Akte.

AM
Nass. Landes -Theater

Sonntag . 3. Oktober,
t. Dorftellungl Abonnement v.

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in 3 Auf>

,en oo» H. v. Hosfmannsthal.
Ikufik von Richard Strauß.

FürstinWerdenberg . Elisabeth
Fatzbinder-Bertram a. ©.

Baron Och» aus Lerchenau
AI« . Nolaleroicz

Octavian . . . . Frl . Bommer
von Faninal . Hr. Geisse-Winkel
Sophie. s.Tocht. . Müller-Reich«!
Leitmetzerin. Frau Engelmann
Bahacchi, Intrigant . H.Schorn
Annina.f-Begleiterin Lilly Haas
Poltjitkommisfar. Fritz Mechler
Haushofmeister. . Adolf Spiest
Haushofmeister . Hans Schu >
Ein Notar . . Aleranter Kipnis
Ein Wirt . . . . Walter Kcune
Ein Sänger . . . . Fredy Buftl
Ein Eelehrter . . . W. Maichek
Ein Arzt!. . . . Waller Zollin
Ein Flötist . Herm. Kreuz wie!ec
Ein Friseur . Heinr. Weyrauci
Dessen Gehilfe . Martha Karst
Eine adelige Witwe . . - ksiara

Schröder- Kaminsky
Drei adeftg«Waisen. Frl . Huber,

Frl. Zinner. Frl . Dankewttz
Eine Modlsrin. Fr . Doppelbauer
Ein Tierhöndler . Hr. Serharts
Lakaien der Marschallin

«r ! Remfted̂ 'Hr.̂ arlHr. Dreutz. Hr. Bahrdt.
Bedtente Lerchenau,

Hr. Bernhöft, Hr. Deitdhack.
Hr. Lautemann, Hr. Marke

Kellner . . . . Hr. Boumann
Hr. Schmidt, Hr. Pracht

Kutscher, Hausdiener. Mustkant.
Hr. Becker, Hr. Frank.

Hr. Carl
Kleiner Reger . Erich Bufchardt
Musil. Ltg. : Prof . Mannftaed«.
Auf. 6J8, « nbe «UM »JO Uhr.

. ÜJilmo Marbach
sef Wildt

stiichliMiiilzeÄ l
Sonntag , 5. Oktober.

Nachm. 4 Uhr im Abonnements
Symphonie-Konzert.

Leitung : C. Sehuricht, Stldt.Musikdirektor.
Orchester : Slädt . Kurorohe«t«r.
L Ouvertüre ru „Roeamunde*

von F. Schubert.
Zwischenaktmusik «. , Roea-
munde “ von F. Schubert.

3. Symphonie in Es - dur vo»W. A. Moiart.
1. Symphonie Nr. 13 in G-dn

von J . Haydn.
Abends 8 bis 10 ühr:

Abonnements-Konzert
btädt . Kurorchester.

Leitung: H. J einer, Stadt.
Kurkapeilmeister.

t . Konzert-Ouvertüre von Th,
Gouvy.

itr'aote3. En_ _ und Barcarote a.
.Hotfmanns Erzählungen*
von J . Otfenbach.

3. Symphonie in einem Sat»
X) dur von W. A. Mozart.

_ Ein Wonnetraum von A,
Meyer-Helmund.5. Jubel -Ouvertüre von Flotow.

6. Walzer aus der Operette
.Die geschiedene Frau“ vok
L. Fall.

. a) Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes DSmmerstündi
chen von O. Köhler.

. Zweite ungarische Rhap¬
sodie von F. Liszt.

. Marsch aus der Operette
.Die Amazone von v. Bient

Montag, 6. Oktober.
Nachmitlags 4 bis 5.30 ühr:
Abonnements-Konzart.

Stidt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr .W.Woll.
L Ouvertüre zur Oper »Die

Nürnberger Puppe “ von
A. Adam.

3. Loreley-Paraphrase von J.
Neswadba.
Gedenke dein , Walzer von
E. Waldteufel.

4. leb sende diese Blumen dir,
Lied von F. Wagner.
Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent “ v. Millöcker,
Zigeunertanz von J . Raff,
Von Gluck bis Wagner , Pot:
pourri von A. Schreiner.
Marsoh aus der Operette
„Boccaccio“ von F. v. Suppd.

Abends 8 Uhr bei aufgehoben.
Abonnement im grossen Saales

Bunte Tänze.
Lo Hesse — Joach. v. Seewitz.

I. Teil.
1. Heliogabal von 0. Frank.
2. Nordischer Tanz von Grieg.
3. Walzer in Schwarz von

F. Chopin.
4. Asabeske von E. Grieg.
5. Andalusische Serenade von

Moszkowsky.
6. Musikstüik : Ouvertüre zu

„Figaros Hochzeit“ von W.
A. Mozart.

7. Aufforderung zum Tan»
von C. M. v. Weber.

IL Teil.
8. Walzer in A-dur von Mos»

kowsky.
S. Tanzender Narr von Q.

Debussy.
10. Bauern - Polka, Original

Musik.
11. Spanischer Tanz von A.

Rubinstein.
12. Maskerade v. Moszkowsky.
13. Musikstück : Diabolinpülka

von J . Strauß.
14. Wiener Walzer von Job.

Strauß.
Orchester : Städt . Kurorchesto»
Mnsikal. Leitung : H. Oppen*

heim, Frankfurt t . M.
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Cognac ScharlaGerg MARKE

Bio famoser Tropfen!

Vertreter: Ed « FrBedrBchp Scharnhorststrasse 4. Fernsprecher 4860.

Internationale
Einfuhr-IMe

Frankfurt a . Ist. 1.—15. Oktober 1919.

Franz Scherrer
zerlegbare Holzhäuser und Siedlungsbauten
Düsseldorf , KSnigsplatz 27. Postf.712
Fernr.5480. Telegr.-Adr.: Rheinscherrer

Die neuesten Mode-Erscheinungen
Kostüme, Kleider, Mäntel, Blusen, Pelze

Damen-Hüte, Kleiderstoffe
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

Beachten Sie meine Auslagen.

Frank & JTlarx
Modehaus grössten £ ti/s. Kies

RiI&mäffiHt Stellten
System Scherrer 1919 D. R. P. A.

Das im Bild dargestellte haSbmassive
SiesfEurogeltauis stellt ein Einfamilienhaus
dar, welches auf der Ausstellung für
„Hof und Garten “ , Frankfurt a. iS.,
Sept. 1919 und für die Sntüirnationala
Einfuhr - Glesse dortselbs *, 1.—15.
Oktober 1919, insierhalb einer Woehe
fertig beziehbar auf gestellt wurde.

Vorzügea
Größte Schnelligkeit des Aufbaues
Sofort beziehbar  nach Aufstellung
Innen massive Decken und Wände
In allen Teilen zerlegbar
Doppelt isolierte Außenwände.'

Nicht zu verwechseln mit dem sogenannten
Zementschnellbau-Sparsystem.

Filialen a Cöln, Aachen, Essen, Hannover,
Frankfurt a. M., Berlin, Ems,
Wiesbaden, Stuttgart . F196

. . Haan verlange Prospekt . .*.

Idealer

Korsett - Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nachteile
des bestsitzenden Korsetts, macht elegante,
schlanke Figur, stützt Leib und Rücken, ohne
sonstwie zu beengen. Die weltbekannten, von
keinerlei Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse, beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen In¬
dividualität. — Illustr. Broschüre und Auskunft
kostenlos durch das

Halasispis»
Sgsezdafl - Qesch &fft

Nur WslSacümstr . 4.

Schwarz — Braun — Grau
In

bester reinwollener Qualität
empfiehltHemmer Langgasse

54.
Kira

tyfariieiten und DmfonnenfO:
fff fl von DamenhSten
pfS aller Art wird nach den neuestenfit iP Modellen in einigen Tagen ausgeführt.

Große Auswahl in Formen u. Zutaten.
Alles Zugegebene wird verwendet.

ÜI M ü bSc1msIzs  Wellritzstr. 2.
;Telephon 3457. Pelx« jeder Art werd. auf gearbeitet.

Gummibereifung
für Auto , Motor - und Fahrräder!

LustschlSuche von 25 Mk. an
LmrfVeSen *»n 55 SH. an

Ia Ventilschlauch— Ia Gummilösung von 00 Ps. an.
Nähmaschinen , Lederriemen u. Oel
sowie samt!. Fahrrabzubehörteile wieder am Lager.-Wiederverkäuser Rabatt. -

LLL Trausolt KInl Ä‘

emailliert
und

schwarz
wieder vorrätig.1300I

tiefen, Kesselöfen
\%  fforath Haehf., KMgasse 24.

Beckhardt , Kaufmann &Co.
Alleinige Verkaufsniederlago für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen -Indnstrie J . M. Baum

Telefon Nr. 854. Ecke Klrehgasse und Friedrichstraße. Telefon Nr. 854.

Vornehme Damenmoden
Talilenkleider — Montelkleider Jackenkleider Gummi-Mäntel
Sport-Paletots —Strickjacken— Morgenröcke—Unterröcke— Matinees

Anfertigung nach üaB i»eigenen Meilers
Größte Auswahl.

unter fachmännischer Leitung. 1332
Bewährt gute Qualitäten. rr Mäßige Preise.

Uiskantlge TU
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester

Pafeni -Möbelwagen.
Traüssw ^ ßeseUsehaft

Friedrich Zander jr . & Co.
Adelheidstrasse 44 . Fernsprecher 104 » .

Besiehtiguay und Eosteaan Schläge frei. 1055

Qeschäfis -Üerlegung.
©islOiener0 a men- u.fHerrenschneiderei

9osef $Risgler
oon

befindet sich letzt 9 Ganggasse Qa
däumen. ®e!chh. ‘Flusreahl In

[fröher SHTarWsfraße 10)

in bedeutend größeren » äumen. ffielehh. Auswahl In nur bester IDare für ©amen-
(Kostüme u. Rerren -DeKIeldung. — Stoffe werden auch meterweise abgegeben.
Meinen Freunden und Gekannten danke ich für das bisherige Oertrauen bestens
und bitte zugleich um weiteren Zuspruch und Empfehlung. — Fernruf 3420.

Ew. Stöcker
52 Obere Webergasse 52

Telephon 3498 Telephon 3498.
Ufyrm-, Gold*
u.Silberwaren

in größter Tluswaöl. — Trauringe
in jedem Feingehalt, matt und
glanz , zu den bitlig/len Preisen.

■■

7JnftaufvonBri ((an (en
Go(d und Silber zu
den bödjfisn Preisen.  1329

Trotz der enormen Aufschläge

Ia schwere Emaille
„ , 22 24 26 28 30 * 32 34cm
Kochtöpfe 7._ 8^0 10.50 12.- 14.50 17.50 üöj
Milchkannen 11.80, 9.80, 8.80, 7.80, 6.80, 5.80
Kaffeeslaschen6.50, 5.50, 4.60,
Nachttöpfe 5.69, Kehrichtschaufeln4.50,
oo. Waschbecken7.60, Seiher 10.80.
Wasserkessel, Schüsseln(bis 48 cm Durchm.), Ei««,
Toilette-Eimer, Essenträger. LöffeMeche. Schöpf. uÄ
Schmnnlöffel, Sanv-Seifê oda-Gestelle usw.

Zinkeimer , Wannen , WaschtSpfe
nur die beste extraschwere Annweüer Anfertigung.

Julius Mollalh , (ÄÄ

BEIXU3-ITLNG3
'KGRFER

FXJR
PI FKTRLCHtUNDGaa
FDOFFLEN
FREXRiO-tSTRaSSE.33.

1232

Grammophone- Spreehapparate
Platten.

Die neuesten Stücke und Lieder, wie:
Schwarzwaldmädel, Faschingsfee, Czardassftirstitt

in reichhaltiger Auswahl am Lager.
Traugoff Klauss,

Grammophon-Handlung
BlelcbstraBe IS . Telephon 480»

MdI IIP Hl l
in reichhaltiger Auswahl eingetrofTen.

Anzüge, Paletots, Gummimäntel u. Hosen
Münchener Loden-Mäntel und Capes.

Besonders preiswertes Angebot:
Joppen-Aszüge. M 88 .—
Winter-Joppen. JH 56 .—
Halhschwere Joppen . . M 52. —

Aufträge für Meine Maß-Abteilung
bitte ich mit Rücksicht auf die durch die ver¬
kürzte Arbeitszeit bedingte längere Lieferfrist
frühzeitig zu erteilen. Das Stofflager bietet
eine vollkommene Auswahl bester und feinster
Herrenstofte. Die Anfertigung erfolgt unter
Garantie für Sitz und beste Ausstattung w
neuzeitlichen Formen. 127»

Brutto Wandt“"ST54
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Dienstaz, de« 7. Cttobn  d . IS ., von ». SV- Uhr
sbeginnend, versteigere ich im Aufträge der Erb« , in
«einem Bersteigerungslokal

Neugaffe 22
nachstehende Gegenstände:

Koffer, Schließkörbe, Damen-Mäntel und -Mulen,
verschied, fast neue schw. seid, und Voile - Kleider,
Gr. 44 u. 46 ; im weiteren Aufträge : 1 Herrcn-
u. 1 Damen - Sattel mit Zaumzeug, 2 Paar fast
neue Offizierreitstiefel(Gr. 43), 1 Geige mit Kasten
1 Zylinder mit Schachtel, verschied. Pelzgarnituren,
mehr. Dtzd. Rasiermesser, 12 Dtzd. Eßlöffel, I Gummi¬
luftkissen, 2 Gasherde, 1 Messerputzmaschine, ein
Schlitten, I Knaben-Ulster, fast neu, verschied.Fahnen
Schuheu. Schuhleisten, Bilder, Aquarium, l Singer-
Ringschiff- Schneidermaschine, 1 Damen -Belourhut,
modern grau, Hairshaltnngsgegenstände und vieles
andere mehr

(freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn.

Friedrich Krämer,
Slnkttonator u . Zcxatov.  Telephon 3870.-

_ Geschäftsstundenvon 9—12 und  3—6 Uhr.

Nachlaß-Versteigemng.
Im Aufträge der Erben des f Herrn Rentners

JnlinS HoÜS versteigere ich Mittwoch, den 8. Oktober,
vormittags 9 und nachmittags 27 , Khr beginnend, in

icm Bersteimemem
22

nachverzeichnete
stünde, als:

igerungslokale
Wellritzslrahe 22
gebrauchte guterhaltene MiMobiliargegen-

eleg. reich geschnitztes Mahagoni-Büfett , eleg. Mahag
Bücherschrank, Mahag. - Damenchreibtisch, Mahag.
Ausziehtisch, 2 kleine Mabag.-Büsetts mit Spiegel¬
scheiben, Mahag.« u. andere Stühle , Goldsviegel m.
Twmeau , Ripp-, Räh«, Spiel- und Bauerntische.
Chaiselongue m. Lederlezug, 2 Plüschgarnituren, j,
Sosa , 2 Sessel, 6 Stühle , 2 2tür. Kirschbaum-Kleider-
schrünke, sehr schönes Speiseservice, 122 Teile, große
Partie Bücher (darunter von Schiller, Goethe, Lessing,
Körner), Lexikon, Globus, Penduluhr , Spieluhr,
Kopierpresse, Likörkasten, große Partie Kristallsochen,
als : Gläser, Bowlen, Tafelaufsätze, Nipp-, Dekorations¬
und Ausstellsachen, Weißzeug, Leuchter, Kandelaber,
Lüster, Stehlampen, Oelgemälde und andere Bilder,
Teppiche, Vorlagen, Silbcrsachen, versilb. Gegenstände,
Weinkühler, Goldwage, Barometer, Küchenjchrank,
Küchentischeu. Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, Einmachständerund Gläser, 2 Küchen-
Herde, 1 Zimmerofen, Badewanne, Stelleiter und
Viele andere Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator Md tator
Telephon 2448. Wellritzstraf,e 23. Gegr . 1897.

Mg
in Frauenstein

bei Schirrstein a. Rh.
Am Montag , den 6. Oktober d. I ..

mittags 12% Uhr.
lassen die Erben von Fra« A. Meier» Wwe., in der
Gastwirtschaft Zur Burg

in Franensteln
etwa 2V Morgen Weinberge in
den besten Lagen, Ackergrund¬
stücke, Baumstücke, Obstanlage
mit hoher Einfriedigung , 2 Wohn
Häuser mit Obstgarten F237

>mter günstigen Bedingungen freiwillig versteigern.
Etwa gewünchte Auskunft erteilt SL  Meter,

Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 48. Tel. 6601.
__ Ortsgericht Frauensteinr

übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Mollfuhrrwerk.

Aus-«. Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mainz u. zurück.

Inh.: Backes & Krämer,
Schulderer 17 WIESBADEN Teleph. 6587
OONMMMMNM

Stint- und Rauban-

Haarnetze
neu eingetroffen

Sttiek 90  Pt und 1.15  Mk.
nfetemne

entfitieligaliirOQIherliuiii!
Westdeutscher Bezirk

Frojafe .fias*3t am Mailn.
Golegentlich der Internationalen Einfuhrmesse findet hier ein

Kongreß des Westdeutschen Bezirkes tler Deutschen Liga für Völker¬
bund statt , auf dem der Völkerbund in historischer , rechtlicher
und hauptsächlich wirtschaftlicher Beziehung behandelt werden soll.

PÜSGR & I& KB
Freitag , den 15©. ©Isfofees*, abends Ŝ Ulir, im großen Saale

des Frankfurter Hofs : Begrüßung der Anwesenden , gesang¬
liche Darbietungen erster Künstler.

Samstag , den 11. Oktober , vormittags 10 Uhr, im kleinen
Saale des Frankfurter Hofs : Geschlossene Mitgliederver¬
sammlung.

„ mittags 1 Uhr : Gemeinsames Mittagessen (das Lokal wird in
der Mitgüeder -Versammiung bekannt gegeben ).

99 nachmittags 37a Uhr , im kleinen Saale des Frankfurter
Hofsf ) Vortrag des Hess. Kultusministers Dr . Strecker,
Darmstadt : Kant und der Völkerbund.

99 abends 8 Uhr , im kleinen Saale des Frankfurter Hofs f)
Vortrag des Universitäts - Professors Dr . J . M. Bonn,
München : Völkerbund und auswärtige Politik . Nach dem
Vortrag Diskussion.

Sonntag , den 12 . Oktober , im Schumann-Theater, große
öffentliche Versammlung , a ) 7 -U Uhr vormittags , Vortrag
des Mitglieds der National -Versammlung Otto Hut,  Rüten-
scheid : Das Internationale Kohlenproblem , b ) 7,12 Uhr
vorm .: Vortrag des Universitäts -Professors Dr. Schücking,
Marburg : Der Völkerbund wie er ist und wie er sein selL
(Dieser Vortrag findet in Gemeinschaft mit dem Verband
für internationale Verständigung statt ).

»» nachmittags 5 Uhr , im großen Saale des Frankfurter Hofs f)
Vortrag des Justizrats Dr. Ludwig Wertheimer,
Frankfurt : Die wirtschaftlichen Wirkungen des Versailler
Friedens -Vortrages. Nach dem Vortrag Diskussion.

Sonntag , den 12. Oktober , abends 87 , Uhr , im großen Saal« des
Frankfurter Hofs f ) Vortrag des Universitäts - Professors
Cassel,  Stockholm : Weltwirtschaft und Geld verkehr unter
besonderer Berücksichtigung des Valuta - Problems . Nach
dem Vortrag Diskussion.

Aenderungen des Programms Vorbehalten . F114
.Die öffentliche Versammlung ist frei für jedermann.
Zu den mit einem f ) bezeichneten Vorträgen stehen für Nicht¬

mitglieder und Nichtgäste eine beschränkte Anzahl von Teilnehmer¬
karten zum Preise von Mk. 5.— zur Verfügung , die für auswärtige
Teilnehmer bei der Geschäftsstelle des Westdeutschen Bezirkes der
Deutschen Liga für Völkerbund , Frankfurt a. M., Gärtnerweg 62,
im übrigen an der Kasse des Frankfurter Hofs erhältlich sind.

|Die Internationale Frauenliga
für Frieden und Freiheit

(Ortsgruppe Wiesbaden)
ladet Männer und Frauen zu einer

Oeffentl. Versammlung
Iam Montag , Len 6. Oktober , abends 8 Uhr , in
j dem Saale der Logs Plato , Friedrichstraße 35, ein.

Frau Augnste Kirchhofs
ans Bremen

spricht über das Thema

I„Jugend und Weltfriede".
> Um zahlreichen Besuch bittet

Eintritt frei. Der Vorstand.

|3mBaal SMiing 21  ÄKS
und Donnerstag abend 87« Ahr:Gottesdienst.

Me solche, die ein siegreiches Christenleben führen
Imöchten, find fxeundlichst eingeladen.

gegr. 1829 BsUlKyCSOhäft gegr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a . M., seit 1873

Fernspr . 26 u. 8518. Wilhelmstratte 33

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter sin
großem , neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe ). F 319

Renten B-r,!ch°rung.  Mit Ha 8CB.
ter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften u # ™' _ « _ - °Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
507, 557- 607- 657 , 797 , 767-  Kchren

Mämrl. Personen : 75.20 85.58 100.62 122.87 154.48 20&38 SB« .
Weibl. Personen : 69.20 79.11 98.63 113.90 134.23 160.25 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Einttittsalter in den Zwischenjahrensind vor-
tehende Rentensätze abgestuft. Zederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

—— —ü  Erhöhung des Einkommens —'
st bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen '

(Rentner , Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kppitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 6681
Hch. Port . Generalagent , Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9— 12%.)

Wäschefabrik
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden

der FirmaSatt » i-ii» 1.H.Bm
Eeke Kirchgasse und Friedrichstr . Tel. 884.

UM IlflMil1

Erhöhung des Einkommens
“ ’S ! bei de, Mttl M - Mm - Hf

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsaltflter (Jahre ) : 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage "
bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze!

' J248 8,24 , 9, (112h »4»6 1̂ ,19« 18»>120 »

Für Frauen gelten besondere Tarife.
Vermögenswerte : Ende 1918: 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

F170

JUamzerJBofe  Geschäfts-Verlegung.

Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen
in eigenen Ateliers unter fachmänn . Leitung.

| Unser Prinzip ist nur bewSbrt gute Qualitäten,
zu mässigen Preisen zu führen . tJM

Verlegte mein Gesehäft von Kirdigasse 49
nach

7 Lansgasse 7
(gegenüber dem Schützenbof ).

SHodemes
Impressen

von «Damen -fiüten jeder Tirt.
cUeber 30 neueste ^Formen oorhanden . j j
Eigener , m, best . SfiTasch. u. “Rppar . eingerichteter <•
. . . . ■'» Spezial -<£ etrieb . ==» *====== j |
<3roßt. ßeistungsfähigk . ‘Übernahme a . in en gros *■

nJmpreM̂nsialt IDiesbaden
Onh. ‘ftlex SHühlberg ! i

1. 6t . lOeilritzstr . 4. «Tel. 6464 . Kein Laden.

S» Reinstein J -- PELZE
Spezialhaus für

Herren -üäode ^ HIkel. | Velaar - , Samt - und Seiden - Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet , j

Billigste Preise . — Gute Ausführung.
BSefegafaaeh» BieiehstraSe 34, 3.

Fmu Wwe.Meyer
deren Sohn Teilhaber der Firma
Meyer öe Weber in Neuß war, wird

Botte Kürpersormen erhält man durch den Gebrauch des | um Angabe ihrer Adresse gebeten , an

die MnW MM -WslisWm. ö. h.,
Nchm Heia.

ß/ie/n/sdw f/etrfm/f&fy-tiejeffs
JnA.-Mefnric/i Mütter

$pfraf6ofirerf&&r//r
\fernspr44fu.6Z5 iV/eSÖ ^tG f&/7 , ttefeoertstrtt.  Bg

„Oriental. Krastpulvers
♦ Paket 5 Mk. 1310
■ Hauptniederlage: Schiitzenhos-Atzothele, LanMsss 11.
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f Men-MgMr I
Weibliche Personen "j

f « «uismLnnriche» Personal )
Kontoristin.

>funa.. aus p.iiter SJtrwtlte.
in Stenographie . ©•ureil ’*
Maschine geübt. für jotcrt
gesucht. Ausführl . Ana-b.
mit G :b iltsanfvr . unter
■fr 654 an den Tagbl .-V,
ÄWiSWIw
die auch etwas wirtschaft¬
lichen Sinn bat . als Prr-
votsekretärin aes. Nab,
im Trgbl .-Brrlag _ In

Zweite

TaüMirektrici,
welche in größeren Ge¬
schäften tätig , per bald
gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen u.
bish . Tätigkeit unter
U. 8558 an Ann .-Exp.
v . Frenz , G. m. b . H .,
Mainz. F38

ine Näbfrau gesucht
»atbgdfet Str . 2, 1.

Bessiras Istirmädsinn
und Zuarbeiterinnen für

jDamenmoden gesucht.
Angble Fahre- Moreau,

Mühigasse5,

SZum sofortigen Eintritt

perWe btemtypW
I gesucht; keine Anfängerin
| Bewerbungsschreiben
imit Angabe d. Gehalts
lu . Zeugnisabschriften u.
All. 687 anTagbl .-Berlag.

Erste
WlMlSM.

zur Stütze derDirektrice
! per fof. evtl, später ges.

l Mainz , Schillerst! . 42

WeitzzsugMhMmen
I für Maschineu. Hand für
i dauernd bei Tariflohn
I sowie Lehrmädchen geg.
I Vergütung gesucht.
JFluch Kl. Webergasse?, 2

Lehrmädchen
gesucht für Weißzeug u.
srlicken für ganze u. halbe
Tage. Norkitrake 18, 3. „

Büglerin
, sucht Waschanstalt Gast-
ffmi 'i 9TnritrnBe ‘>9.

Büglerin «, Waschfrau

Die
SLellen-

vermitLlrmg
Huao Lena ,

lw-nerhSm . Sülle,werm .N
Bleickstr. 23 — Tel . Mit

sucht:
Stil « - Hausi 'alt S - r - I
sck-aftsköckin. . Kccklebrfrl.
gr Anz. Allein- Haus-
Zimmer - u . Kuchenmdch.

>Kr,fsec» u Beiköchinnen ,
Büfett - u. Servierfraul .. |

Saaltochter iilw.

Gef. einfache Stüde ..
Hilfe vorb , oder Allcrn-
mädchon. Svreckst. 3- -5.
Krau Amtsa -R. Earnutb

Parkstra -stc 101. 1.

daS Grleger-bett bat . das
Kockren zu erlernen , für
Hans - «. Kuchtnarbeit bei
frfir bcbem Lobn 8uw
l£. 10 er suckt

SÄützenstraste 18

! als Hausmädchen in kl.
I Haushalt, wo Köchin vor-
j Händen, bei hohem Lohn
| gesucht.
zTaunus str atzê 5, 2 lkS.

Junges Mädchen
für leichte Büroavbert ge¬
sucht Handelsschul - Aus¬
bildung nicht erforderlich.
Off . mit Gebaltsanfvr . u.
L. 685 an den Tagbl .-M.

Branchekundie
känfcrin für

Ber-

jgesucht.
Warenhaus

Julius Vormast,
" m. b. H.

m.  Mverkausmil
f aef. Gefchw. Schaeffer.
Weberaaffe 12.

»Putz"
Branchekundige

MWklill
m. mögl französ. Sprach-
kenntnissen per sofort
oder später gesucht.

Heinrich Fried,
Kirchgasse 50/52.

Putz.
Lehrmädchen aus

ferner Familie für
Verkauf trt gleich
später gelucht.

Hedwia Schmidt.
Groste Burastrake

ackt-
dei

oder

3.

Tiicktiae1. Arbeiterin
die befähigt ist. ein mitt¬
leres Atelier zu leiten,
n,sucht. Dauerstellung u.
Provision . Offerten nnt

\ vt 657 an_b£Bj ££g£L jL

Jaiilen-
Eoek - u. Zu-
arbeiferinnen
f. dauernd , gesucht.

Claassen,
Friedrichstraße 7.

Tarllenarbeiterin ,
gesucht gegen Tariflohn . !
Elfe Seibel . Oranren-

I straste 4.

Erste ISiÄtt.
iMMÄerlmeull.

MbelterWe»
sofort gesucht
2 . Hertz
Damenmoden
Langgasse 20.

ErUe Älüenarbeitem
w die Leitung d. Atelier?
übernimmt , für dauernd
gesucht. Tariflobn . Rau.

,N «rMr °ke 13 Gtb . 2-

aei. Rüdeslbeimer Str . 30.  ^
Ein LehrnraWen

u. angehende Mglerinl
sofort gesnckst Wascherei |
Nirblstraste 23
Bügellehrmädchen g. Berg.

>aesuckt Ja bnftra ste 46. _
Mädchen „ . ,

für leichte Pevi -erarbetten
I«esucht. Druckerei Schila-
j Hele nenttraste 4.

Wütete

Fräulein
I Kindergärtnerin bevor»

zugt, zu 2 Kindern im
Alter von 9—12 Jahren
zur Beau sichtigung der
Schularbeiten und für
leichte Handarbeiten ge¬
sucht. Offerten unter

>L . 65t an den Tag-
blatt-Verlag.

Hausdame oder bess.
Haushälterin^

in mittl . X.  gesund , beit.
Wasens, tüchtig in Küche.
Hausb . u. Lebeusmittel-
besck. für vorrrebm . rnb.
Huushalt zu Einzelh ge¬
sucht. Dcme mit Eigen»
möbeln levorz Ana. mit

iZeuan . u. Refrz . K. 66 -
au den Taabl .-Verlag ._

Suche Köck- Zimmer -,
Mein -, Haus -, Kuchenm..

Kinderlose-? Ebevaar
suchst für ruhig . Haus-

\ halt sofort eine
einfache Stütze

I oder ein Mernmädch.
Meldunaen : Kaiser-
Frisdricb-Ring S. 1.

Zum 15. Oktober tvird
ein in Küche HnuS-irb.
erfahrenes aut emrfobl.

Maschen
«E  g8 . .

Tücht. Mädchen
f Küche u San ? bei hoh.
Lobn gef. M. Christians.
9tk,ei nstraste 82

MmiidW
sofort gesucht t« gute»»^
Haushalt . Köchin vorbd.

Ar au C TLbckr. .
mtifhesmin-nstrc-s-e 14...»
AlLeinmäDchen
sofort oder fväter gesucht

«s tzsstett grau
Stunden gesucht Klopstock-
straste 21. 3 r

Putzfrau
I für Kontor 3 Tage in
l der Woche je 2 Stunden
!gesucht. Borzustellen
' RoPhU-Srtrakt-

Gesellschaft,
yahnhofstrase 8, 1.

Putzfrau 2 Std . moraens,
von 6s« „bis Zlh llbr ^g^ .

oder Mädchen MittN'ochz
n. Samstagvormltwgs z.
Nutzen aes P aMr °̂ L_3L

«?l'S -"Lk .'S Ordentliche Frau
NlTTT ailu4««« I für h(lT1

otei 8He.
Dauernde angcn . Stelle
Etage von 3 Zimmern in
V-lla Vorzustellen tan ich
von 9—12 Ubr WirSbaden

41 . 1.

Ein zuverläss. sauberes
Alleinmädchen

für sofort oder 15. OkLbr.
zr: 2 Personen gefuckst

K.-?fr iedri ch-Ri« a 65,  2
Ein bravkS

imi . . ... .
gesucht. Kecken nickst erf
Keine Wäfcke. .

Dvtzbeimer g tt,_lL _L-

Zimmermädchen
Ioefuckst Parkbotsl.

Gesucht möglichst sofort2.hMLäteh«
jfmn ^gn gef. Barkfts . ,jf

Tüchtiges
Meinmädchen

?um Putzen für den Lad.
uefncht. Friedrich Groll.
Go eth.'str. id eJjoJMa
Lausmädchen

sofort gesucht. Rosenau.
Attthelmst raüp 28.

Saub . LaufmädÄeu
sofort gesucht.

K Piroth . Damenmoden.
Frrcdrichstr, 37, 2._ _

Ehrliches Laufmädchen
Aef. Singer . Ellenbogen,
aa ste 2.  _
Junges Mädchen
,nm Wäfckeabliefrrn,. aes
Sedanftrafte IC. Müller

tzUMliM Gesucht,
mit grkten Zrngn ' sien für 15. Oktober ein tnckt.

bei bobein Lobn.
Billa Bo ael._

~ ' —a - - -JSr- - ——--
f Männliche Personen ]

sur kinderl Hau sb. gegeu s (  ftoufmannifdjes Personal J
f,r.n,-n 9nhn  sofort geNicht. ' . . .

i Gesucht »er sofort oder |
| 15. Oktober erfahrene?

hlWWWll.
Park stratze 40-

Gesucht sofort oder zum
1? Oft  ein Hausmädchen
welches nahen und bügeln

! kann. _Fr Geb Rat Dr Merti
Ff scheut raste 3 -

Gesucht zum 15. Oktbr
Mädchen

für Kochen u. ciuen Teil
der Hausarbeit

Da»kttraße ML-
Ordentl . Mädchen,

d. Gelog. b.. d. Koch, zu
erl.. f. alle Hausavo . aef-
Oraniem'trake 19. Part.

HMIkVlhU
nicht unter 25 Jahren , w.
soitiertn . bügeln u. nab
kann, in rubia . Hauobalr
zu lfndcrlofem Cbevaar
Vcr ^usteüerl von 1— u.
alendS ixrck 7 Ubr

Frcseuiusstraüe 11.

hoben Lobn sofort geiucht
?entralheiz . vcrbd. Nab
Nlarktitro k^ 12. 2 rechc-T

I Gesucht auf sofort
1 Alleinmädchen

Stütze oder Köck-n Näh.
Nerob eraftr . ?2 T . ML

Mädchen
gutem Lobn fof.

fofcrt pesvüt.
Lüöma rckri.ng^ö L.

Schuvv.

Wirtschaft!. Brreiniaun,
si-cht zur Lenuna de?
Büros n. Ausbau der r.r>
gl nisatien eine tüchtige
seriöse Kraft

die,n Rechtsfragen m te»
rub ĉt u O' ganisation ?-
talcnt besitzt, Off-'rt . mit
Ana. über b>?b. .̂atiaklst
u GebaltSanforücke untit

Für Kättülänon
I sofort ae füllst. I »<« >) Stötiftif- Fabers Weinstube w,lw

Küchenmädchen . Sckierstrin am Rbcm. werden von grober chrnr

ersucht Dck8>arLkL_LsL — Allelnmädchen Bewerberinnen mit schon.
- mn -«— » * — 1 , Ausbilfe auf 15. Ott . >Handsllnift u E ' fabrirr.g.

fiir einige Wacken ges.
Vorzust mcra . bis
mittags von 1—3 Hot bei

Kustmaul.
Rbein stra-ste,8?.. ? « t,—

Saub.MäDchen
auch kinderlieb ist.

. . | f-,ir aur
oder Stundenfrau in fein. | J;f.cr  f 0föCt in angruehme

Iit
zum' 15. Okt für kleine»,
besseren Saush - lt be,
m-iem Lohn aef. Kla -en-
il..ste,- Str 2 3 rechIL

!■ I OramenjtraRe i », vq \ l-— I I^ UUU,
» ALLernmadchen Hausmädchen au
o I bei stbr guten Dedinguna c,^ r Stundenfrau in fein . safac

per sofort eiri

ÄUeinmädckr». .
befferes, zuverläfffges, das

Putz.
Lehrmädchen

|für den Verkauf gesucht. }
Heinrich Fried

Kirchgasse 50/52.

Einfach, solid Mädcken
iiber 17 Jahren , zur Mio
chilfe im Laden aefuckst
s )ff mit Geboltsansvrüch.
u Ü 134 Taa bl.-LweiM
Lehrmädchen

tobet anaeber .de
Verkäuferin

CC' Ŝchellenbcra'sche
Buch, und Pavie,banbla ..

Kirckaaste 1 -
Ebrl . Lehrmädchen

-gegen sof. Aergut 'ing für
Büro aefuckst. Voizustell.
iMontaa im Büro Wetter.
L - tzhei auugtr o£jJ4 .—
Lehrmädchen

.gesucht. M. Rat .igcber.
Putter n.  Eier . Morid-

LehrmäDchen
gegen sofort. Vergüt aef.
Reiiaasse  b -t §öchubaefch. _

Lehrmädchen
«ss. Schokoladen- Wagner.
^stirnnkliach er Strafte 11-
fHwerbliches Personalj

Fräulein
für »hotogr. Arbeiten ges
Solche mit Kenntn .s der
tranz Svrocke bevorzugt.

Atelier E S Sles.
TannuSstraste 11 —

Erste
Taillen - und

Rock¬
arbeiterinnen

für dauernd gesucht
K. Piroth,

Friedrichstraße 87.

MW M
IttnoMKtnnm

sofort gesucht
Fränzl Keck.

Damensckiue'd.. Gotda i ».
(?ffp Lanaoaste. 1. Et.—

Taillen-
u. Znarbcitennne » sofort
ges. DebuS, Am Romer-
tor 5._

Taillen.
u . Zuarbeiterinnen sofort
gesucht. F . Wald, Blücher.
straste 42. 2 r. -

MMMbeitemUk
für unser

LonsMiiS'WM
gesucht

6. MmeMÄLCo.
Tüchtige

Mteitmmil
| auck solche auf Jacken u.

Mäntel eirgearbeitet , so-
fort aefuckst.

Weis  Lanaaaste 16. 2.

mannstr . 31. 1. Tel . 2363

Welte Win
ober  Stüde in kleinen
Lausbali sofort oder zum
I7> Ottobec gesucht. Sehr
gute St -lle bei hob. Lohn.
Hausmädllien vorhanden
Porzuitellen zw. 7 p. 3
Ubr abc ui-s

Peilstoi, International.
_Kimmer 2-
Suche fof. tüd)t _ Koch.,

Zimmernradch. f. Sanator .,
Pens .. Hotel, best. u> eins.
Hams- u. Alleinmadchen f. .

>Herrschaftsb. Fr . Kctthinka
Hardt , aewevbsm. Stellen-
Vermittlerin , Schul» 7, 1.
De.lsvb.on 4372._

Köchin
perfekt in der gutbürgcrl
Kncke die etwas Hausarb.
nttt übernimmt bet hob
Lobn in berrfcheftlulien
Haushalt . 4 Personen , für
1 Dezbr gesucht Zwe t-
inüdchen u. Wafchfr. vor¬
handen. Gute Zevgn . Bcd.
Vorzust. nachm 2
abends 6—8 Ubr
Fran Maior Goldickmrdt

K ^ .' llenfttaste «Z.-
Feinbüraerl görfim

ober Stütze »er Io . Oktbr
gesucht. Leichter Posten
guter Lohn. Voiznüellen
8—11. 3—6 und nach 8.

Dr . Hertzka.
w.'osbachcr  Straste 36._ L

feinen Haushalt . _2 Per
sonen, zum 15. Oft . kstl.
Näheres zw. 5 u. 8 Uhr,
Rüdesbeimer Str . 5. 1.—

Besserer zuverlamae?

das felbtländia kockeiik
für kinderlcfcn Hausbau

>h« hohem Lobn sei. aef
Cläre Wirtb.

elinüraste 40.
,,MW M. g. 3kW.
für Küche u. Haust,rb .. a.
z Anlernen ges. MonatS-
i, Wafckfrau vorb. Guter
Lokn^ al!MMrZ ^ ,
Mb  Mg. Mchei!

für kleinen Hansh . zwe>
Pcrf .. auf bald gesucht
Meid. 1—4 oder nach 7
S'iebricher Str . 50 Parll.

Mädchen
bei hohem Lobn aef acht
Ncima nü 22.  Schubladen.

oder Viunoeniruu ubcr torort rn
■<r.an6fi. Wilh elir stranc 11 Stellung gesucht Adelheid-

Dienennadchen
sofort aesuckt. I tagsüber ges. Sckarnbortt-

Zangw iiu 'ti D - rnbluM srraste 42,̂ . lmk?.- -

Mädchen 1MSäMÄ

, aftsvs jsrfäS
[ We beraaste 29  Ecke.

Ordentl . fleißiges
Mädchen

! gesucht, hoh. Gebalt.
i Knhl's Zahnatelier.
i Schwalbacher Str . 52. |

Diauiu u w.«
in rechnerischer, ArbeilM
wollen ausführliche Ans-
u;it G.haltsc.n,vrnchen a.
Lichtbild u. A. 214 an den
Tatchl.-Verdis — — MZ1

ßrovijMWM
für Veriichcrunaszcitsckr.
auch Lb . r reise,ider. mit
K,-lonne. zu kbr gnn'i»
Tcdinguuacn , fof. gefuckl
Schreiben Sie u. A. 2U.
an b.’n Tagbl -V-rlan

Parsümerie-
, Grotzhandl.
I sucht per sofort für die
I linksrheinischen Bezirke:
I Wiesbaden, Koblenz.

Alainz. Kreuznach,
s Kaiserslautern, Worms,
leinen bei der Kundschaft
I besteingeführten

Alleiumädcheu

M Lohn gesucht
Mchenmädchen

sucht S -tel Oreniem—
Ein 81t. Zimmermädchen

für sofort gesucht.Rbern-Lotel.
flütoifleS

Allein Mädchen
!»I Kickt Weh eraastt3 1.

Ordentl . Mädcken
für kleinen Haushalt aef.

*-" ■Igfetev Stein , P-orichl^ 35.
Selbstünd . Älleinmädcken. UN « iNMädcheNdas gut kochtu. alle Haus - « WC » * »inw »»., *.»»

— , arbeit versteht, zu , zwei zuverlässig w. kochen k.und Damen bei gutem Gehalt I ,ür kl. berrschaftl Hausb
sofort gesucht. Zn erfragen ,ält Ebcv-1 zum 15. Ott .,
im Tagdl .-Verlag . >rvr. 20.. aesuckt.

süchtiges
n Mädchen

für alle Haosarbi -iten von |
ntott» 8 bis abend? 8 ll -ir

! ae!»ckt T -w nMitr -_llĥ 1-
>Mädchen od. Frau^

>ür Hausarb . stundeuw. o
«anz acü Schumannjtr^

Ehrl. saub. Frau
täglich »on 10—-12 vorm. |
sofort aes. Nmoberait , . 22
Delcvboa  9889
AlonaLsfrau

für vomrstttags gefucktt,
Zum  Änker ^ tzelLnenstr^

' Monatsfrau .rvfuK >
Kirckmasse 13,  be, Tress,^ .

i Monatöfr. od. Mädchen
! 1 IlU , aesucht. ! wnrq »m»H»««Mv .

»gegen Gehalt, Spesen
l und Provision. Osserten
! mit Lichtbitdcrn u. Ge-
I Haltsansprüchen usw. u.
I bisheriger Tätigkeit u.
[F . T. 6642 an F68
§Haas enstein & Bogt«Ä.-G.,

Frankfurt a. M.

KrieaSinvalide

'Ges. Monatsfrau täal.
Scbarnüorststraße 37, 2 r ,̂

MonaiSirau für vorm.
2 Stunden gesucht. Wtlms,
BismgrckttnK^ 4. _
Monatttt . o. MdL morq.
aei. Wecoftraste 46. P art.

lirlucht »—
CT hei » Taabl.-Dn lLÜ—-
Lehrling gesucht.

Wiesbadener ^emeiitwnc-
Fabrtk Bbtl Oft n. «!«-M>r, '0,rr > ire,s><- »vz —

tdm

Sauberes

Alleinmädchen
w. a.itbürgerltck kochen\kann gesucht

Ktrckauste 29. 3.

W
loilMMiitt
für größeres Atelier,
welche solches zu leiten
versteht, im Anpwbieren
perfekt, gegen hohes Ge¬
halt per bald gef. Off.
mit Gehaltsanspr. unter
Angabe der bish. Tätig¬
keit unter W. 8580 an
Mu «.-E »p . S . Frenz

>. m. b. H., Mainz.

—,-

ZMlvenemNn
gesucht für Damenschneid
Weberaaste 2S. 2._

AG. ZMeitMM
I aeiiickt I Men - Rtez.

s-.ron -euftraste 10,— --
Ttickt. Zuarbeitenn

u. Lehrmadck». g H L. fof.
s a-st. Gneifenauätr . 23, 2 r.

MW SuoiUeiterln
| erstickt. Damenscknridrrei

rS )ä f1 ® Ä
I die auch Knabenonzüae u

Mäniel nabt , für ins S.
>gesucht. Geil . Cnetten u.
S. 665 an den Taabl.-V,

Tüchtige
Kafseetöchm

sofort acs. P-arkliatel.—
Geb. Stütze

in Krnnkenvflege erfahr .,
zum 15 Okt. ges. Köchin
»mb. Ad ol ksallse 12.„ 2.

GebNd. ältere mnstkal
Tame findet ante Anf-
ut' lime in kl. NillcnbauS-
lialt. wo str als Stutze d.
laliacn Hausfrau d. Kock
brforaen must. Hai .s-
nindcken vorhanden . Gesl.
Offerten unter L. 654 an
de» T °s>bl -PktlM --
Zuverl. Stütze

Fleitsttm? sauberes
Mädchen

aeaen heben Lebn u . ante
Bcrvfleanna fof. oder zum
15. aes Mevoere! Hirsck.

Solides Mädchen
. f Hausarb b. h. Lolin aes

Sckwalveck er Str . 53. 1.
Mädchen

| das gutbürgerlich kacken
lann u . Hau-sa -b erbern
iHausmädck vorb 1. aes

Krau General Sieger.
Hu-nbcieritpat»̂ 15.

Anfragen vcrlaiifia
L ans Bstnker-Parmann.

Gartenüra ste 8^
ZL 'Kbt."L,L Alleinmadchen

Ernst I gesucht
Ldelbetditraße 66. 1 St TaunnSitrabe 41 S.

strau v. Revverl
Kovellet fir . 52. ab 2 Ubr

Ein im Kecken nnd in
allen Sausarbeiten erfahr

| und zuverlässiges
Mädchen oder
einfache Stütze

! zum 1. Rov. aeasn hoben
Lobn aesuckt. Bewrrbuna
mit Zeuauisabschriiten u
O. 668 an den Taabl .-T.

aei.^ ecostrgßê L _,Psrt . Junge «1? W "*
Sine Monatsfrau gesucht Generalagent BraÄschwalbackeL!§tr. IAonnenberger Str. 4Ẑ>̂
Saub . ebrl. Monatsmackh. I Lebrlina

Ordentl . Mädchen

legen^mtt en, Lolhn̂ esucht
Har Smädchep

und ZimmrrmSdckr'r
bei bobem Lobn auf sok
geinckt Näh. Taunus

^ÄMenMcheil
sofort aesuckt Rbeinbotel

Solides Tienstmädcken.
daS auck kockcn kann, in
kleinen Haushalt . 2 Per¬
sonen sofort aesuckt Brs-
marckrina 1. 2 rechts.

von" 8- ^1Uhr  gesucht.
Kinacr . Ellenl'vgenaaste 2.
Monatssr . vor,  u . nachm,
g- s Dickst. Vleicksttr. 17-2.
MonatSfrau od. Mädchen

für 2—3 Std . morg ges.
Aneise nanstr . lS, Hochp. r,

^ MonatSfrau 9—1014 ges.
Dreitve idenstraße 3, 3 r.

Monatswädchen
arlnchr. Janowsktt Riebl.
straste JJL _2_ -

Waschfrau
aus 3—4 Tage in der
Wocke sucht Waschanstalt
Motzmann Aaestraste 29.

Gut e-nvf- Sti .ndenfra,
zum Aufwas-cke» dc: Ge¬
schäftsräume für werktäg¬
lich 2 Stunden vorm, zum
15 10 10  für dn» .--nd ge¬
sucht. Svitzenmnnukaktur
LouiS A-anke Wilbclm-
!tr»stell!8,_

Putzfrau
zum Reinigen von Laden

Büro füllst Hugo Grün.
Taunusktrabe 7.

Lehrling
oder Lehrmädchen
Pergüt .' na soioet aew« -
H Giest Bucklmudluaa-
urben LauvtLest.̂ ^ —
/Gewerbliches Person « ^

Elektriker
ersobrrn in UntcibalttzN«
n Ncuan 'cge vcn L-w
v Kraslleitung . sowie "
varaturrn rcn efeftr»'‘VS
Maicknen für dauer^
Beschäftig, für f aeTudH-

Brockbuesweike A.-G-

vMi'
für dauernd aesuckt. .
Möbettckrein Hübenen.

Seeiobinstra
SchrLmer

Mehrere tückstiaeP
arbeitet «c' inlst.

Gebt . Reuaebauer
^S >hwn!ba ck->r Slrc -iL

Schneider such
Ciicrmana. Lälnera-
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Tüchtige
Holzdrechfler

Kitrmat.
ft. B. Dorkrlder. Main»

©eofce Ünn anaffe 2.

2 Zimmerleute
für StuSbefTuuna gesucht
Näb Bie>stadier Sir 7.

! MssjAerdek
Nk»I ßmekschnsiher

auf Werkstatt fuckt Gust.
Eex ^Luiienstr ^ O ^ _

Rock. u. Hosenfckueider
«sucht von Leidemann.
MchelSbero 7. 1.

für Groß-Gtückarbeit
I . Tarif , für dauernde
Beschäftigung per sof.ges.

Karl Hirschman«
Mai «, k>M

Herren-Kleiderfabrik
Leibnizstmße5.

Gcfuckt ei» Ofenfeder
rder ein Maurer,

d Osensederarberten auS-
ffidren kann.
A Böe? Srrderttraft , 21
Lelirlina geg. kof. Bern,

geiuckt. Kilb, Lerd- und
Ofenaefch.. Steinaaste 32,

braver Junge vom Lande
qrs Oranienitr . Ig. Pan

Tüchttge

JmeMe
firmen dauernde Beschaff

Otto Gatzmus,
Main,

Noch 2 jg. Leute.
nicht über 18 Jahre,
pferdeliebend u. von
gut. (Star . werd. sof.
eingestellt im Gestüt
Westerbcrg b. Jugel-
heim a. Rh._

Junger Hausbursche
gesucht. C. Schellenberg,
Goidgasse 6,  _

Kräftiger Mann
»um Dreschen ges. Köhler
Ullritzsirast e 55. Hth.

Ausläufer
vefuchl Lirsckavetbcke

Schuljunge
für Ausgänge zu besorgen
sofort ck fnett

Robita . Lanaaolfe 25.

ktellm-SeW 1
C Weidlich« Personen ")

^Kaufmännisch«» Personalj
RenrüsentationS.

»b. Vertrauensposten aller,
rrften Ranges . a. soziale
Tätigkeit oder Haushalt,
ludst jung . derh. Dame,
«atadt . mit enffvr. Aeust..
«ewaiidt u. erfolgreich im
Berkchr m. jed. Pwblikum.
Bvrochlenntn., gut. Rechn..
stottc Han-dschr., rdsegc-
>»andt. Off . u. T. 135 an

-stelle.

4Mtänbuie flotte Arbeit ..
jOrrelarta in erst. Sana-
« ' '.um tätia . mit allen
!>nstl,läa. Arbeiten vertr ..
^ Referenzen , such, bald,
tasfende Position . Ana ».
LM _ an_der̂ Lagb !.M.
Zunge geb. Dame
sucht Seelle als Buchtalt.
«nn auch Kurzschrift u.
Maschinenschreiben. Oss.
<D . LK4 Tagbl -Ver lag.

lENerbÜches Ptt^ Ä ^)
Routinierte

MMe-Plüülsttn
Engagement . Cf fett.

JUL661 an d Taabl ..P.
Cerviersrl.

Effekt franz sprech.. suchtN« sofortig. Eintritt in
xsnaurout oder Kaffee
^ « lluna Gesl. Offerten

stich geprüft . mit gut
sucht Stell . Oss
^ n d. Taa bst-B._.»SL.

ftanbt . erfahr . i,n SauS-
sucht Wirkungskr

L . verrickaffl. Laustalt
^E ^ rn ui-nrr ff « iS au

Jeune fille
(Thilring .) cherche une
place ptaJtere dans famille
fran ?aise, bon traitement
est demander . Ei e ira
aussi chez des enfants.
Offres sous L 659 Tagbl.
Verlag.

Frl. zesktzl« Mt.
e.ffabr^ in all n̂ Zweigen
des Sausb .. svw. Kinder-
crziehung u. Pflege , per¬
fekt franz . streck., auck
sckrifflich bewandert , sackt
Stell , aus 1. Rov.. event.
srnher . Offert , erbet, an
Tränk Goeu babnomtlaa.
Saarbrücken

Köchin
perfekt im Kacken und
Backen, sucht für morg.
Stell . G«fl. Offerten unt.
L . 663 an den Taabl .-B.

Aelt. Fräul.
aus aut »r ffamilie . in all.
Zweigen des Laustalts
io» ie Kacken erfahren
sucht Stellung für gieick
uur in fein. kl. LauSbalt
Offert u SB. W>4 an ten
T, obl.-Berlaa erbet m
SüöiüOüe
perfekt in allen Zweigen
des Laustalls , smdt vcff.
Wirkungskreis in frauen¬
losem Lausbalt . Oss. an
Krl. ffbr. Geilen . Renen-
iibr Brethovenstraße 2.
Junge Frau

sucht Stell ., wo ste ihr
Kind bei stck haben kann
Offerten an E. Berger.
Ländelstraste 15.

Best. Thür Krieasw ..
•6 ft., im Laush . Schnei¬

dern. Plätten u. Wasckeb
durchaus b w.. suM per
l . Nov. Stell , als Stütz:

K-rau Ella Scitz.
Nieder-ftnaelbeim.

^rei -Weinbeimer Str 59

% 81) . « lhSN
Lhüring .). w. bürgerlich

kocken kann, sucht Stell,
argen aut« Äebandluna u.
ante Verpflegung Off . u.
M 659 an den Tanbl -B.

Bessere? Mädcken.
im Laustalt u. Kockicn er-
lahrc-i, wünscht Stell , in
herrsckasttlchem Lause aus
gleich oder 15. Okt. Lang¬
jährige Zeugniste Vorhand.
Off. u. L . 665 q.y den
Tagbl.-Verlaa erbeten.
Anstand. Mädch. v. Lande
s. z. 1. Nov. Stelle in A.
Lai "Statt . Etwas Z-am.-
Anfckluk erwünscht. Näh.
Kriodrichstraste 55. 1 rechts.

Wgss bess. Mßdche»
sucht Stelle bei älterem
Ebkvaar oder einz. Dance.
N. Dawbachtal 14 G . 2.
nackmittaas von 5—7

Brave? Mädcken
von auswärts sucht in
tast. Laufe als Sliib-e ver
15 10 Stell Näh. Hall-
Mieter Str 8 Ltb . 2 r.

MöWm süA Aslhöst.
Nab Dleickitrastc 36 4.
ft. Zra » f. abd?. n. mora.

Beietasi . Walramstr . 31. 2.
ftnnae ffrau

snckt Besckäft. im Waschen
«. Büaeln M»ribktr. 24
LintertanS 1 St.
^ Männlich« Personen )

' «ausmünnstch»» Personal ~)

Achtigel Kaufmann
sucht Stellung staend-
wclcher Art. Offert , unt.
G 6l>3 an len Tu -dl.-B

Junger Kaufm.
23 ft , sucht noch tastende
Leschäffiq n. Feierabend.
Lffk. u ff 664 Tagvl .-V.

ftntelliarnter Lerr . derniiiij.lungl.6p$e
in Wort u Schrift macht,
stickt Pekchästiauna. even:
auch für halbe Tage oder
stundenweise. Offert , unt.
T. 666 an den Taabl .-Vmm\mm  Wm
20 ft. alt . fudrt Stell , als
1kolontär auf kaufmär .n
Büro . Offert , u. ff. 668
an den Tagbl .-Verlag.
^ Gewerbliches Personal }

Rout , strickfetter
Obligatgeiger
uckt sich zum 16. zu ver¬

ändern . Off. u. O. 134
an die Taabl .-Zweigst.

«8! Mist
sucht Beschaffigung lnur
Alenddienttl oder Ber-
tretuna der Kollegen an
dreuitfreie« Tajw« Off.
u.  R , US TTî W lrrirlt

Zahntechniker,
t er feit in Gold u. Kaut-
schul, sucht Stell Offert.
u B ßzg an d. Taub! -B.

Pels.MMkW
Kenner aller Tabaksorten
der Welt. Spezialist in
Zusammenstellung . lange
ftrhre und >>och ietzt tätig
tu einer ßtöfs. Ugarclten-
pc.brik Süddeutsch! . suchtnck, baldigst zu verbesteri' .
Offerten unter ft 667 an
teil Tcabl .-Verlag .

Siliöer Püßclöäir
sucht Stellung als

Volontär
in einer Bäckerei. Lohn
nach Uebereinknnff Cif
li » . 659 an d̂ Taabl .-VM .Mri
sucht Beschäftig irgendw.
Art . hier. Härter . Lei»..
Sichachtitraste9. Llh 3.

AMtzSk LHMM
si'cht paff Stell , für Last
oder Luxuswagen : bew.
in sänttl . Reparatur : w
früh im Ausl u. verliebt
etwas franz . zu sp ĉck.n
Offerten unter SV. 667 an
den Tagbl .-Verlag.

2— Gesuch

Nahe Taablatt . toiort od
später . ffamilie 1 Kind
Off u ft 657 Taobl -V

WHe Snmmi
stellt strebsamen Kriegs¬
beschädigten als Zävfer
rin . Kaution kann ge st
werden. Ana n. A. 211
an den Taabl .-Berlaa.

5P4J
von 3 erwachs Personen
aus sofort oder 15. 10. 19
gesucht. Offert , u H. 663
an den Tac>b!.-Ber !ng

ftnvallde sucht Beschäst.,
gleich welcher Art . Näh.
Lothringer Str . 32, P . r.

ftuna rerbeir . Arzt iucht

Z-4-Z.-MH ».
in-cht zur Ausübung de:
Pran -ff in bester Laufe
auch in Lantbaus ror der
Sladt . auf sofort od p̂at,
Off , u. W. 667 Taabl .-B

Lehrstelle
bei Mechaniker o Schloff,
gebucht Näh Schönborn.
Mauritiussttaste 5.

Aeltore rühme Dame
3- 4-WM-WchkMg
oder Teil einer gr Wobn
in best. Laufe ietzt oder
später . Off u. S . 667 an
den Laabl .-Verlag

LsbrmLüeben
aus gutem Hause und mit guter Schulbildung

sucht zum sofortigenEintritt

3. Hertz
Damen -Moden :: Langgasse 20.

_ 2 Damen fuifien grobe
5- 8 -W « °WhNMß
An geb. an Billa Olanda.
Gartenstr aste. Kim. 11

Zu Avril
oder Juli 1930, event. auch
früher , eine herrstchaffliche
5—6-Znnmer -Wohnung u.
kl. Lwgerrawm von älterem
Ehepaar in Kurgegend od.
Ring zu mieten , event. zu
kaufen gesucht. Ausführ¬
liche Offerten u. I . 658 an
den Tagbl .-Verlag.

. — ■

Lehrmädchen
mit guter Schulbildungper sofort für unsere Damen-
Konfektions- und Domen-Wüsche-Berkauss-Abteiiung
gegen sofortige Vergütung gejucht.

Veckhardt, Kaufmann&Co.,
Alleinige Berkaufsniederlagefür Wiesbaden der Firma

Rajsaniiche Leinen-Jndustrie Z. M. Baum,
Ecke Kirchgasseu. Friedrichstraße.

FbfIbMqrsiiennn

Besteres ältere ? Ebevaar
sucht für dauernd bald od.
beliebig fvät in 1926. in

Landhaus.
S5!!a oder Pension
2—4 Stint., möbliert oder
unmöbliert mit Klicke od
deren Mitbenub Schöne
Lage im Grünen . Gefall
Offert , mit Breis unter
Z. 642 an de« Taabl .-B.

Ein alleinstehender bah
tcamter sucht eine möbl.
I—4«3immer35Bßönung

mit Küche la . Teilwobn.).
Angebote unter K 666 an
den Taabl .-Vcrlaa

Kör zugeschnittene , bessere
— Herren - Wäsche ==
und außer dem Hause , oder Ueber-für in
ga

Beschäftigung bei höchstem Lohne gesucht.

Beckhardt, Kaufmann& Co.
Allein.Verkaufsniederl . f. Wiesbaden d . Firm.

Nassauisch8 Leinen-IndustrieJ. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedriohstrasae.tttrrr«rrtt«Rrmrttrttrrrttl

Gattersäger, Kreissäger
Platzarbeiter

ür dauemde Beschäftigung gesucht . F38
Gabriel A. Gerfter

_ Mainz.  _

Lauvtmann a. D. sucht
möbl. Zimmer
mit Heizung zum 15. 10.
oder 1. 11 für dauernd
fff,  u . H. 659 Tc.,' b!

Akademiker sucht in Nähe
des Stadt . Krankenhauses

ein oder zwei
gut möölierte $mm.
Off . mit Preisangabe unt.
g. 661 an den Ta gbl.-Derl,

Dauermietcr kuckt möbl

BSa Wchdmer
Off  u . T . 365 T agbL-L

Aelt. geb. Dame
möchte als Mitbewohnerin
in einer Billa 1—2 möbl.
Zimmer z. 15. Okt. oder
1. Novbr.. ev. mit etwas
Küchenben. Gesl. Off. unt.
D . 668 cm den Taabl .-Vl.

Für Küche, Haus- und Gartenarbeit
kinderloses Ehepaar

gesucht bei freier Station . Angebote mit Zeugnissen
und Angabe der GehaltSansprüche unter M . 663 an
-en Tagbl.' Berl._

Zuschneider
ür Damenschneiderei, welcher S Jahre in Paris in
ersten Häusern tätg war, sucht entspr. Stelle, oder sucht

Direktrice
als Teilhaberin zwecks Gründung eines Geschäfts. Off.
unter v . 882 an den Tagbl.-Verlag.  _

Serrnleiungen]
1 Zimmer.

(Httmorrnftr . 6 1 3„  K.. H.
Schachtstr. 2lTO .. D.
Läden u. Geschäftsräume.
Nkttelbolstr . 21 Laden mit
Ladenzimmer zu verm._

Mderstratze 20 Werkstatt
od. Lagerrmim zu verm.
Möbl. Zim.. Manf «f>»

Seile grande chambrs
avec deux lits ä lauer
Langgasse 14, ll.
Leere Zim.. Maas. usw.

Adolfstraße 3 Maus , an
ruh. Person sof. zu verm.
Nah. Balir . Bi crba lle. 840

Dobiieimer Str . 55, 3, bei
Evmer , heizö. Wans, an
ruhige Leute zu vewn.

Keller, Remis., Mali . us» .
Nettelbeckstraße 21 aroster

Keller mit elektr. Ltcht
«ch Sach« an ms,  öüä

.Gesucht 1—2 Zimmer
unt Küche per sofort oder
später. Offerten unter
G. 658 cm den Tagbl.
Berlag erbeten._

Mter Herr
ücht aus sofott Zimmer mit
voller Pension. Angebote
mit Preisangabe u. J. 668
an den Tagbl.-Berlag.

Berufstätig - Dame fmfii
möbl. Zimmer
mit Pension in geb. ifom
LL t^ I -,667MöMieMmr
1 gröbere« oder 2 kleinere,
mit Küche, möglichst Dor-
beimer Gegend, ges Off
u. K. 687 an d Tagbl.-P.

Suche saub. möbl. Zim.
um 15. 10. od. 1 11., vsth.

dauermiet ., elektr. Licht,
Bäorgeukaffee. Off . unter
P . 663 an den Taübl -̂Bevl.
ite ppnün»
sucht Zimmer mit Kost für
120 Mk. monatl . Angebote
an Scdi . Strothoff , Städt.
Krankenhaus , XII E.

1—2-Zimmer-
Wohnung

im Abschluß, von Beantt.
per sofort oder 1. Januar
gesucht. Offerten unter
C. 136 m Tcabl .-Zweiast.

2Mm  find Köche
mit Werkstatt auf gleich
oder später gesucht Off.
n:it Preisangabe unter
Z.. 133 cm Tagbl.-Z>reiast.

Aeltere Dame
sucht für gleich oder später
2 Zim. ,mit K. bis 3 Tr . in

_ 11. L.
Kleine Beaniten -ft-amilie

3 Personen , sucht eine
2- 3'Amülel'WoWmg
aus gleich oder ft».; übern,
auch die Lousm -' sterstelle
einer Billa Offert , unt.
2 . «« «» tz. Lo^ ta ^ arl .1

Bebagl . möbl. Zimmer,
Sonnenseite . Nähe Adel«
heidstvaste, von älterem
Herrn gesucht. Off . unter
ft. 665 an den Tagjbl.-Vl.

ftunaaekelle sticht
möbl. Zimmer
evt Wohn- u. Schlaff im.
in zentraler Lage Äug.
u ft. 663 an d. Tr qbl -N

Ein oder zwei leere od

siöb!.
als Konior u. Lagerraum
ii>der Nähe des Blsmarck-
cings sofort

gesucht.
Offerten unter P . 125 an
feie Lazp-1-ZwciMeLe.

Welcker Dillcnbesiber.
gibt an best. Braulvaar

2 leere Zimmer
u. evt. Klicke ab? Offert.
«. P . 658 an d Taabl .-B.

2W«
mit 1 u. 2 Betten , privat
oder in Pension , für den
Winter von auswärtiarr
deutscher Jamilie gesucht.
Offerten unter S . 660 an
den Tcmbl.-Verlag.

KlemerLaden
in erster Arkehrslsge
»er frfrtt oder später zu:
Betreibung eines Ziaarr .-
Gkfckäffes

zu mieten aesuckt.
Offerten unter Z. 663 an
den Tagbl -Verlag

Burorüume
für Rechlsamixrll f.eenm.*
pcr 1. Aortl 1920 cd aizch
zu jedem ffuher . Termin
zu mieten gesucht Off.
u G. 644 an d. Tagbl.-V.

Kleiner Laden.
Lagerräume od. Wemtatt
für ruhigen Betrieb auf
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter E. 656 an
den T agbl.-Verlag._Laden
in guter Gestbäffslane zu
utieten gesucht. Offert , n.
V 667 au den Taadl.
ftn erster Lage Wies¬

badens ein kleiner Lade«,
evtl, mit Sinricktuna.
erstklassiger )■
mieten gesucht
Gesl. Offerten .. .
an den Taabl .-Derlag.

Zum Ueberwintern
vo-n Lortaerbauinen >«ch
sonstigen Kübelpslarrzen w,
ein großer hoher froitsreier
Keller gesuckü. Angsb. unt.
L. 664 Ta «bl.-Nerlas.

8-7-Zimm.-Wohng.
mit Zentralheizung , in vornehmer Lage, per
1. April , 'auch später , von kleiner Familie
(2 Damen ) zu mieten gesucht.

Offerten unt . D. 663 an den Tagbl. «Berl.

oderne Wohnung,
6—7 Zimmer, mit Bad, Heizung,
elektr. ücht, per1. Januar oder

später zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

F. ©59 an den Tagbiait-Verl. erb.

Zwei gut möblierte
Zimmerm. Pension
werden von besserem Herrn gesucht. Taunusstroße oder
Sonnenberger Str . bevorzugt. Lebensmittel werden in-
Haus gebracht. Off. unt . W . 661 an den Tagbl.. » erl.

Ladeniokal
mit Toreinfahrt und Werkstatt in günstiger Geschäfts¬
lage sofort zu miete« gesucht. Angebote unter 8 . GS2

an den Tagblatt -Verlag erbeten._

Büro ...
von einer kaufm. Vereinigung im Zentrum der Nabt
ofort gesucht . Off. unt . D. 660 an den Tagbl.-Verl.

Suche in Biebrich
zur Fabrikation von Matratzen geeigneter

Parterre -Raum u. Büro
heizbar, elektr. Licht.

Ä. ÄQnemunb , Worms hauptpostlagernd.

mit Büro
Är sofort auf längere Zeit zu mieten gesucht.
Offerten unter 1 . 663 an den Tagbl .-Verl.

feilt tpi
zur Lagerung von Hülsenfrüchten . Mühlen»
Produkten usw . , zirka IS Waggons fasse» - ,

miif günstiger An- und Abfuhrmögl -chkeit

fsssri zu mioton goluefjt.
AusführlicheAngebote mit Preisangabe erbeten

an den F352

MsmisM des La« chs Wiesbaden
lNährmittelstelle ). Lefsingstraste 18.

FmdeHMeH Mneckhr
Peakio» Dotzb. Str . 37. 1.

Dauermicter
ffnd. oemuil. niübl. Wohn,
u. Schlaffim.. sehr gute,
reich!. Verpfleg.. Schreibt .,
Telephon, elektr. Licht.

italien -ÄngeLote ^
Hvvotk. m. Aachl. z. k. »es.

Qss. u. G. 134 Tgal .-Zw<Ht,

18 — 20,000 M.
auk 1. oder 2. Lvvetbek ».
Selbttaeber ausznleih -n.
Offerte » unter E . 664 a«
de« T»ätzl.-Scrl »a.
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M Ditali«
auf 1. oder 2. Lvvotheken
anzulegen beabsichtigt. w
sich an die *705

Direktion des Sans - n
Grundbesister-Bererns.

E. B.. Wiesbaden.
Lnisenstraste 19.

^xlevlione^ 439 ,u.̂ 6282..

« . »
hochherrsch . mit allem
Xornk., in vornehmster
l-axs <2 Bäder , eiektr.
Licht,Gas , Zentralheiz.
Warmwasser,Vacuum,
Küche im Hochpart .,
Teleph .-Anl.), 12Zim .,
eventl . für 2 Familien
einzuricht . , nebst herrl.
Zier- und Obstgarten
umständehalber sofort

beziehbar,
f . 170 © OO Mk.
zu verkaufen.

Off. v. Selbstrefl . unt.
S . ©&<» a . d. TgbL-V.

■Herrl . nclen., aut aebaut.
, ttcufttf. ll-Z.-Billa, Garten.
Garaac , Sonnenb ^Eiflenh.,
für 72.900 Mk. *u ocrk.
Off, u , O. 663 Tagbl .-Bl,
RenLabl. Haus
m. Hof. Torfahrt u. Stall .,
nahe Röderftr ., für ' 88.000
Mark zu vk. Frieda Kraft.
Kvbacker Str . 7. T . 3242.

mit verschiedenen Läden,
in Mitte der Stadt aeica.
wiid wegen hohen Alters
des Bes. hillin verkauft
Sickere u. günstige Kav.-
Anlaae . Offert , u . A. 1per die Taabl -Zweiast-lle.

Wegen

Kapital-Anlagen
für I . und II.
Hypothek »?*

bediene man sich der
seit 1862 besteh enden

Firma 12271
J . Ohr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

TeL

10000 Mark
sofort auf nute Lvvotbel
aaszuleihen . Offert , unt.
T . 667 an den Tagbl .-V,um  st
Ctms oder geteilt . , auf 1.
Jan . 1920 «aszukerh. Ok . , — r - . — r - „ —
v. W . 657 an b. Tagbt .-V. | sch. EtaaenhZufer in aut.
rg ^asäwr -) aa .*!: “ • ***

2000 Mark
auf flat reut . Haus Weil - . _ „ ,
ÄÄ r(i5ot lSer W7b " . für 62 m V »* .
fcr EStt W Berm.ttl zu v°rk OHert.
unter D. 1̂ 6 an dre Tau - 1" £ fijl d.
limt -Kwewshlle^ ,— ^_ . IRent . Etagenhaus

Schöne? 5-Zim -Haus
mit Laden klein. Gauen,
auck für Mcvfl. .eina r̂ ..
Nahe Rhervstr. u Bahub.
für 72 000 Mk. m  verk.
fff nur von scknell ent¬
schloss. Delbitkäufern unt
D 662 an den TapblM,

Haus
8 und 4 Zimmer , zu kauf,
aefuckt. Gefl. Offert , n.
R . 134 an Taqül -Zweicit.

Häuschen
M' t Stall , in der Nähe
Wiesbodins . sofort a-aen
bar zu kaufen ges. On.

-7f> H65 er d Taab ..-B

A vondre
chien policier allemand
(Dobermann ). Kirschj
Rue Dotzheim 64.

German poiiee dop
Dobermann

to be sold Dotzheimer
Strasse 64.  Hirsch . _

20 Etagenhäuser
(zum Teil mit Läden! zu
vcrk. Acchinkt M '-llcr.
Sonnenberaer Str . 19.

Solides schönes neues
HaUS (Bad Ems)

zu verkaufen. Drei 3*
Zim.-Wokm., 1. Stck., sof.
bezieht,, Balk., grl Gart.,
Bauplätze, Waldesr. Fest.
Preis 36000 Mk. Carl
Gies, Bad EmS.

Wirtschaft
mit möglichst 1—2 Mora
Lund oder angelegt Obst¬
anlage di-ckt b. Sause,
in der Nähe Wiesbadens
zu kaufen nesuckt. Gefl.
Anaeb. mit genauer Be-
sckrcibunfl der Laue und
dc§ Preises nricr B. 659
an den Taabl -Verlafl

.für 1. u. 2-Fam .-Lauser
«es. Riebevberfl-, Tbor-
waldsen- u. vord. Platter
Straße . Off . m Preis u.
L. 668 an den Taobl .-Vl.

Bl. Wiener Hasen
7a. in Saar u. Farbe,

snottbillia Aaritr 18. 1 l .
mir vorm, bis JL -iuit

5 Man. alte Hasen
mit Ställen bittifl zu veri.
Bier>tadler Höhe 31.

'Drei junge Gänse.
zu verk. Jak . Kesselrin«.
Mainzer Straße .90^

\{ m»

fflslOaplSiS

linuumut -. . — i
ITlii mit bcrrschaftl. Wohnuna.

L1L« l£ iSaßrffeÄl«,v,ttbn Kraft . Ervamer , ^ ^ ried.-itl, Rina 59.-st 7 1. T el 3241
16—20,000 Mk

aus sehr flute 2. Lvo.. mHl.
von Selbstgecker gei. Zm
ickr. u. P . 649 Taabl .-M.

Ml . jut1. 6teilej
39089 St. p « teile|
auf vnma hieiifle Grund-
Vtiicfe gesucht. Offert u
L-. 659 an den Tagbl .-B.

i.

f LmmobMen-BerLiuse j

Groß ©mnbbefit CMEEpSO
bestes Villenaelände Bau - AÄHL . -
tläfee. Sieder. Wiesen hu  MWsgWl - U. Äil)öW .°

E !ÄjSSSJ;  ctooengelW
40 Ruten Ackergrundsrück. {ßfort 3U  verk . Glänz.
n- unt - -sckrent . sg - Existenz, auch für Damenfür 15.0M Mk. Anfragen ^ A. 659
Frreda ^Kraft . Gvdacver, ^ ^ T. abl.-Vc- laL-©trabe e._ Tel.

Garten,
156 Ruten «r .. Haupts.
C6it (Perl. Westendztr. gel.)
flünstifl zu verk.. evtl. Hat
NÄ . Wesrendstras;e 8, 1.

Mlla
I im Taunus , in ichönstgelegenem Orte an der Lim¬

burger Bahn, leicht von Frankfurt a. M-, Wiesbaden
und Mainz zu erreichen, enthaltend 10 Zimmer,

!mit 2 Morgen großem Obst- und Gemüsegarten,
großer Teich vor dem Hause, idyllisch schön ange-

j legtes Anwesen mit vollständigem Mobilar , sofort
beziehbar, zu verkaufen. Angebote unter F . N . C.
149 an Rudolf Masse , Frankfurt a . M . erb.

Altes gutgtbendes
BÄäte » KRÖ
» « e»-G« s

mit volliiardig . Ernrrckt
ist wegen.. Urbernabme e
ausw . groß Obiektes sof
oder aus 1. 1920 zu
verkaufen . Offerten unt

661 and.  Taab l.-Be«l
Gut einaekübrtes

, Reklame»Geschäft,welch, auch leickt Damen
fuhren k.. da Branck'k.
nickt erfordert, u. lüchtia
Reisender voihanden tit.
umständehalber vreisweri

' zu verl. .Voder BctdienN.
Crf Krvital ca. 8 Mille< ss r 3 , 662 gcuih! 2

. Gut . Gefv. Nuüenvferde
u. leichte Federrolle verck.Adelheiditr. 76.

ÄUEü Höhenlage, an |
ijährifl. vrima

WM16II8SWW» elektr. Bahnlinie , enth. 12Zimmer , I ^ Ug - ÜÜIIssls ^tD
!ausgeb. Dachgesch., Wintergarten , Terrasse, Zentralheiz., Mjttelscklag. zu verk. oder
Warmwasservers., Vacuum, angeschl. Waschtischeu. groß. m  vertausch Karl Cavita
Garten , wegzugshalber per 1. 4. beziehbar, sofort Woldstrabe 88

!verkaufen; § D ' N. .8 mühltal ( M,  M ZWW.

!mit fest!̂'ümzäun .̂ '.̂ Wâ erlestung^ ri' ^ gzuM ^ zu Lvt a. Gesvcrnn rn verk

Lsrenz & Co.
Haus- u- Hypothekenmakl. ,
Hamburg . Ferdinrndsrc .lS

Fernkvr .: Alster 1484.
Zinshäuser . Vcken. Guter.
Terrair .s usw. Sveztal . :
s^oderne Gartenhäuser
sofort beziehbar , in allen
P rrislagen.  HO l

Wobn.-Nachw.-Büro. i-im& Cie.
i Bahnhofstr . 8. T. 708.
!Größte Auswahl von
>Miet- u . Kaufobjeklen

jeder Art.

Billen , - .
für 1 oder 2 Familien zu skglkhWchMiK
Mk. 65.000. 75,000. 90.000,1 GLiUMllllMu !) hclmstr.
IOll.000. 106,000. 110.000 bd sonstig, gut. Geschäfts,
usw. in schöner Lage so- «läge. m,t Ladenlokal und

^Jtmnobilien -Haufgesüche)
Zu kaufen gesuchtVilla

mit 8—10 Zim . ver sof..
im Preise bis 80 000 Mt
-Offerten unter A. 209 an
den Ta abl.-Merlag,- -
Kleine Villa

oder Haus
mit Garten .,mind . 5 Zim.
ver Geage, im Kur - oder
Ringv .. worin .(luli 1920
eine Wohnung beziebbar.
direkt vom Bender zu k.
gesucht. Aussübrl . Angeb.
mit Lage. Preis u. Eint.
unter H 658 Taabl .-Verl,

uiw . in imvnrr , läge, mit uaoenwiar uno
fort zu verk. Otto Engel , >Lagerräumen nur von
Abolfstratze _I Selbstverkäufer zu kaufen

Günstige Kavitalanlaae . gesucht. Off . mit genauer
Etwa- um SbOlu».

»dem Mia IM*

Kaufe gegen bar besseres

GssHDö' o. Mg.'Ms!
Usbcrnahme nach Uaber-
einkunft . Off. b. Donners¬
tag erbeten unter K. 668 ]
an den Tagckl.-Verlag.

2

Häm * ""' I tofäi W & .
Slnzusehen von 8—10 Übr
vorm, u 2—4 Nbr nackm.
g».-,d-»hcimer Sir o. P-stüde'sboimer ©Ir 5
Blau . Kostüm

schwarzer Mantel .neu.
b-llm zu verk. Nagele.

Sckw. Jacken» .. Trauerhut SM0kMg ' ANZUg
^ I auf ©.. Gr . 46. zu verk

— I ^ Lodred Helenenstr^L
Cre ^ de chÄe -Äerd I Neuer Gehrock-Auzug.

(Größe 461. urdst gctrag
z,r verk. Nab- Albrecht-
.irrste 12 3UnkS.

Brieftaube«
zu verk. Rheinblickftraße 5
AdolfSböhe. Anzuf. Sonn-

itc  von 9—2 Uhr._
Zwei Herren-

Brillant -Ringe
schöne reine Steine 1 P
schone Boillant -Ohrrinar
vrerswert von Privat zu
vc' k. Händler ve'b. Nab
im Verlag Sauer . Mainz
Schiestgartenstr. 13. An
zi schen von 9—2

Antike 18kar. Svindeln .br
mit Scklaawerk lehr vrerS-
wert zn verkaufen.

M. Kcasnobovskr.
Bleich straste 28.

Gold. Herren - ». stlb.
Damen -llbr (Znlinders zu
v,r!bÄa^ Tagbb-Bh 6n>

Fiüffl
komvl elea. t  Tafrl 'ilberfür 12 P :rs.. deSgl. Porz .-
Service . große Därme-
olocke in Nickel, ar . Mai .-
Tcblett mit Nickelrand.
Besicht. 10—12 Sdl »hi.
NährmTagbst-Verl̂ ^üS5T
put erhalten , 2 <5t . flivstr
das Stück 45 Mk. 2 Stuck
kleine ie Stück 25 Mk.. evt
fur Kinder , zu . verkaufen
Anzusehen täglich rm
Taabla ri -Hav s,.

Für OMz,ere
seine Rertaerte mrt Silber
kirnvf. Frack zu verk . von
3 bis 5 Ubr. Nah. rm
Taabl .-Derl -"' Le

mß_ _ _
Sieben neue moderne

Knzüae 5 nene elegante
Ulster 20 neue Knaben,
luden*« »erkaufen.

Dovoelttr-n.
Marktftraste 8. 2. Stock.

stck<> M-iuera akse.

rack-

Elea . D .-Kostüm,
Gr . 46. pr. Frredensw ..
1 Samtblufe . n. Dmnen-
Stiefel (39- 401. Sckon-

®t .' 42-^44 , Imal «etra©.,
90 Mark. Frau Braun . ,
AMeMirgstr 10,,H. .2 r^ smw.
Allu-Mes Üi 1®'

starke Frg.. f. neuer
Anzug zu verk. Deges.

>Riehlstraße 10̂ 1--
Für Kellner!
Ein guter Frack nebst

2 Westen zu verk. Fuhr,
Loreledrin« 4. 4 r.

Ein Frack-Anzug.
' Sckwalb ^ ê Str 69^2^'
'Gebrock-Anzna. faft neu7
sckw. Unif.-Mantel . Ueber-

(42)','  wall. Dain .-Voilerlcld

st « Ml
l von 3—-7 Uhr. I .. 1

m. Lederbefaß
F,irden sware
Sinzufebcn vl
Näh  im To>

Ein aut erh. Kostüm
ẑ i vk. Wilhelmmenstr . 33.

mit Weste. 1 Dßd. Stxh.
kraaen lNr . '8p 1 Dußd.
Stibumleflkragen (Nr 39s
u 10 P . Mansch. Endcr.

taden, Sch neiderei, mittl . ©tat -, u lieb erzieh,
zu verk. bei Rbeinüeimer.
"(sl.recktttr 20. Htl>. Port,

mit Pelzkragen , fast neu.
Größe 42—44. zu verk.

Damenschneider Alt.
~ "" mcrlor 7,

Dunkelbl . Tucknacke
mit Fchvelz billig (tu verk. >-' ^ ,4 .' " <77-^ ,̂z«
Doßbeimer St raße 82, 2 >. F (lsl olÜll

Dunkler , I für Kellner sehr billig tu
vk DeaeS Riehtttx̂ 10_^

Elea. n. Herrenanzua.
elea. Wintersaletot
Manchester-Rock
2 n steife H.-Hüte

u,  vench . a. Ö.-Scicken zuvk. PbUivvSbcr gstc.H _1r.
Sckw. Gehrock-Anzug

- . . . . 1 K' nder-Dreirad mit
1 Flaufchiocke. 1 band- Gummibereifung brllm zu

l,ei »w. zu vcrk. Hilsbos , - -
Hirscharahen 14,

M !l-W88
,cr'w-. milll . Gr .. Frudw ..
prcisw . ^Nr.'_c-strsße,L - 1.

zu

WM MW«
mit 100—200 Qm . Werk¬
statt u. Lagerräun en zu
kaufen oder zu mieten ge
flickt. Offcit u W. 659
an den Tagbl .-Verlag.

SF114
! hellbraune Wall., 7- u
\ 8jähr., 1.72m groß, ges.,
I impon. flottg., tadelt, zus.
3pass., als Herrschastspf.
gvorz. geeign., zu verk.
1Auto« und bahnsromm,
! auch in Landw.- Zug, u.
I als Reitpf. gehend. Sof.

Bewbg. u. F . W. 443 '
| an 11.(flösse. Wiesbaden.

2 gute Milchziegen.
2 fünf Wochen alte Ferkel
zu verk. Grüaer , Dvtz-

MmeDlMM
fast neu. MaradouckPelz,
Damen -Winter - u. Oamt-
Mantet . fast neuer Tatt-
hut zu verkaufen Aar-
straße 30. Pa rt ._
Herren-Pelzmanlel
aut erb., mit N 'rzfi tter
u Nerzbesatz, vre>sw . zu
verk. Anzus. Pelzgeichäft
ZMrr̂ ZetwraaLe 34
WMök mm  M
vk. Fiststcr. NerostQ- FI^ I.

3 weiße Vclzgarninrren
imit Se >n.olin u bcllgr
Belourbnt . fast neu, für 1
Mädchen, zu verk.

Be rtrcrwst raße '-7. 1 r.

K 'Friedr.-Rina 60. li . I. y . verk.
Im Aufträge >» _

verkaufe einen schwarzenI ^M« !chmMteIL. _
mit Fehvelzfutter il. groß. > F.̂ n. Smoking -Anzug
Skunkskraflem,. . .. . . .

Gel,rock mit Weste
xn vk. Lermannirr . 20,11

Skunks-Ovvossum-Pelz
für 350 mt.  zu verk. Drf.
unter O. 665 an den
Tagbl .- Verlag.

Häuschen
mit Stall , u . gorst. Garck
direkt beim Laufe , ca. 2
Morgen groß. mögt, mit
Ol'st angelegt , in d. Nabe
i'Oiesbadens zu kaufen,

Äaabc Ate

!—IMM IWeLM

Ein SflttuIwurf.SKnff
zu verkaufen. Voll, Keller
tra ße 7. Pa rt.

2, .. zu verkaufen Schiller-
straße 12. ?!do fsböbe.

Gebr . D.-Regenschirm.
Straußieder -Fäcker, werß.
gemalter Fächer zu vk. Zu
evfr. im Taabl.-Vrl.  1i .x

Fn Wiesbaden
mit «roß. Garten wesen I u. Nmaea herrschaftliche
Wegzugs, vrima Lage, zu l sowie einfache Bille» für

vvrgemerlte Käufer so-ort
gesucht. Off mit Pr erb

Arckitekt Müller.
Sonnend erger Straße 19.

kleines SEßofttt * I und Werfet billig zu verk.^VtkUtco Pb Brrndrloder rechts der Kahlc-MülilL
für 2 Fam . VM's.. event. ZwEkgmit etw. Galten u.  Stall . * v
f. Kl-eintierzucbt in birctL„ . . . . . IRehptnf̂ er.
ob. Ümgebuna Wie-b-ckens | Li-Ut  Wurf Zwerg-Reh-

verkaufen. _ _
Furans,3Hj«njtr.21.
äwenilre

Villa . .
contenante 25 pi^ces, 5
proximitb des thermes,
du t6ätre et du curesalle.
Offres sous T 648 de ce |
journal.  _
Avendre Villa

conten . 24—28 piSces, h
proximitö des thermes du
tbätre et du curesalle rue
de Parc . Offres »ous
M 664 de ce journal.

Mk. 112000

L i T -’O ühct fodtcr ffin » utf Zwerg-Reh-
irUfen Zeiuckt. ^ ^ r sckwarz m.t rost.

Offerten mit Preis unter
W. 668 an den Tagbl .-

Moderne zirka 8-Zimmer-Mlla
in bequemer Lage (nicht Höhenlage) von Selbst¬
käufer für zirka
100000 —140600 Mk. sofort zu
taufen 0. vorl . zu mieten ges.
Gesl. Offerten unter v . 650 an den Tagbl .-Berl.

Einfamilienhaus
Ioder kleine Billa zum Alleinbewohnen, in oder in der

Mainz.
Kleine Lannoaste. 6- ^MWMll.

Ein Wurf erftkl. raub
haarige vfkffer- u. falzf.
Pinfclwr. Ettern vräm . m.

1 1 u Ehreuvreiieu . vrima
Src-mmbaum zu verkau'

Mainz . 139

Prachtvoller , iunger'm\\m öAlechmd
| rrim .r Atitamm . zu verk

Gartenfeldktr . 25  Pari
. Dobermann -Rüde.
94 Jahr alt . billig zu ver-
kauf. Scborndovf, Leleneu-
straße 1,.O

oder kleine Billa zum Atlemvewoynen. ,n ooer in oer -
ick Bi»a. in ebener fein. Nähe von Wiesbaden, mit allen Bequemlichkeiten, perl . Wolfshund«.
Saae . auch für zwei Fam .. I ^ l̂pril 1920 oder auch später beziehbar, zu kaufen I . alt . 3 Rüden.
vÄ ' «esucht . Oiferten mit Preis - und Lageangabe unter -->Hi.ndinnem M. Ric- tt-us.

7 to Grracl. Adolf j ^ ve« Tagbl.-BeA> i Katzbeunar Str . 121. M. 1.

—, rr ^ r  ff I -wi vk. Lermanirst r . 20. l j

M MAI Schwarz« M
verkaufe von Montag ab Jimrr . vrc-Swcrt zu verk.
vertck. Damen -Garberobe , Schneidermeister Betera
Skunks - Pelz -Garnitur, f. _ äirrfx’.cff« 9.—_
f aÄ . ^ «miyss : All mlep

fe, Blusen , DetnÄerüer. re,je nclt u. eber.f Weste f.
(en, Untettam .cn, Lute,I Qrc t.e ^ lflur ÄU verkamen,

wvaern. Schulterkracr für (m Tog bl.-Berl ^ LL
alt . Damen , Taschentücher. dunkelbr. Anzugs
Tänhol Ŝckmrzen u. der<st, i ^ tl. Fig.. preisw zu vi.mehr LrSm arckr ng 5. .1.. r, ^ ^nienitraßc 24. 3. —

Mantel . . | 2 Sakko u. 1 .Jackett.t  in ws 2 Sakko u. 1 « Offen,Kleider. Lute für 10- bis \ TOnr(,nrj0. Mauritiusstr^ L
14ia5r . Mädchen, eckenw I— —— r —g—
Damen kl. u. Blusen zu vk.
NorkfttaßLT ^ l. - fi fü  14 —16t. Ja-
Mantel f, 12- 151. Jung .. I Mr c v̂ . Göbcl.

Mantel f. tfl. Mdch., Sanrt »I 6 l-
Matelot -,Lut brll zu verk. Z >chw rmn \ 1 nt  ^
Kleiststraße  15 , Stb . 1 St . 2BITltCrÜD2t fAI..4 fflirtK/flPtltimntpl I CYOr_ -C. C Ĉt/i

Gut erb. Samt -Hut
bill. zu verk. Schmrtt.Rstdesbeimer Str . 36, M. 1

Moderner Seiden ' ilrbnt
wenig grirag .. Anfckafr.
Preis 135 Mk. für die
Lälste ?u Verk Näheres
,m Taabl .-Verlar  Op

Elea. ar . Sammethut,
schwarz, billig zu verk.
Mückeritraße 44,  Part , r.

Mnterhut
-Mantel . Kleid u. Bluse
>42). Stiesel (36' Mt verk.
Franst tg cn[(L_38_ 3_ lkL
Dunkelbl. Blusenrock. neu.
für schmale Fifl.. billig z-u
verk Jabrrstraße 19.  Part,

MssehrvMchm.Skllse
ist fobfl. elog. neu«, hoch-
mod. Garderobe zu noch
nicht halb. Preisen zu vk. :
elea. Wintermantel , ern
Paletot aus Pelzsutter.
eloa. Mantelkleid, a. Seide
u. Wolle, Blusen . Lüte u.
v. a. : alles für volle Fifl.
Erstklassige Arbeit . Weber-
stasseL .L1

Weinrotes srideneS
GesellkchnftSklrid

(neu), a. rar die Bühne
aerign. u nrnrr Frack,
auf Seide aearb .. f. sckl
Fifl.. zu verlaufen

Mcver Ne rotal,5 ._
Bl. u. graue Kostüme

(Gr 50) bill. zu vcrka-uven
Tchwalbacher Straße 57,
2. Stock «acht».

Modesalon Else Engel.
Hellmundstr . 8, 1,

Mode vreiswert
kaufen b. Becker.
stva ße 12. 1

zu ver-
Üalrcrm-

__ u
Gut erb. Mädchenmantel Maßavb .. beste Fr.-

für 25 Mk. zu verk Blcrck. „r sckl. Fig.. zu verck-

strast̂ .MrtenH ^ _h Lktstraß ^ ML ^ -
Fescher Wrntermantel . m. - üKerzirbcr . mittl , FM«
für 1. Damen »u s. 250 Wk. S- ^Zimmerman nstr. 7, Part , \ , nl  Taabl .-VeL - ^ L

Occasion extraordinaire. Hcrren.»eber,icher.
5 vendre manteau de mar - kleine Figur,billig zu
tre tres slsgant , presque kam. Schorndorf. Lnene
neuk, kourrtz de sois, I itraßel ^ F — ---
Harms , Blücherstr . 4. »>I ^ A .̂ 5 M10—12 et 4—0._ Aasten. 0. »oft,
Neuer Damen -Tnchmantel ^ oeriä . Gescliickten-
(schwarz), nach französiscĥ ^, andere Bücher billig.

verk. Pb . Merten , Wer»

H.-Palctot m. Sckulte« r.- - - - - I H.-Palcroi m.
Ein Damen -Mantel . ve rk. AoEr . 11^_1-—

Postmüse u. em wcrßeS ^ H777ülüeberzicber .„_.
Damenkleid, noch gut erb , Grammovb. m. fb . KaAzu verk. Lermer . Schacht- ^ "LtLnh u. versck. , u A
straße 2(1. Ir . -
Mädch.-Mantcl f. lOiähr.. I ® ^ .erren -Parc»»--
woll. Sweater für Ombr.. Le^

Schw. Plüschmantel f. M.. . oe —- 7~ ~r

SB Astrachan-Mäntelch-, I y v*** r ’!’’’ ! y ?,»rrerv
Äi Muss. Vejä z. td. ^ cwnhok , etmae S« ^

_ ^ IßI Herren-Winter»J«E^
^der -Stülven, , Küch.-Gas - >
lamcke. Kovskeil. 1 P . ö .=h * j5e.-
(Gummischuhe, L.-J °cke u. MiMML2 ^ MLtz.
Weste, d'v. Westen. Fahr - ' *

Wlei-W,
hochfein, an» Riprseide, m.
Creve besetzt, seid. Futter
aus Privathand zu verk
Sckm>all>acher Straße 45.
3 recht», bn  Schreck.

»MlnUMbrr ^ b;rr. Einmacktov.se.
hüte u. 2 sck. Figuren V g

1 P . DriviÄb -se«,
l P . n. Scdastenstresel^
vk. bei G. Lein»e. W*" *
aeckltmcke 24-
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^ veredri«
IHaarirocken- APS.. Mirno- 11 four sur sole et 1four-
becken, Sonn. Leuchter zu neau en porcelaine.
tv.rf . IR'aevrm. ©tnJiJEil Zu verkaufen

4 neue St .-Krüae j email. Hcrd und 1
u. 2 aut erd. Uoberzieher ^ anosen. Krul , Wal-IW_vk.L>ennannjtr:̂21. -vL > v.8- 2Uhr.

3nb . Davoser Schlitten . I - =■,—
2 Tennisschläger . verf» ' «
Südsee-Düatten. 1 Wmter-

UntUP  tt Ueverziemr
10—12l I >. DKmtelch.

fiiit für 2i. Mädchen u.
“cifÄut GE 54

SäI ^ Lte:WÄT
iĉ irieEor « ' sowie eine
MiLrumde »u wrfoarfen
I—« teifer Herrenbut , i mmne . i vso-uin ...». . (ö ^ la >, i — _ ,
f neu, u. Nüüste su der- 1DamenschreU.tisch, t ^ 5̂ , I steinkette. 1 gc>ld. D-amen- >
!' ryirnieitftt . 6, 1 l.  I fimnmobe. zu bcif . p *- 1rina . Weinflaschen zu per»I
^Berasckuür . echt tkuwr.. Möbel sind nach anti .em ^ uten . Sändl . ve^ etem
ßköfe  43 . zu verkamen. Muster anaesecffat . reich Wv ? sagt b, .£ aiA^
flrdx t , AdoMtr.  12, ®J5 etnoeleat. Breis 6000 Nt . vguv8e, Duvvenw.

©tÜfeCttTÖr . 39. 40. WäB. A- Kleiscker. Mmu , Duvvenk.. Gaslanive zu
i .«»erk> z« vük . Robbach, » nrn. r,itrnttr . 7 P WO verk. Adlerstrastê W. 1_L_
W !urMLWÜL_bS--s-M - ' ""R . tt. Militär, «Hube

• 43) für 65 Mk. zu

An- und Verkauf vom
kleinst , Zierhündchen bis,

größten Schutzbund.
Küchen- Eine .. Waschtisch.
Konsole. Betten , 1—1^ - u.
LschLäs.. Sota, 3 Chatsel-,
Koni., versch. Tt,che billig.
Neilstein. Hermannstr . 17,

Sckwner »rauer sfuckövclz.
Mt erhalten , su kEfen
gesucht. »->fs. u. « . 668 un
den Taabl .-Verlag-
^Llüschm.. Pelzgaruitur
u. Knab .-Ueberz. (9
bess. S . zu k. ge,. Off . u.er 136 Taabl.-Zwe rDtelle.

wtL ffudß , Frankenstr . 7,
ZteÄ ._2^ St °ck,liM ^ _L-baften -Dtiefe'

weis? lackiert, hocbb - .
Patentrahmen . Rostvaar
Matrahen und Keil, zu
verkaufen.

H. Scheid Taverterer.
Kob-nstv-che 7-. .

NUMNSZMME *' achteln, alte

Bikderrahrm.
, Zr. Schneßkinaer .^TatnruMr/7

T îT !&erm<rtu aV zu I mit Matratze . Kinderktavv
maJ ri* ti « ttofcJSuä 1 Sportwagen , eineF — t«r»kinaswSkche I Petroleumlampe , 1 -oogec.

fstoiimi». KL  l& tlssje,
Neue Vorhänge— ; -®„r«‘

Steinnoffe 13. 2, zwischen « eed . Hellmund
i" ane 51. fti-tl._ __

1 T »MbetrbeÄe Nltes © ofer,
(ür 2 Betten vre,SW »u . . . , x

Kinder-Eifenbahn
'II I mit Zubehör billig »u verk.

I Ru mpf, Saalgasse^ L,-

1 M WWMlM!
©roher Pnvvet .herd...dazu
Tisch u . Gestell. Kuchen-
sei den, Isl . Ge kberd zu
verkaufen Rauentbaler
Strafte 17, 2 JL  S = L

Gaslüster . Messina.
13flernt., 18 Mk.. GaÄpra 5,
vk. Vo0'',<-r Roomtr . 9,2,

Eine Znnlamve
für Gas u. El . 1 Pendel-
zuglomve für Elettr .. eine
Deckenbeleuchtf. Elektr. zu
vevk. Adelbeidstr. 95,

A vendre : Bergers alle-
Imunds , petits et grands

pure race.
31. Gullich’s Hundezentr .,
Wiesbaden , Rheinstr . 60.

Feinste Referenzen
Borrätig sofort lieferbar

AMI0. 3MM
preiswert zu verkaufen

NikrlaSst rane 33. 2 .JL
Ein aut erb. Sonbottet

Su terf . Nah . GetKberg-
ftrake 11.

llTseberröiüri Kaste« '
wagen zu verk. Becker,
HellamliMtrafse, 86,̂ 1^

^ Ein amerikanisches

fast neu. Paletot f 6—7,
Knaben. Matrosen -t ^nti;
Kcpfw. 54. u. and. zu vk.
'Dambacht AZ.  Erd a

Elektr. Lütter. 4flam„
LuverkTKirckMell , or.
3am . iiG AsM«

3 Gaslampen billig verk
pesoktenüe 14. 1

2 Maiol .-Gasbänaelamv « i.
2 Gasarme m. ftönneltcW,ßristttASAhliPT.

VON Mk. 600.— an. Adler.
Ideal Mercedes. Under-
novdnsw Reisem'.ischinen,

Ankauf Tausch

\t . . . -
LindenburgNr 19 T . 915.

l-.iuerbefuch ist Ichnen bL

Mt. UW« P«
sowie eins . Küchenwobel.
1, u . 2t. Kleiderschranke.

unter W. 656
Taabl .-Verlng..

an den

-Gute aefar' Betten, yrIru Û anfe AnzugsLosf,
fn \% TE " Vcrtiko bill. I es wird Wert gelegt m
zn verkaufen. Schorndorf jgute Qualität ^lrivitte Lfs
Sc lenensti ätzê 3^HgrE-
WM voWllO . Veü
Vertiko Kleiderschr. oval
Tisch. Stühle Aussicht.
sdederbett Nahmaich. v.ll
zu verkauf. Kanttcnb 'rg.
Wall mc fa che 4

Aus Privathand
zu raufen gesucht: SAo-
Anzua . mrttl starke Hig.'u. Ulster od. Winter P̂al .,
event. gegen evsrkl. Schivlr-
rn>cher-Mastarbeit . Off . u.

, -oI § wKell ^ BtzLa ^ R
S «ffeÄ » ratet jaitleiü
lÄliiiMrsr ^ L laufen gesucht. Off.

mit Preis an Haas.
Wielandstraste 10,

HBÄi“

t: a. verk. bist. Schramm.
Nerostrake 28. Ladcn

sJai ' US ’letTmW ’. I I Isä  m

Neu« Cl>aisel.-Decke, I J ausweckielb. ,re>lgen. elekk- 1^ Saargem . Obst-

gsgtiJtuHfs : mä , <$ afSPur ^ SB “•
Ein gutes Kauavee . Offerten u . A. 213

zu verkaufen Nab. bei bCT  Ta abl.-Berlag,
Mauer . Ramback. Wies - 1u— “oTWÄt . KT
bflhener  Strafte 37._ SO | taUtO

Chaiselonatw für 1% Tonnen hat zu vk.
zu verk. Reeder, -rannus - 1 Güttler,
str afte 22, 2.

verk. AA-tltiras-e 16.
van 8—2 Uhr.

vovm. W3. n. ‘ Ulli U'W».
©ÄieiliSiner_©tr i_12,_2_i
'1 Lcinen-Plüfchvortiere,
bovvvlseit.. 225X115. arun
n. fraise. ,nich als SMaf-
decke zu benutzen, zu ver¬
kaufen. Näh. Rheingauer
Straft e 17,  1 r.

4L. tvuwigtwvr  _

MmOMiM
für jed' n fahrbaren oder
stationären 8weck rerw ..
Friedensware . Broin .elgg

I ufw., ca. 6-—10 PS., zu v.
Sl. Trslaff . ,

Wettcud str ake 20. 2,l inlL

Var . ». 1 kl Sofa ^ 7? ',
volln. Bett 190. 2 Chanel,
s. 80—90, iArregelm. Kons.
78 Mk.. Sessel 50. 20 ver- . .

Waschkonsole' 4ch L-oden od. imvrägn . (kein

KSK Ä SiSSMi &fe.rj », WchH ^ ssaw
-nn,rr i.  I gesucht. Offerten u . B. G6a

an den Taabl .-Be rlag . .
MglTEMs _
u. neuer fsldgr . Mantel
für grobe Figur zu kaufen
gesucht. Off . mrt Preis u.
E . 134 an die Tagdl .-
.stweia stelle, Brsmarckr,,19,

Ein Paletot
für 20Khr . Jünglin « zu
kaufen gef., mittlere Fig.
Offerten unter D. 661 cm
den Tag bl.-Perlag ;_

i Ueberzieher. Ulster «es.
! Sckarnhorsfttraste 24, ,l _r.

Aiilitär-Mantel
I(Offtziersmantel), feldgn.

echt '.h:llow-Btne. Linol -
Platten , prima Sandarb

Gebrüder Leicher.
Oranienitr.  6-

Hochmodeci'.e runde
«sn - Mlchtung

echt PitiÄ mit Linoleum,
zu verkaufen Schrenieret
Fr W Man er Btrrstadt.
Wilbclmstraüe 15.

GsLsFSnLrSLL:

!LSSk -7 -i» .

„von Hiddesen “ - JPI f Ye.rk-p»T 71\ und  Ein Mttitiir -Mantel
i g nhr Martini , Hohenlohe -Platz 1. 11 erhalten , zu fauftn
4—5 unr - - — - ' gesucht. Offerten u. O. 6b6

an den Tagbl. -Verlag ._
rt. xcsintr , 11\ _e Uhr . Maroni » numuuuuc ^ *• _ I «u

— erh  Portiere I strafte 22, .2,- - I D. otzheimer ©trafie__l21-_ I ^ ^ tcnbftr cifte 20. j  tfe 11 1 1 i I

iftsfftM ®' ®sWwgj Ä* ,Ä es«| *. Bwlllioinnioiot Versandkörbe und -Kisten
WKNeL -LL NMLKDtsP I°.L ? i.•& !£ £ IÄ . *>&■ ä .»ÄSS “&.S Ik
SffÄjS “ Kaschsnfchrankmm  WteiÄ-
Sßtrter Muster , noch aut
etb . aus a S .. Su verk.
Preis 200 Mk.: s. schon.
Messtnaschild vaN. über d.
Sätretbstsch. 50 Rk . ein
Teppichstaubinuac.Apparat
(fall neu) 45 Mk. ferner
für 2 Fenster Rnggardm.
mit Ouerstrersen u . Eent.
vcr Fenster nur - 0 Mk.
Delle, » lüchet»r 30 2.Aktenmavve.
schw. Leder zu verk. Hall-
porter S trohe .2^ 3J . —
Wgl.LknüsWsbOer
(Gegenstücke) für 140 Mk.
für Verkäufer , sonst nicht

- mehr zu haben, ar. Vogel¬
hecke. Vapagetkafta btll. zu
verk. Oranienstr . 22, 5. St.
Sonntags bis 1 Uhr an-
Msehen. _
„Kostumkunde"
1. u. 2 Abteil.. Handbuch
der Geschichte der Track't
v. Hermann Weist tadel¬
los- erhalten , im Buchb
verariffen . zu verk. Ana
u. S . 664 an den Tagbl .-
Vcrlaq erbeten.__
Schreibmaschine

Billard zu verk. Stivvler,
RLeinaauer Str . 14, P . i,

Achtung!
1 1 Induktor . 1 Anflnen,-

n' ascktne. 1 Röntaenrohrc
mit St .di #. 6 Geislerfche
Röhren . 2 Elektrotnot»re.
1 ar Ankersteinbankasten.
1 Later ' t Magica m' t
Bildern . 1 ftufcfo'.l. , -nei
heizbare Aauarten . alles
komplett n. sehr aut eih.
verkauft billigst

Hoffnann
«hnmtroftt .6^

Icfem Zustande für 90 M
zu verkaufen.

Marck. Tauur tsstr^ H -- -

mm  WMiMMg
P :tsch lack. billig zu verk

Schreinerei Weber.
Dotbeimer . Str 40. M.  •

mmuu/wvvv ' 7 -,I u Militärsachen zu kaufen
v,  15 1-8.. Wv « olt, Äupfec- (utR6 en  mehrere Hundert, teils neu , tens l Eaermann . Dotz-

berreflen , ©«Äftjnu, nn u Schleifring - verschied. wrove ' ^ ^ ^ ^ verkaufen. Anfragen Strane 63.

. . "
Feder rolle

(80 Str .) billig zu 0er!
Stahlhcber . Dotzh-, Wies
badener Straste 50.

«
Oelbilder u. Bliischaaru
zu üeriar.fen. tonriöl. vt-t.
Anznseb 10—*2 u 4—u.
Hohes Mab.-Ktndcrstuhlch.
zu verk. Herber. Nikotas-
itraste 32.

-last n. rindsled . -Hand,
kvsser 56 zn 31. mit E,n
u btung (st-nedensw >. so
wie ein . älterer lederner
Handkoffer oreidwert .zu
verkaufen. Nab Rhein

SS * “latäh&k1'.

tlcberroKc zu verk.
yVrberUr ^ 10. Stb P,_

glüder u. Deichseln für
leichte landwirtsch. Wagen
»rcign.. sowie ein Kasten

i j » * sgszfs ? z
it neu, für geschlossene

- .nährt zu verkamen.
«rÄ 7rWS - « f,LLM-** * ■M

L “ Ä | Ladeneinrichtungi-iistie landwirtsch. Wagen « _ .. . ... o-f.. »* mit tsttn*niif

straste 15. Stb . 1-_
Klavvwaacn m Bcrdeck

gu Bf._25iO'fefi._©Lti_li . 1.

2 Garten -Klavvstühle, eine
Gartenbant . 2 .Mtr . l., fast
neu, zu verkarffen. Nah.
bei Kroniev. Ellenbogen-

Gut erb. Kinderwagen. | ' ^ ”7
aut Nickel u. (Summtrabet —
«. fast neuer Gehrock mit XrcöDcnuurr
Weste für graste stänke stig. I fo»>d
zu verk. Adr. im Tagm,-

[erloia ttr

Eii^ tnbalb K°ff°r
billig zu verkaufen Luisen
straste 47, 1,- __—
SMcttet mit Glos
2 m br.. 2,75 hoch, zn verk

-rnniu.
Gut erhaltenes ^ 1Hunt ;KP3emm»c - t uuem •»>•.*-
Damen - Rav aauariutn . . I Kaliumpermanganat?äÄAÄ -i-q-. - t tsm

Isis'Ä Ä̂Scte ^ lfssisr
14 mittlere nrtsp. [mit Au-böhor bill.^zu verk.

stal.nen.
m„.» 3 Glasglocken für
Käie. 2 Korl-ilasch.. Bete.-
Zug- n. Hänge!.. 2 i . ne le
Raiiermcfs. u. -March, v.' raste 14.

bestehend aus Schränken, Tisch, Theke mit GlaSauf.
fatz preiswert zu verkaufen. Wolter. Ellenbogen-
gaffe 12. Besichtigung2—3 Uhr nachm.

köuWA
Gröst. Quantum chemisch

veinen
Syrup

Ifür Porzellan -sfabr. zur
sofortigen Lieferung gei.

!Off . m. Muster eroeten an
Deutsche Porzellan - Berk.-
Gekellsckiaft. Franks, a. W-,
Rostmar kt^

Kaufe tedes Quantum
QueÜfilbev und

KTum, ». Kieler Am
Sun u. Mantel für 13iahr.
Knaben , sowie Bett- und
Handtücher «£*. ©**- mit
Preis unter O. 669 an den
Taabl .-Berl ag,__

stür ein 6iähr . Mädchen
noch aut crh. Mantel aus.
best. Saufe zu kamen gef.
Off . u. G. 666 Tagol .-Vl.
Gut erb. Erstlingswäsche
zu kaufen gesucht. Off. n.
K 660 an den Tag bl.-M,? ^ T1M 1

LL ui , npt » CramiT ! Süllschuhe ZkzUthl
öö MK. per isramni | {(Stöfee  offerier
Holz forand stifte
per St bis 75  Mk.

tterten mir '£ « •£}» »L. 665 an d. Taqtstriü

zahieMk.4.50
u. überbiete jeden Preis,
der allergrößte Ankauf.
SroBtat, STsti

(Gröste 88—37). Offerten
u. P . 668 Tag hl.-Verlag.

Lackschuhe. ^
Gröste 45—46. zu kaufen
gesucht. Stiehl . Dotzhcrmer
Strast e 121 ._

Ein Paar gut erb. Ofsiz.-
Reitstiesel (Gr . 44) von
Privat zu kaiifen gesucht.
Angebote mit Preis an
Stein . Waldstrastc 43.

Itraste 14, mittle re ffrt ĵp-, mtt -
2 Fahrräder —Jy . / ■ - cv_ .r«..S erU  5 M

Häfn eracstse  17. Laden.

KL Ä « ® | K ! IS # f » I | «zu verk. Rhemstraste 39 .\ r uf Gobenst,. 24 ^3. [Pole ^ nffn  umzuoShalberI
tro.

Gold ' und
_ _ © U6ctmünjcn
lauft zu hohen Preisen

A. Körster.

tabuen - «. stirmailmtver.
Kisten zu verk. Stippter,
Rhei naauer Str afe 14

r , . . .. _ .sxnenucu nui w r» „“ ~ | Mv ?Hanirl »! a
Jiu. *, 11} alten Hasen umru«Galber I ** . . . .. >. ..°Heml-Fayrrao -. w”w"a-

Dezimalwaae für
!vk.̂ Watter St

70 Mk.

mit Gummiber . u »vreil
Ifür 180 Mk. zu verk.

gkudolvü «. Roch^

t allen  yuiai
billig zu verkmifen Rüdes.

Ihcimer Straste 33, Stb.
Parterre ^ ._ _

A » Wedtall

aus Privatband zu kaufen
gesucht. Osseri . u. G. 6«807, den Taa bl.-Derl

Brillantrina.

verkaufen bei Geher , |jschtv. Vvw ^ —v
zu verkaufen bei
RieWrosteHart.

Nudolvüu. R-lh. W WWeWu Bmllam - Ohrringe oder
Hellmuiil-straste 2S qieaenstallu Tauben- Schmuckstück mit Brillant

^sä|  rÄMiä | as
(P, 663 an den TaML dFahrrad

Platina -Brenn -Avvarat
m verkaufen . Adresse tm

i " tpioa uR,ebr,cĥ .Ldo!" l rp pe .,L - ^ ^ dl.-Per loo rik

»WLZZ,u verk. ssr an kenstr. 22. .L
Gebe. Nähmaschine

(Mönir ) zu vk. Residenz
Hotel,_ _
Gut erb. Nähmasck. zu vk. !
Bismarckrina 43, P , r,_

Eine Sckueidermaschine.
1 Stck-Zack-Maschine. etn

‘¥länboi.r ©itttrre. Laute I "Ichwalb̂ Str .'M
8- « wlinê mst Etu ^ z. —-

zu verkaufen
De« -. Mickelsberst

Käst neuer vorzügl.
Kabinett -Kluges

(Hof-Pianof .-Kahr. Helm-
hölb-Hannover ) zu verk.
Pr . 8000 Mk. Zanger,
drudenjira steH.

zu m£
| Schmidt ' Nettelbeckstr. 23

^MrawRetz -MerkL - -
, sstebr. Fahrrad zu verk.Blucheritcaste 16, Htv ^

zu verk Näü
ftr. 35 S

, ' Hiihnergitter.
IDvahtaofleckst zu öetfouf.
11Mlandstraste6, 9—12 Uhri

'ihel. Iahnstraste 34,_

onzert - Zither
rh.. für 50 Mk abz
HeideLstrasteH—

(tu- erb
Leck

ülvu» nMiiwwt. • * '
mod. Amerikan. ksrlcdcns

Wafchmaschine
auf Kugellager lauf , zu
300 Mk.. auch Kraut - und
Brotfchneider
Str itter . Nikolasfriasn 24,

vianonrane ». ^ » Ufa, i ICl ^ 11X
Leere Packkistenjkauft»« Gramm 65  m
.r . 777̂7._ ... UirrVsrYlt  t A. jfÜtHCt,

VfX  3200 . L>vrcgelga stê 2
Kaufe goldene silberne

Ähren
Brillanten . Bestecke, sowie
dw Gold- u. Silbersachen

Noble. 10« "4
für 130 Mk. zu verk. Lein, f^ jW^ Lhz^HeM .lst.Q_̂ -!. I Uhrmacher, Bleiclistr. 28.
Ä .̂ r » ,o «Lnftr . 4. 1. . Eine Grube Mist UmSSSOOK
" ' ‘ zu verk. Kellerirr 16, P . I .

ßntllfitfltt »j r  Händler -BerkLÜfe ")

lampe «u verkaufen
Reunerlin «.

bei

Huve Motorradlaterne n
Mangel umständeh. vrw

> rcad^ H - 1" 'ch Urnen ' Kormen
mit guter Gummibereif . empfehlen vr-,sw :rt
L iÄAfünts «,« . KS » ? ! -

« « m» « ss « , *SL £ 2tK 4

2 Kinderschreiboulte. l »
7- n aebettWie **

auf Tisch >»"
z» verkaufen Koveve«
Lrast^ OcL « ^ - - —Galerien m. Wollst-iinffn

!» 2 Mk.. gr . Amelwerw
krug. 5 Petroleumlv . zu

Luff>
Bode,1 Karbidlaterne,

pimnpen zn vork.

Inhalt , zu
83. 3.

O ranienstrastê b.
7tür Brautleute!

Schönr Kucl-xnernL.
Vertiko Sofa - u. Küchen-
tikcki. 1- u 2:. Kleiderschr
inebr. Betten . Waicktom.
mit Marm .. Stuhle Tr -
Spiegel . Sckir-st' t Sestol.
Reg . all. gut erh .. billig
Meier «dleritrabe 53.

EUe PerleMe
mit crbsgrohen schön
Perlen zu t . gesucht.
Gefl . Angcb. u . G. 660

I an den Tagbl .-Nerlaa

Kleider»
! aller Art. Pelzsacheu, Lehp.,
!Garvin .>Wäsche. Schuhe rc.
! kauft « t asterbSchst Preif
Frau Stummer

Reuaaste 19. 2- Stock.
' m - ^ ZtltuUna.  3331.

{Mette. Mres
r-fw. sucht aukwärtiger |
Viivatsammler . Offert u
W. 653 an den Tagbl .-P.

M S. WM.
»Ilitt. II, M. 4878

zahlt am besten
f. Kleider. Schuhe. Wäsche.
Möbel,Teppiche,
Linoleum, Gardinen , Bett-
federn, Zahngebisse, Gold,
Silber , Pfandscheine usw.

alle Sorten
große und lleine, auch
defekte, zu sehr hohen
Preisen zu kauf, gesucht.
E. Koritzty

Weftendstr . 20, 1 I.

Neun Meter,
Flurlauser

80—85 cm breit , in roter
oder rotarauer slarde zu
kaufen gesucht. Offert , u.

647 T agbl -Verlag. _
1̂Briefmarkensamml.
jeder Gröste. eins. Marken.
Briefe kautt Seibel . Jahn-
straste 34. Telephon 6263.

zable ick für
Guterh. Herren«

u. Damen-Lileider
sowie alles was im Hcrr-
schastsb auSranaiert « ird.

Frau K!em
Eoulinstrabe 3. 1

— Tclevl >on. 3490̂ aa—

maschine
zu kaufen gesucht.

Paul Sulzberger,
Wörthstr. 17, Tel. 772.

Gebr . Schreibmaschine,
gut evbalten , zu kaufen ge-
suÄ . Angebote m. Preis
an Wtans Klebe, Geisber«.
11̂ 1% -- wj- -

Maschine
möglichst Ünderwood oder
Adler, gebraucht. gc«en

93cls, am liebst. Seat . >Kaste smart gesucht. Off,
zu kaufen gesucht. , Off . u. mrt Preisang . an Doiflctn.
L 660 an ^ u T« tbl.' Be°l. I Lilvtller Straste 7. 2.

Gut erhaltener
Zylinder

(Gr . 561 zu laufen .«efudrt.
Geil . Off. mit Prcis unter
G. üWanden - TaMM.

bWDcklm
zu kaufen gesucht. Off . u.
U.,135 ^ TaMI^ LLLlgiiell«,

Pelz , am liebst. Seal.
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KchMmsWe
möal . „Ideal " zu kauf. ges

Weinbandlnng Brücket.
Bievricher Str . 37.

WiesLaDLNsr TKgdNLt.

Wams
besseres Instrumerch von
Privat gegen gute Bezahl.
m taufen  gesucht . Kr«
Bog et. BleilAtrake 1b.

«t -»itialtencs

Piano
gegen Bar ?ahlung gesucht.

Vrl Zerbkt S edanstr . 13 .1
GnteS Klavier

*u karrten ges. Aldendovff.
Ao tzbeimer Strafe 49.
;i li  u . ®/4 Geige
sowie Mandoline m  kauf
arfuckt. Cff.. a. v ausw.
u G. 687  Tna br .Berta «.

Mandolirre
»u karrten gesucht. Kotier.
~ ” nrkwrrtstrake 19, P

Puvvenwagen.
aäbraucht, zu kamen ne '.
Off. unter L. 135 m  die

'TaM .-Zweimtelle.
G. erb. Kindrrklavvwaacn
zu k. gcs. Off. m. Preis-
ang. u. 6 . 658 TaoUl.-Vl.

^. pt  Kockkisten-TSvfe.irisch-Schraubstock. Schneid.
«eufl für 1—8 Gewinde.
Lötkakben. kl. Handbohr¬
maschine und ander«»
Mechaniker- Werkzeug zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten unter T. 657
an den Tagbl . - Verlag
eckbeten.

Kl. Küchenherdcken
zu kaufen gesucht. Schäfer.
Schwalbacher Str afte 6

EleAr. Ofen
aed-r.. gut erb.. 2- Äflam.

kauten gesucht. Klein
rtorrusstraite IN.

Gitarre , lange Obstl..
GaSk.. Stärker , Waschtisch
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 587 an d. Taabl .-Vl.

Biolin -Fnrmfnttrral
SU kaufen gesucht Sedan
platz 4. 2._

Fernglas
SeiR oder Görz, gesucht
Sofortige AMckbote an
A. Ted lass, „ esteudstr. 20
2.  Stork links eckbeten.

MMel
zu kaufen gesucht. Off u
W . 648 Taodl.-Berlag

I« . «MM
u . kl. Röder-Herd zu k o
Gefl. gr . emaill . Herd u>
'k '/ch Maj .-Ofen einzut.
ae> Dambachtal 15 Erdi^
I Pchis.-DlGM

W6 «na Svitzenhöhe, 2 n>
Dreblan « , mit Leit- und
Zugspindol zu kaufen ges.

B. Mach.
Aarstrade  7

» m m
kauft stets M Hänter.
-Tlikdrs chstr aße 10

m  kauf . ges.. bofcBMt ist kauft zu d. Lochst. Preisen
El . Schliestkockb, zu verk. Glasmalerei Zentner
Angev., mögt, mit Preis 10Del. 497. Biebr . Str . 13.

Svrumgr ., Polster - __ „ ,, ...
altert . MSbel, Material , IH
Werg usw. zu kaufen ges. I " „ _ *— ~ —
Ta^ Delz. Meichstr. 35.  ßtfCrf (!lC3bß

stufen
ien u.

o. d. Tagbl .-Verl.

Flüchllmasdame . mit od. ohne Rahmen ge
sucht gr . led. schulranz .. dê SiÄhe „" ' s
lcd. Handtöschche« und 1 ™ fen 648Mrifchbackmasch.. a. g erb ^ « chl.-Verlag.
€fr M. 667 Taobl -Verl

Gebrauchte
NMglVareg -Eimzht

, Drei Keller-Fenster
kai kaufen gesucht, 70 Breit.
36 doch. Off . u. M. Rßß
an den Tagbl .-Vevlag.

Morgen -Ausgabe . Zivcites Blatt . Nr . « kl.

!! MaM « ~]  MimWr wmW iStenographie.
* - — ^ ' - - 1 &iS a™r'JJU am i? ASbild ^ ebM. lDM -rt «

iiraü ® § steifer ( gärtneret
teifen ^ eÄ ^ Off .̂ ntlr ®“ n£f vachten
MLsnSfete ' Jf Ä . fÄDre höchsten |Me Wl .,8tt>rinfteg€.

gibt _ . .. ...
Italien gelebt bat . Off . u.
O. 649 Tagbl.-Verlag.

st
Preise

lezablt für Wein. Sekt-,
Bordeaux- u. a Flaschen
n werden zu jeder new.
Zeit obmbokt (a. aiisw.i
FfaschenliandlunaE. Klein
' ' ' ' kB. Ka rte i

Ksvv. Zim-
- - , . merinann - .

stra fte 6. Nachm. 1—5 Uhr.  |ÄusnekSmmte Haare
kauft Brodtmaun , Haar-
hdl.. RLeinstr. 34, Gth. 1.

Wmitzt

Kaufe
MM !le« Wse»
Lumpen, gestr. Wo«,
lumpe», Neuluchabfälle,
Eisen, Metalle» Hasen»
sclle «. dergl.

FWW .KlereZ.Me.
WellritzstraKe 83
Telephon 1834.

Achtung
beim Umzug!

Llimven. Maschen. Pav ..
Eisen, a. Speicher-, Kcller-
u Mansarden lrain kauft
!klittcr Mauera . 19. tz. >

Zirka 266 Zentner

km-u.MkW
Waggon ob. Kuhren . ge- 1Borbereituna durch akad
sucht, ebenso kaufe jedes I geb. Lehrkräfte in Haib
Quantum Hafer f. höchste : *— ‘ ' —
Preise , abgeholt oder ge¬
liefert.

Heinr . Herziger.
Schierstein,

Fernr uf ; Biebr -ch 267.  I ÖtAtSl fMerdeduna L Schüler
t - t ~ . . ** I der UNt. U Mittl Sz« kauten ges Hstunann.

Emsrr Straße 43.

Mainzer Pädagogium
Mainz F108

Kais. Friedrichstr. 25. .
Borbttd . f. Einj.,Obersek. !
Prim . u. Abitur., auch f.
Dam.Tag .-u.Abendkur'e. j
Akig. 1917 «. Febe. 1818
bestand.sämtl.Schüler derl

Ä ? » Pal
erlangt, nach kaum Ijähr . s
Borber. d. Einj .-Freiw.»
Zengn.- u. die Reife für
Oberseknuda. Projp .frei, i
Sprechstdn. 11—3/4l Û t . j

Fernspr . 3173.

Lehrerin
20 I . AuSIserf., untern,
u. Drskr. Uebersetz.. Korre-

I spondenz u. auch Zirkel.
I Ott - u. K. 661 Taabl .-Vl.  I

»Aes -MMN,
erteilt Unterricht u. Nach-
bilse in allen Fächern der I
Oberrealschule. Off . unter
K. 653 an den Daabl.-Rl

M -AdeiiS?Us.
Mir berufstät . Herren , a.
ebemal. Bolksschüier grdl.

iabreSkursen. Offerh ' u
1Ü. 591 an b, Taabl -Bert

Schwache
der UNt. u mittl. Klassen
all Sam len u. Gvmnasien
erbauen durch energische
u erfahrene . Lehrkraft.
Akademiker, grundl . i nd
erfolgr . Nachhilfe in allen

, — - . -v- | - - > ,<ächern bei indivtd. Be¬
rn kauten gesucht. Offerten Gold n« b Silber , Platin , Uhren, Schmncksache» und b«ndlung u. won. billiger!

6̂ J ?-Ŝ kgcri . I ecrflt., ^ ndscheine tauft  zu atterhöcĥ nPreisen | dê Tagbl L

Privat-Unterricht

Brillanten

Der größte Ankauf von

tn Latein , Französisch u.
all. anderen Schutfächern
wird gewissenh. u. billigst
erteilt . Off . u. B. 662 an
den Tagbl .-Berlao erbeten.

immens 8Sprachen
Französisch
Englisch
Schönschreib.

Das

ni
beginnt

Anfang Oktober.
Vollkurse für die
gesamte Kontor * und
Bankpraxis , mit Vor¬
trägen über Privat-
und Volkswirtschafts¬
lehre , bür,erl . u. kfm.

Rechtskunde etc.
Damen u. Heeren

jeden Alters
werden um gefl. An¬
meldung ersucht . Ge¬
trennte kl. Klassen
m. Berücksichtigung
der Vorkenntnisse u.
persönlichen Veran¬
lagung bei Einzel-
Förderung , d . Priv .-
unterricht ähnlich.

Ebenso Privatstund.
Buchfiihrungs*

Unterricht
‘ aller Art:
i Kfm ., ein¬
fach . und
dopp .nach
ital . und

amerik . Syst ., Hotel¬
buchführung , f.Land¬

wirtschaft , Ver-
mögens-Verwalt .usw.

Stenographier
nach Stolze-Schrey u.

Gabelsberger.
Höher, kfm. Rechnen,
Konto-Korrenfiehre
nach allen System.

Bank-u.Börsenkunde,
Briefwechsel,

Maschinenschreiben,
Schönschreiben

Kayfm.Privatschule
Herm ann &Clara

Bein
beeid, kfm.Sach verst.
Diplom-Kaufleute u.
Dipl. Handelslehrer,

Kirchgasse22
neben der Luisenstr.

Fernspr . 223.
Vorm.-, Kachm.- und

Abend-Unterricht.

-ttbenzahl) Dienstags u.
abends üon 8y4

bl- 9h  Uhr , noch einige
Aumeld. erw. Monats¬
bettrag nur 2.50 Mk. Näh
Frau Metier. Dotzheimer
ttr afte 44. Televbon 3708
M eiißfit NerriA

I int kunftgewerbl. Zeichnen
Entwerfen usw. a. Dame
Off . mit Preis u. N. 135
or bu>  Tagbl -Zw ::aiielle

Pianistin,
| gewandte Begleiterin,
j ^ witGesangskenntn . u.

»Lehrbefähig .,Sprach-
t benntn .(ital .u .franz .)
, nur allererste künstl.
, « . persönl . vornehme
> Kraft , findet Lebens-

IÄ ste^ un g geg. Honorar
1 ^ u.freieAufn .i .pracht-

voller eig. Villa (echt.
' Künsllerheim )od.geg.
*Beteilig .an ein .erstkl.
*Gesangsinst .Gefl.aus-
*führt . Off. m. Bild u.
kReferenz , unt .Z .666
>an den Tagbl.-Verlag.

Lüchtige

MviWml»
bei bed. Prof . auSgebild.,
nimmt noch Schüler aller
stufen an. Erstkl. Empf.
Monatl . Hon. 12 Mk. Off.

lepas du piano
aux demöiselles et desen-
fants donne une allem.
Offr . J , 658 Tagbl .-Verl.
Oit Mädchen ert. aründlMmlminMi
Stunde 1 50 Mk. Offerier,
u W. 662 an d Tagbl .-P

Klavierunterricht ^
erteilt flriinbl. fonf.
Lehrer, monatl . 12 w
E>fo'a sicher. Össect. ^
S . 634 an bin Tagbl .ff

Wo kann Kriegsbeschzk
Unterricht im
Harmonium

erhalten ? Oft . m. Prei».
ang. u. B. 668 TaM .M

Biolin - u. Kla».-Unterr
w. aodl. ert . Uebungs-j»
ovrh. Dotzb! Str . 55, ^Lauten-

Unterricht
täglich sucht Sänger . eM
(treten Get'ang -Ui-tr,rick«
PiciSofterte " u. W. zjkj
an den Tagbl 'Verlag.

Stimmbegabte
musikalisch « Damen
u. Herren finden Ge¬
legenheit z. Prüfung
u. ev. freien Ausbild,
b. allererst . Gesange¬
ms ir .,Stimmbildner,
i. deutsch -italienisch.
Kunstgesang (Bel-
Canto ). Anmeld.  u.
B . 667 Tagbl .- Verl.

Btz -Wus.
Gründl . Ausbildung n»

Putzmachen, sowie Pelz,
arbeiten . Damen werde»
für neuen Kursus noch« ,
«nommen.
Frankfurt. Vub-Direktrir»Sedanvlatz 6. 2.

Bllgelkurse
erteilt ardl strau Bender.
HEmu ndttr . S« Et b. 1,

Kaplans Tanzschule,
gegr. 1886, lehrt zu de»
komm. Festlichk. u. Äirdp
weihen in 2—8 St . Wnlzer
u. Rheinländer , reckts u,
links auch Sonnt . Wohn.:
Blücherstrafte 18. Gth. P.

«WursiWMüMgW SWWs. •“r. ÄSK 0p fenfen Mcht. 1
PH. Schambnch.

Lleichstroke 80. Gtb . 3
Eine Lndentheke

m. Marmovol. zu kaufen
gesucht OranienstraFe 56.

Erker
für Berkaufs-Gefchäst ge¬
sucht. ^Offerten mit Breis __
die^ aä .̂ Zweichtellê °n | ob  zerbrochene ' oder solche, die in Kautschuk

I k«ka«t sind, beUndet sich in der
TSMMKlwage Wa SPE ; S nn Steße 27 , 1 . Stock.

ReinÄd.' s/rÄiwl ^E  Ich zahle per Zahn bis 4 . SO Mk

«Wp » » ÄS » «SOIflu fflm H. |Mi»OtM |S .Ä %'AZ£
(40̂ 2), f ^ HrnaÄ 1! I llll ^ « ^ rändsfIfte bis 75 Mk . p . stück , I r.-..9 - . J 3 1 £ .. I Lebra. am 7. ,,. 8 OTt
ANZUY
unter

Chemie-Kursus für Damen
Ausb . zu Hilfsarbeiterinnen.

Beginn am 6, Oktober . Anmeld . vorm .11—12 Uhr.
Chem.-techn, Labaratorium, Mainzer Str.40.

Semoiselle aliemande pariast bim frapt
I connaissant la machine 4 ecrire dans tous le syg-
tömes et la Stenographie trös capable chercha

| emploi . Offres J . Lehmann , Elberfeld , Lydiaheim 1.

Stenographie t M Mfriit
in Maschinen schr., Steno - 1

4 ! graphte. Schön- u. Rund-

Uoersetz.-Buro. Beeidigt kurzer Zeit . Nachweisl.
d. Gericht . bfeugasse 5. 1beste Erfolge. Honorar für I

1 alle Lehrfächer zus. — ‘1

12), KonfirmatwnS - ^ - — r u-  für Hotelbeamte , Kauf!. Z^ d̂ Anmeld

Wj * " S * tik . per Gramm, LÄ W ustelle. Bismarckr . 19. Oold- u. Silber-Münzen , Silber- Englischer .80 fei - _

0 „,i« IZebra, am T u . 8. Oktt
-?U..' ^ !d. Anmeld. erw. ŝ eau

Klassische Gv mnasfflt
Körperschulung „von Rohden -Langgoard ".

Afemschulung
K.örperschulung

Bewegungskumt
ESnzelunlerrichl und Kurse für Erwachsene

und Kinder.

Franzlsca Massier,
diplom . Lehrerin t kloss . Gymnasfik

Wiesbaden , Luisenstr . 25 , 2.

Elektr. Maffaae-Avparat
zu kaufen gesucht. Off . u.
3 . 635 ttn den Taabl .-M.

^Äoriawagen
neu oder gut erhalten, mit
abnehmbarem Bock zu kauf.

Ssill &ttf ®! ! , S! dh'cnn; sm,er'MÜBzen’ Si,ber-Bestecke , Leuchter,
-ie , Uhren , Ketten etc.

zu noch nie dagewesenen Preisen.
Wagemansistr.27,1.Stock. Tsfehnn
Bitte genau auf Nr . 27,
’i,  Stack , zu achten u. 1 kjknicht früher verkaufen t«

. Englischer Ziikel
hit  i . Madchrn aus aut.
Fom. d,e sich im Engl,
ternellk, möchten Anfang
Dienstags u. freitags v
6 —10. seortgeschritt. von
11—12 Ufii. Man . 18 Mk
A'äb. Taebl -Verläa . Krabnehmbarem Bock zu kauf. LZs LlE ^ sek , zu achten u. kkjk ! ~A—

gesucht. NrmeS, Rotes Haus, nicht früher verkaufen 2 QgÜtib . ÄttN
«irchgasse 76. zu  wollen , bevor Sie mein Angebot gehört haben , f^ en zur Ger voll st

1.1« kaufen gesucht.
«Ein Geschäftshaus sucht
zein aeeigneteS Auto,
I ?0—30 PS., nur erst-

klassiges Fabrikat , zu
raufen , dar auch zur

1Bororderung v. Waren
Sverwendet werden kann.

Näh. bei Eh. Hemmer,
sStnew lqaffe 1.

Söfonnö

Auto
■Philipp Kosack t- Co .. Ucriln c *

2 geünD. Mmen
suchen zur vervollständig,
der franz. Svrach " '
tausch Off. u. F.
den Tagbl.-Verlag.

Ä Den MhWen greifen lauft
von Herrschaften: Damen.. Herr.- u. Kinder.
Kleider. Schuhe. Gamaschen. Militärkleider.
Pelze . Weitzzeug, Pfandscheine. Ähren,
Ringe . Silber - und Goldsachen. Bestecke.
Leuchter sowie Gold- und Silbermünzen.

Komme« Sie und überzeuge« Sie sich.

Jota » «OK» * * o* «K . I * S" “«1- e « «« rnn.SSÄ l',Xr21 Eduard Heesen, Wagemannstr.21.
Westendstrasse 20. 2 links - - —-

Motorrad
gute Marke, zu kaufen ge-
Wbt. Wteacl, WinkeierStrafe 5. Vart.

-LKd ' E b-- - - --

Jranjö}. AlmW
Cff Q.  654 Taabl.-B.

Ich bin beauftragt für ein Verein

tanaptflte für ßoWslZmirs

Französische
Professeur

früher französische Schüfe,
erteilt wieder Unterricht in
Konversation. Granunatik,Literatur.

Maoame X Suhet,
Emser Str . 15,

Pension Grandvair.

Schöne groke

Puppe
zu kaufen gesucht.
—Zeisfe^ Webeintt lle 3. 1

Gr «he Puvve
U kaufen gesucht. Mrck.
Rnuentbaler Stt - Ll».

Prima

ZWMWLzM

0sms aSIeoiande
bonne education dösire

, , . , ■ - | öchanger conversat . avec
ju kaufen und bezahle sehr gute Preise. Erbitte ! une Framjalse . Ecrire sous
Angebote unter Offerte ü . 653 an den  Taabl .-Verlao, E 665 Isgbl .-Verl.

\5im  WW 5Ä7 „ÄS&
Flaschen, Knochen, Papier , garantiert für Ein-
stampfen, sowie Metalle aller Art zu den höchsten

Preisen.
Gaue » & Hies , Werderstr. 3. Telephon 4551.

Glasscheiben von Fenstern u . alten Bildern

Jeune ailemande
Idonne des le^onsen photo.

Ecrire sous J 664 Tagbl .-
Verlag._

W ' sLo 40  m ^ t34 X 52 cm’ ^uft stets in jeder Menge zu franeais . Ecrire
SaeserwcuÄitr. 11. X.  140Q. 1höchsten Preisen, Meyer , Steiugajje lv . ' ll 664 Tagbl .-Verl.

Jeuns ailemande
parlant fran $ais d^sire
de banger des lefons fran-
gaises avec un officier

sous

JCm(mdnnisch
ithrgclnyc

der Betriebsgemeinsch.
kaufm . Verbände.

Aegüm de&
UlmfeckatöfafuL
15. Cktofac,

Lehr - u. Stundenplan |
gratis . F 348

Anmeldung , v . 9-3 Uhr.
Geschäftsstelle
Sedanplatz 3.

— Fernruf 6285. — J
Priv.-Unterr .f.Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63, 1,
i. Hause Kestaur . „ Wies“

Größte Erfolge!
■ Beginn jederzeit . _

Gesa n §§->Unt erricht.
Singen ohne Anslrengting (loser Ton),

Individuelle Sfimmbehandlung.
RRax SSucksath , Hofopernsängera. D.
Bauenthaler Strasse 20, 1. Sprechstunde 1—3 Uhr.

Mit meinem Unterricht für

Stimmstöragen, Staäkogu,
Sgreehstönagsa

nach Prof . Hermann Gutzmann (Charitde Berlin)
beginne ich am 1. Oktober.

Ausbildung für alle rednerischen Berufszweige.
Gefl. schriftliche Anmeldungen erbeten.
_ Anna Bemme , Drudenstraße 7, 1.
. . . .Ilt llilllUtllfM

Zu unseren 1

Tanzkursen
bitten wir um baldgcfl. Anmeldungen.
Institut für Anstandsiehreu. Tanzkunst

Adolf Doneckeru. Frau
Herderstraße 11.

Vornehmer Unterrichtssaal.
imiwrrtiiiwHmffiiiinii!i;mniinniffln;miiiiimiiiHwmwwM

jtij

yß/

Bund - und Zierschrift
unt. Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Dopp., amerik . u. Hotel-
Buchf ., Rechn . Tel. 8027.

Am Donnerstag , 9. Okt. beginnen unsere diesjähriges
TANZKURSE
und nehmen wir noch weitere Anmeldg.
freund ], entgegen . Einzelunterricht in
Walzer und Rheinl . sowie in der mod.
Tanzweise zu jeder Zeit und ungeniert.
Eigener , großer und frdl . UuterrichU-

saal im Hause.
===== Prlvat-Tanzlehr-Institut -
W . Klapper und Frau

Kleine Sehwalbncher Str. 10. Früh . Dotzh . Str . SO.
Eingang Mauritiusstraße , neben Kaaunerlicbüpiel«
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Neu2

Tanzen umsonst I
Damen u. Herren aller Berufe und Stände er¬
lernen in meinem Mitte Oktober beginnenden j
Tanzzirkel sämtl . Rund - und Gesellschaftstänze j

ptiT nnifonsl.
Anmeldungen hierzu können schriftlich oder

mündlich erfolgen.
B. Beckers Tanzschule

Gegr. 1902 Walramstraße S, IL |
NB . Garantiere für anständ . solides Erlernen.

Fahrten
im» Unbesetzte, sowie An¬
fahren von Kotz' en u. Koks
der Federrolle werden
prompt erledigt.

E. Sckcrmtilv,
16 Mauergasse 16.
Anfahren von Holz.

Kohlen u. alle anderen
Transporte übernimmt

Schumann . Feldstr. 19.
Karte genügt.

Tanz-Mr -3as®ut Carl Ml n. Jrau
Friedridistraße 43 , 1. Etage.

Anfang  Oktober beginnen unsere

TANZ-KURSE
und werden weitere Anmeldungen freundl . entgegen¬

genommen.
Eigener, großer Unterrichtssaal im Hause.

Tanz-Sehr-Jnstihst Carl Siebtu.Tran
Friedridisfraße 43 , 1 . Etage.

Meyers WeWtube
Dotzh Str . 44. Tel . 37i>8
<rl. prompt . dlSkr. u. bill.
alle schrittlicken Ärv eiten
Fn Malerei auf Stoff u

Seide , sowie Dailvsticke,
reien empfiehlt stck

Mitzi « moli.

MBtMm
owie sachmänn. Prüfung
»erselben führt aus Karl
Konircki Nacks., ältestes

Demnächst beginnen meine diesjährigenHerbst-Tanzkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene.

Gewissenhafte Ausbildung bei mäß . Honorar.
Unlerrichtsl . : Germania -Eestaur .,Helenenstr . 27.

Geil. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Walramstraße 7, 2, freundlichst erbeten.

Aug . Krämer , Tanzlehrer.

3u einem demnächst beginnenden

in modernen Tänzen für Anfänger und Wiederholung
können noch einige Damen und Herren teilnehmen.

Unterrichtslokal Westfälischer Hof.
Um gest. Anmeldungen bittet

I . Keller , Tanzlehrer.

Regulieren im Haust
ild. Rumpf Meckanikor
_lGjSaglaefTc iß._
Nähmaschinen
iibtr Art revari -rt fncfi
gemäst unter Garantie

Rudolph u Reib.
Vovmals A. Rumpf

Mechanische Derllt .ilte
Hilln vi.d' tr 36 T 4^85

Heizer
Dchlotzer u Wachmann in
all Aentralckeiz. emvf f.

ff . u B. <163 TaackhM
'Schlosser

nimmt noch Heizungen an.
Adler straste 67. MH, 3 r.

Baldgefl . Anmeldungen tu meinen Mitte
Oktober beginnendenWinter-Tanz-Kursen
Gymnaeiastenkwse , Privatkurse , Abendkurse,
Wiederholungskurse , Kinderkurse erbitte ich
schon jetzt , um eine gute Zusammenstellung
zu ermöglichen.

Frau Fr . Sauer , Wie., geb. von Pelcke,
Inh . u . Leiterin der Wiesbadener Tanzschule

Adelheidstraße 33 . Fernruf 4555.

I- MMtwN
für DaS. Waller u. Zentr.
Heizung. G, Rinker. See
robenft

Hentral -Seizungen
werden übernommen . N.
Seerobenftr . II . Milchlad.

Mitte Oktober beginnen wieder unsere
MN " Tanz -Kurse EMI

wozu wir weitere-Anmeldungen freundl. entgegennehmen.
Wilb . Herrmar « n. Frau , Hellmundstr. 16, HHS. 3.

Tanz-Lehr-Institut
Wilh . Wetzel , gegr. 1898.

Nehme noch weitere Anmeldungen zu den
demnächst beginnenden Prirat -, Haupt - und
Wiederholnngskurton freundlichst entgegen . —
Unterrichtsiokal Hotel Union, Neug., Unterrichts¬
stunden Dienstags u. Freitags ab 87* Uhr.

I Wilh . Wetzel , BertramstraSe 22.

Turn- und Tanzschule Fritz Saueru. Frau.
Adelheidstr. 33, P. Fernsprecher 4555.

Wiederbeginn des Turnunterrichtes für Frauen,
Mädchen, Knaben und Kinder von 4 Jahren ab.
Klassen- und Einzelunterricht . — Sprechstunden
vormittags . Gefl. Anmeldungen erb.

Frau Frieda Sauer Wwe., geh. v. Pelcke.
m &mi &s&bmm

An einem Anfang Oktober beginnenden

Abend -Tanz-Kursus
Minnen noch DCLlflCTl , entt. einige Herren teil-
nehmen. Privat- u. Einzel- Unterrieht tu jeder Zeit.

Bieichstr. 34, S. Georg Diehl u . Frau.
WWTWW?

[Mm • üefmiün)
Verloren
^teicbiirake . Nähe Saltr-ftiDe Boieplotz. braune

Brieftasche
mit sämtl . AuSweisvav..
«inreikeoast. Militaruav
»stv. u. Bargeld . Gegen
"ch Mk. Belehnung ab-
Migeben d -im Berwalt r
Sauer brS Kaiker-Wilb. '
ycimS EbausseebauS.

mittelgrost, lange Ohren,
kupiert. Schwanz, auf den
Namen Dell hörend. Dor
Ankauf wird gewarnt.
Automabilgarane Ruppert.

Neroitvaste 44.

Billiger cutbüraeelicher
Mittagstisch

zu versehen. ,Hw frf ’.nacn
im Taabl -Betlaa Kw

Umzüge. sowie Kohlen.
Koks, Holz u. and. Fahrten

—, ' — . _ _ bes. bill. Knoll, Walram-Trauring strasteI. P., Ttzl.̂ SQL
iDovp̂ tring ) verl. Abzug.
Aaen gute Belohn. See»
•efaiiftta &t 26. 1 r.

Kohlen, Kok8» Umzüge,
alle Transporte fahrt brll.
Seutbotl . Werderttr . IL

Längs
MsGnenjAöiSsröi
ll.MrvieMtig.-Mrv
Bleichstr. L3. Tel. 8V81.

Wiesbaden.

WodWn
emvf. sich im Garn von
Hüten in u. vuster d. H.

Kunden werden noch in
w. auster dem Harfe angen.

itriior. Friodrichst raste 57.
?!illjlij- m  MMW

H. Krickel. Gardinenspann ..
Spez.: Stärkwäfche.

Tel. 3530.
Rüd esbei mer Str . 30.
Stärkwäsche

zum Bugein ird noch
angenommen Gobenstr. 7
Miit eibni 1 li nks_ _
Wäschej . Wasch, u. Büg..
sowie Bügelwäsche wird
angen. Frau Bender , HM-
mundstraste 56. Stb . 1 S t.
M mm  Nerzten

empfiehlt sich im Blasen
willen. Schröpfen Klp-
itiiren usw , all . Mallag.
u. Einreil, . auch austerb .

Framz Ludnia
Masseur und Heilgehilfe.

staatlich geprüft.
Lahnüofstr .. 1._ _Tel . ?«28.
Schönheitspflege. Nagelpfl.
©ennti Rudorf , Mitteln r .4,
I , St ock, an d. Langgasse.

Sckönbeilspfl. Nagelpfl.
Frieda Michel, Taunus-
straste IS. 3, am Kvckbr,

Maniküre.
Anna Rchm. Moritzstr. 17.

ibenstraste 85._
RMilden.Röplüvtllr

wird gut ausgeiühll.
Mach Seerob enstr 25.

, Welche Herrschaft
verk. Klei>unaJftücke für
lOjähr . Mädch. od. 8;. Jg .?

| Off, u . L. 263 Tagal .-Vl7Wer erteilt
mit 2 Militärmänteln ä-

. einen auten Wr.uteranzua
für schlanke oia »r ^ Helle
S-liicherstraste 3ll 2 Sl.

Älavier Men
kann Jemand 2 Stunden
täglich im gebeizt Äim. v.
15. OÄ. ab. Wo? sagt d
Taabl .-Beilag  l .6

In welchem erstkl. Hotel
oder Kasino können zwei
LandwivtZtöchter die
vejiM Me MW?

Lehrgeld wird aern be-
SrĉIt Gifl . Antwort erb.
RechnnnsSrat L. Schwarz

Biebrich. Oftbahiibos.

Kür unsere 18i Tockter
wird in feingrbild . Kam.

Wllh « k Ml
zur weiteren Ausbildung
im SauSwesen . bevorzug:
wird Familie mit 1 .rder
L erw .i.bs. Tö>bt. amsiige
Anregung und geselliger
Berkehr sind Bedingung.
Offerten unter A. 210 an
den Tagbl .-Verlag_ _

öeitot.
Junger Mann^ kräftige

lkrscheinung, wünscht die
Bekanntschaft einer runa.
MädckenS od. Witwe , mit
einem Kind nickt ausge-
cklollen, da es ihm an Pall.

Damenbekanntschaft rchlt.
Einheirat nicht ausgeschl.
Die gewünschten Damen
dürfen die 30 aber nicht
überschritten haben. Der
Kandidat ist 28 Jahre alt,
Bahnarüeiter . Nur ernst¬
gemeinte Off . u. S . 656
an den Taabl .-Verlag.

Heirat
Suche für m. Tochter,

bälislich und gut erzogen
die Beh .nnt -chgff eines
selld. Herrn zwe^s bald.
Heirat . Ausiteuer U"d
ciniae tmsend Mark vor-
bmiden. Nur ernstaem
Osfertrn ur tcr D. 658
an den Tagbl.-Verl V-r-
chwieaerheit Ebrcnsech;

Dame .
nimmt schulvilichtig. oder
tun«. Mädchen aus bell.
Sause in Pension . .An¬
schriften u. K. 135 an
Tagbl .-Aweigstelle.

s JSlsW« j
3ungerfiaafmann
sucht sich mit 8000—10 000
Mark an Lebensmittel ' o.
Bersandsesckäft zu beteil.
Offerten unter S 135 aa
die Ta gbl.-Aweii.stcM.

Wer errichtet
tüchtigem Gcschäitsmann
Zigarren-Filiale?

Laden. Kapital vorhanden.
£ ff q B. 666 Tagbl .-B

Klavierspielerttn)
sucht theatr . Verein z.. Be-
aleituna v. Solvvortragen.
Off m. Vreisana . p. Sck.

. " «- 008 a. d. Tagbl .-M.

Adolfsallee 17. Erdgesck..
find. Kinder bell. Kam. im
Alter von 3—0 I . tagt. v.
9—12 u. 2—5 Uhr lisbev.
Aufsicht, sürsorgl .,Behänd!
u. angemell . Leschaft. N.

lAdolhsallee 17. P , u. tagl
v. 11—12 Frau Dvof. Dr
Dittmar , M ainz. Str . 54,2

3g. solid. Witwer
33 I . alt , in fester Arveit.
mit 4 Kindern im Alter v.
10, 6. 4. 2 3 ., sucht älteres
Frl . od Witwe, m. 1 Kind
nicht cmSgesM.. aus diesem
Wege zwecks bald. Heirat
k. zu lern. Beding, kinderl.
u. tücht. im Hau sh. Orf.
11. A. 655 Tagbl.-Ve rlag.

Strebs Handwerker. 24 3
alt . mit 25 000 Mk Del,
mögln u. gut. Ehar .. w.
mit nettem Mädel , w.
grasten Wert auf ein ge¬
mütliches Heim legt, zw.
Heirat besonnt zu werd
Offert , mit Bild . w. auf
Wunsch zurückgesandt w..
unter W. 133 an d. Tag
blatt-Kweigkielle erbeten

bietet sich strtzbs. Frau . a.
für Herren geeignet, welch,
über Mt . 5—8000 verfügt.
NachweiSb. Reinvevdiens«
iährl. zirka 12—13ch00 Mk.
Branchekenntn. nicht er¬
forderlich. Gesl. Off . unt.

665̂ L de > '

Kind
ans gutem Stand.

>3—4!8hr !g. wird in
Königstein imTaunus
in sorgsame Pfleg«

[genommen . Adresse
im Tagbl .-Verl . Jz*

MSdcken vom Lande.
29 I . alt . kaih.. mit einem
Zungen v. 5 I .. w. einen
Herrn kennen zu lern . zw.
Heirat . Näh. Ausk. bricfl.
u. ll. 667 an den Tagbl .-
Derlaa erbeten._

AiM-HandMen
Brieftaschen, Portem.
u. alle Lederwarcn rep.
Wie neu Ed. Weimar.
Dedanplatz 9, 1 rechts.

Nackenkleider,
Mäntel u. Gesellschafts¬
kleider schnell u. preisw.,
sehr moderne Mäntel var-
rätia (0. Hinder , Albrecht-
straüe 2V.,Laden ._

Unter Garant ei
Mauteikleider v. 15 Mk..
Jackenkleider van 28 Mk.,
Blusen von 6 Mark an.
..enderunaen bill. Schmidt-
Aracker, D .-Schneid., Lang,
aallc 28. 2. Römcrtor 1.

Ipn
näht auf dem Land gegen
Kartoffeln . Off . H. 133
ii' i die Tr abl -Aweicstelle

WNMMWMMii
werden in erstklass. Weite
ngei . Secrober str. j.  41

Perf . Weillstickerin
e. ück. Bertramitr 18, §.

Welcher bell. Arbeiter w.
sich eine stelbständ. Existenz
zu gründen ? Fachkenntn.
weroen nicht verlangt . Zur
Usbernahme sind 3000 Mk.
erforderlich. Svczicll für
Junggeselle geeignet. Off.
u. Ä. 678 cm den Tagbl .-
Verlag,_
Heimarbrit hat Mt vera

Druckerei Sckilae.
^ Helenenstraste 4._
Wer liefert Plastik ? .

Gesl. Offerten mrt Preis
unter P . 664 an den
DrgÄ-rVexlag,_

Wer übernimmt
Bnchbinderarbeiteu

zu mäll. Preisen ? Off . u.
Tagbl^ Vb

Landestheater
1 Achtel Ab. auf 2 Plätze.

Parkett . 1. o. 2. Rang , ge¬
sicht. Heidelberger, Dcrm°
backial 30. Tel. 4520.

MW " '
werden nach den neuesten
Modellen umgearbeitet,

Dan» Pte
werden schick umgearbeitet.
Tadellose Ausführung.

Belle Referenzen.
Frankfurter Pntzdirektrice.

A Heinemann.
Se danvla tz 9, 2- S tock,
DsmenWe. Me

sowie Hcrrenpelze werden
tadell. u. billig umgeatzb.
Winkeler Str . 6. Gbh. 3r.
Herren »u. Gfai \ 4r0Damen-
werden wie ne « gefärbt,
gereinigt , fassoniert.
Otto Abel . Fricdrichfcld
AMchmesteüe Siegler.

Webergasse 88.

Wasche
znm Woschcn und Buaelri
kann jetzt wieder ange¬
nommen weid. Wäscherei
Frau stobanna Brest
«nbUtreür U

, Ges. Junge . 8 Man . alt,
gegen einmalige SHmni>.=
Summe als eigen abzu^
Off , u. V. 665 Tagb!.-T

Damen
f nden jederzeit liebeprlle
Aufnahme bei Frau H:b.
Manroth . Wwe.. Laazm
.Lessens, bes Geh

WönWer Mag!
Bornehme diskrete An

bahnungen idealer Ehen

5000'~6ii  ÖOO.ÖöÖW „ so
wie viele Gutsbesitzers-^u.
Landwirtst »chter, wo Ein,
Heirat sehr erw. ist. te« f.
tragten mich, vollende Ehe
zu vermitteln.

Frau Ella Tischler,
Wiesbaden.

GvabeMr . 2. 2. Tel. 3973.

Piano.
Bei Neuanschaffuira w.

tium sich vertrauensvoll
Cgiinft. Bed.1 an C Dietzel
tziihe nstraste 32 2^ Z trck
M ^ Wer

richtet e tückt. aeschäftsk
Dame eine kleine ferne
Weinstube oder dcral, ick
ii ->? Osferr. it. M. 660
ai- den Tar.b' .-Bcrl ,g.

für alle Stände
_ it  und reell.

Frau Wehner. Saristraße 38,
2. Etage S.

Gegründet 1904.

Briitzer von Briefen von

Mig finsus
6t' erber # a. fein. Äugend
zeit, w-iden gebeten, ssckl
mit Frau Geb -R. Müller
ori owne Knau #. Stettin
Pölitzer Straße 103 in

gesucht zur Regulierung
einer Erbschaft, die zimleich
die Tarierung der Wert-
obiekte übernimmt . (Keine
Grundstücke.! Off . unter
B. 661  an den T aolbl.-BI

Küfcrmelstcr
sucht nach Wei ah dl.. Hotel
od. Privat mitzuckedienen.
tzfs. u, E. 667 Taabl .-Vl-

Otegen elektr. Lamve
3 Birnen , wird Daslampe
einzutauschen aes. Schlink,
Dreiweidenstraste 4. 1 r.

MMszeii
für 3-Zim -Wohnur, , nach
Kallei gesucht. Of ' rrt . mit
Preisangabe u B. 134 an
di« Taabh -Zweiaitalle.

Bas Sie siW
Wa Sie

Wch « ?
In dieser schweren ge,

sellschaftSlosenZeit, in der
wir u»S gegenwärtia be-
finden , emvi ndet manche
Frau und mancher Mann
daS dovvelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll . Wesen
kennen zu lernen . Fch
mache Herren n Damen
d 6'escllkch in vornehmst,
diskretester Weite mit
einander bekannt zwecks
späterer Ehe
Frau Lisa Dietz

Witwe.
Erttklalliaes vornehmste»
Ebcvermittlunas - onititut

Luisenstr . 22. 1, Etaae
_ Telephon 1599. _

mm.  Beamter
| Ans. 50, alleinsish.. Ein.

kommen 7400 Mk., wünscht
Heirat mit Dame in ent,
sprechenden Verhältniffen.

'ferten unter Z. 661 an
Tnäbi. .Uierto/‘

36 I ., wünscht Lerbrndw«
mit gebild. , Herrn »weckÄ
Heirat . Oft . unter rt. 667
an den gcrotiL.Serk »̂

Suche für meine
Schwester

kath.. 25 I .. vall- Gelegen-
bcit . liebevoll, brav . Man,
im Alker von 38—34 % t.
zu lenten z» ecks baldiger
Heirat . Wtw . ebne Kmd.
t der Krieasrnvalide nickt
ausgeschl. Off -, wögl. mit
Bild, n. E . ii62 Taabl .-P.Beamtet
24 ft., eva. in lick Büro-
stellr-na von solid, rubig.
Eckarakt., w. mit i Dame
i„ Bcwiwechiel zu treten
zwecks Heirat . Angeb. mit
Bild . w. bei Nicotzus. sos.
^urückctes. w.. u. 664
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Suche s. m, Nichte. 37 8 -,
evg-, sehr häuslich , liebes
aÜwbdrn. Einrickt . u. etn.
1000 Mk. vorh.. Herrn in
gcstch Lebensstell, u. van
gutem Ruf . zwecks Seirah
Diskretion Ehrens . Off.
u. F . 654 an d. Tagbl .-D.

Witwer ohne K..
ordnungsl ., solid. 48, eval.,
Agent, alleinst. -ig. SauS.
halt . w. v. Seir . Ernstgem.
Oft , u. K. 661 Tagbh -Pl-

Privat-
beamter

in gestch. Stellung ' uckst
zwecks Ebe nettes gebild
Fiäul . kath.. vorurteils¬
frei . aus guter Fam .. auch
vom Lande, im Alter von
25—29 I .. als tr . Lebens,
eefährtin . Nur ernstgem
5vichcifi.. mögl. mit Bild
» A. 215 an d. Tagbl, .? '.

Fräulein
20 I . erg., von g. Cckrr
mit Bermög-, w. Briefw.
mit gebild. Herrn . Kfm
Librer oder ibeamten zw.
Lcirat . Gefl. Kuschritt
mcgl. mit Mld . w. retour
inert wird , »»ter U. 668
an den Tagbl.-Perlag.

Junger lest,stand. Hand
wcrker. 25 Jahre alt . w
zwecks Heirat ig. Dame
Krieg»w" we nicht auSne,
ick tollen, kennen zu lern
Etwas Vcrmö-'en erw.
Offerten mit Bild unter
M. 671 an den Taabl --B

Heirat
Witwe, in den 50er I ..

gesund lebensfroh , mit
gutem Gemüt u. HcrzcnS-
bütung . tü-bt. Hausfrau,
sucht aus diesem M^oc ält.
treuen Lekolskamerade»
il guten Verhültniss-m k
in lernen - Osserten unt
s. 665 an den Daabl -V.

Witwe,

FlMdiwii
Mitte der 30. Ich « , da,
eine Frl .. die and. lümld-
los geschieden, suck-n ans
dieser,l Wege zwei kathol.
edcldenk. Herren zwecks
Heirat kennen zu lc>-nen.
Herren die sick„ wirklich
noch einem gemutl . Seim
scbncn. w gebnen Orr-
unter L. 134 an den Tagt
llult -Zweig st einzurerch

Bei venn.ged.Mev
19 u. 20 I ., wünschen,die
Bek. zweier leckenslustiMr
Herren zw. Heirat . Ausf.
Off. mit Bild bet strenchter
Diskr . unter D . 659 an
den Taobl .-Perl . erbeten.

»r . mmmm
Witwer , mit kl. Sohnchen.
evanqrel.. 84 I ... m»t gut-
aehrndem Geschäft u. Ver¬
mögen, wünscht evarmsl.
Fräulein mit etwas «Set»
mögen kennen zu lernen,

"s Heirat . Offerten u.zwecks Heirat.

Geschäftsmann
Witwer , 43 I .. Haus nnt
Garten , wünscht nettes
Fräul ., welches tm Haus¬
halt . sowie im Nahen be-
wandert rtt, zwe<5s bald.
L>ervat kennen an lewen.
Off . unter D. 666 cm den

lagbl.-Berlag . Anontzm
tamierkorb.

«Äst. stlWd. A«
50 I .. best. K« ise. j. shmp.
Erscb.. erfahr . SauSkrE.
«fchwttsgew .. verm.. vctchl.
AuSsi. u Einricht ., w. nur
ält . gutftt . Herrn (55̂ bis
70

gutftt . Herrn (öo ms
J .> zw. Ebe k. zn lern.

Oft u. E . 666
Tc-abl .-Verlaa.

an den

Handwerker
mü Landwirtscha
60 I . alt. sehr rüstig , mit
2 ©chitcn, w. mit einem
ält . Fräul . ob. Witwe bek.
zu werden, zwecks Heivat.
Offerten unter A. 217 an
den Tagbl-Berlag . _

Zwei
Freundinnen
im Alter von 88 u. 39 I.
suchen ans diesem Wege die
Bekanntschaft zweter solch.
Herren zw. Heirat . Betd«
lind sehr tüchtig u. spar¬
sam im Haushalt , besitzen
auch einige Tausend Ev-
sparnisse u. schöne AuS-
'tattwna . Off ., mögl. mit
bilö . welches sofort zurück-
gesand wird , unt . N. 663
an d. Tagbl .-Verl . Witwer
nickt ausgeschlollen.

Elisabeth Hosmam-
Post lagert Hauptpostamt,

Zur Frankfurter Messe
PaulR. Schwerdtner

Briefmarken Enßros und Export
aus Berlin W 10, Genthiner Str . 38,

jetzt im Gewerbemesshaus , 1. Stock , 38 b, in Franko
furt bis 15. Oktober.

Suche Pensions-Möbel
füt 15—18 Zimmer 1 als kompl. Schlafzimmer unt
Wohnzimmer , Herren- und Speisezimmer ; auch
best. Einzelmöbel , wie Schränke , Sofas , Vertiko »,
Federbetten , Teppiche n. Piano . Best, schristlichi
Offerten an Fr . Schmidts Biebrich a . Rh ., Lat-
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971  Sckhardi
löellritzstr . 11 5 pezial- 9 utzgeschäfi

9elze — Sem ?-, Zylinder-, Üelour- und
ffilzhüle roerden in sorgfältiger Aus¬
führung umgearbeitet und umgepreßt.

llsds midi hier niedsrgaJassen

Leo Kremers
Dentist

Kirsbgasss 27. Telephon 2889,
Sprsc .istunös für Zahnidriende
von 9—12 üftr und 2— 6 Uhr.

Damen - Hüfe
Velour , Haar , Filz , Samt , Zylinder , Plüsch usw.

Umpressen — ÜSoderaisieren.
Unerreichte Formenauswahl . Erstkl . Verarbeitung.
Berthotd Kohr,  Hutfabrik , Langgasse 7. Tel. «655.

Xnhl
Zahn̂Atelier
Gel. 2577 IDiesbaden Gel. 2577

ßchroalb. Straße 52 , 6cke lOeliritzstraße
Sprechstunden:

Oon 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 “Uhr.
Auf oorhertge Anmeldung roerden 9atlenten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
On den meisten ‘Fällen

garant . schmerzloses Zahnziehen
Qaumenioser, naturgetreuer Zahnersatz
aus <3o!d und tXauischuk und Kaum

unterscheidenden 9iomben,
alles nur von bestem Material.

Schonendsle Behandlung roird zugesichert.
SHäßige 9reise.

Oher-tSjelterser*Natürliches ]
Mineralwasser

Ohne Ausscheidung ! Ohne fremden Lasst » !
Hervorragendes und erfris ohondes Tafel - und G-seundheitsgotr &ai!

lTWtoflttB . UL,
Mineralwassergroßhandlnng
Sührhalnliaf-Wwt / Tel. 322 / Tawwssirais 22.

f.Sr.Toulon
SpezIaSarzS

für  Hautkranke
hält wieder an Werk¬

tagen um II Uhr
Sprechstunde ab.

1312

s| sMagerkeita§a
Schöne, volle Körperform.
k.  unferfc oriental. Kra st¬
ellen . a.  für yleiortuateSH.
u. Sdiwacbc. vreisackrönt
aolb. Mrdoille» u Ehren,
divl.. in 6—8 Wachen bis
Li: Pfd . Sun ., zarant u».
sdödl . Aeiztl . cmrf Sir.
reell ! Biele Dankfckir. Vr.
Dose 100 St 5 Mk. Pos'.-
enweis od. Nachn. ??abril
D. I*raiu Steiner u E»..
G.m.b.L>. Berlin W. 30/79

WW:

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Oberselretär Statt
entgegengenommen. — Dienststunben von S—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. F 298

Ar Mm  für FsuMtsAng st. V.)
Arndtstratze 4 Wiesbaden Tel . 287.

Oertruds
Benkendorff

Inh . :
Klcin -Bcokendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Langgasse 25.

bei afefem Sabrauch

toopral
. C?deed für dieflerven

Bsin.Nofurprod.ÄJiseriiO»
Orig .Rahsf 4 .50M.

(Nachn . 4.70 franko ).
Nuräußerl . Sof. wirkd.
Tagt. Dankschreiben!

In Apotheken u. Drog.
erhältl ., sonst direkt:
Kopral -Generalvcrtrieb
Hais Mita,

Vertreter gesucht.

Metall-

Stück 3 .— Mk.
AltfLaeLter

Ecke Ln«»- n. Wetzerirasie.

Zafjn«Praxis Garnier
Friedrichstraße 36.

TäqLwmderSprecf)sfunden
i von 8y2—12% und 2%—5%Uhr.

Sonntags 10—11 Uhr . Telephon 1246.

| ?| Gegr. 1865. Tel. 265. j
Beerdigunss.

Anstalten

Me ..Will!
Mrma

MlsAMch
Mknbagengasie 8.

I« r. Lager itt all. Srtrn|
Hotz- und

Metall-SärgenI
zu « dien Preise«.

«Oe « reiche»-« «- ,
und ArimzwaOm.

\ Sfefmat de » Verriaö {

esera« d

M Zi -Pr»
Mauritiusstr . 14 WIESBADEN Mauritiusstr . 14

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.

Spezialität
Goldbrücken , Kronen , ßtiftzähne und gaumen¬

loser , naturgetreuer Zahnersatz.
Zahn - und Wurzelziehen in den meisten Fällen
garaisSisrt schmerzlos — besonders zu

!empfehlen für L»»GWUic!i»e u. nervöse Patienten.
Karl Lanxlau , Dentist.

KLMerMMshMl
SterdetLSr.

Am 1. Oktober: khefrau
Antonie Bauer ged. Lindncr,
73 Jahre ; Ehefrau Lina Klein
ged. « affe. 3» I . — r. : Prion,
uere Katharina Merten, 78 I . ;
Kaufmann Ei-acg Dtnnark <8 I . ;
Schülerin Eisriede Kaufmann,
9 I . , Schlojjer Josef Kohnrann,
S1I . ; Kind Unna Gänsen. 1 I .:
Katharina SchNnk. ohne Beruf.
02 I . ; Maria Preising, ohne
Beruf. 23 I . — 3. : Kind Lina
Käufer. 24 Tage ; Kind Karl
Enden . 2 Monate : Kind Karl
Stapf . 4 Lage: Witwe Katha-
rma Puff ged. ©to&, 63 I . :
Stohren » ti« « rnihard F-sicher.

Oberlehrer fHans Dußmclntz
SHTargaretêöußmarm

geb. ? engler
üermählte.

Gharlottenburg
27. Sepfember 1919.

Die Vermählung ihrer Tochter Paula
mit Herrn cand. phil . E. Hölzer, Leutn.
d. R-, Ritter hoher Orden, beehren sich
anzuzeigen

Postsekretär Johannes Stork
und Frau , geb. Hahn.

J “ ^ art °* M*j im September 1919.

Schlafzimtnsr von 888 bis 3588 Mk.
in lackiert , versch . Ausführungen etc.Kuohen. . . ™508 bis 2888 Mk.
in lackiert , pol . Kiefer , Pitchpine etc.

Außerdem : Großes Lager in Einzelmöbel.
Auf Wunsch Zahluagserleichterung.

] . WoH
Friedrichstraße 41, ß.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Willi Spengler
Augusfe Spengler

geb . Cramer
Vermählte.

Wiesbaden , den 4. Okfober lOlO.

9 aul Gurt ßoeruenberg
und Frau

Srna , geb . Stassen
Üermählte.

IDiesbaden , den 5. Oktober 1919.
IDeltriizstraße 7.

:: : : fugenlos
moderne Kugelform,

in 8, 14 u. 18 krt.
Eigene Anfertigung.

Billigst © Preise.
(1 Pf Goldschmied
fe. ail EEI9 Michülsb. 15

Heute nacht %2 Uhr starb nach
kurzer , schwerer Krankheit infolge
einer Operation

Kaufmann
_ mim&i mmi  micneisp. io

GasgefQllte Lampen§fl uBOfgß SlIIIMOlf
I? Best «« Sr Lutsensiraße44,neben Residenz-
Br Theater . Telephon 747 frei.

Jrauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750
14-kar . Gold 585

»f
»»

8 karät . Gold 333 JQ 75

im Alter von 48 Jahren.
In tiefer Trauer:

Esmeralda Panknin
als Braut.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1919.
Biebricher Str . 59.
Die Beerdigung findet am Montag , den
0. Oktober , nachmittags 31/l Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche höflichst verbeten.

gestempelt vonMk. an

Boh , Tiircfygasse 70
Statt Karten.

Verwandten und Bekannten teilen
wir hierdurch mit , daß gestern nach¬
mittag y24 Uhr unser heißgeliebter,
einziger Sohn

Bfma Syfferf
Ji&inrid) Back

Verlobte.

Seerobenstrasse 6 Rheinstrasse 41
Oktober 1919.

Otto

Helene Laufh
Bruno Köhler

Verlobte.
Auringen

Siafion Frankfurt a . M.
5 . Okfober 1910.

Fleuchen Kämpf
Robert Lerch

Wiesbaden
Verlobte.

Oktober 1919.
Lübeck

von Alf a. d. M. nach hier überführt
und in der Familiengruft auf dem
Südfriedhof in aller Stille beigesetztwurde.

Die trauernden Eltern:
loset Kasel und Frau

Sofie, geb. Bücher.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1919.

Nach langem Leiden verschied heute
unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin,
Tante und Großtante

Ar tnnmtoi Mi« « .
Wiesbaden , den 2. Oktober 1919.
Schwaibacher Str. 40.

Die Beisetzung findet in aller Stille
statt.
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